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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
Ganztagsbetreuung an der Mittelschule Velburg (5. bis 8. Klasse) 
einen MITARBEITER (M/W/D)
in Teilzeit oder im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung.
Das Aufgabengebiet erstreckt sich von der Hausaufgabenbetreuung bis zur Freizeitgestaltung der Schüler.

SIE BRINGEN MIT: 
// Erfahrung im Umgang bzw. der Erziehung von Kindern und Jugendlichen
// Einfühlungsvermögen und liebevoller Umgang mit Kindern und Jugendlichen
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Kreativität, Durchsetzungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen Team
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Offener Ganztag an der Grund- und  Mittelschule
Personalamt    Fr. Stauber (bis 05.08.22)
Fr. Panzer    Telefon: 09182/93135325 (14 – 16 Uhr)
Telefon: 09182 9302-23   E-Mail: ogts@schule-velburg.de
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 18.08.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf 
unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Sommer ist da und wir konnten schon zahlreiche schöne Stun-
den auf Festen und Kirchweihen verbringen. Als großes Highlight der 
letzten Tage kann sicher das 125-jährige Gründungsfest des TV 1897 
betrachtet werden. Zahlreiche helfende Hände haben mit viel Fleiß 
und Organisationsgeschick drei wundervolle Festtage mit Musik, Tanz 
und gutem Essen und Trinken auf die Beine gestellt. Viele Vereine aus 
nah und fern waren bei uns in der Stadt zu Gast und erlebten frohe 
Stunden. Zitat einer Bürgerin: „Endlich wieder Frohsinn und endlich 
trifft man wieder jemand!“. Herzlichen Dank an alle Helfer und die 
Festdamen.
Auch feierten wir 50 Jahre Gebietsreform – 50 Jahre Landkreis Neu-
markt. Die Reform begann, wie überall in Bayern, sehr holprig. Man-
cher Bürgermeister, Gemeinde- und Kreisrat wurde wegrationalisiert 
und stand von heute auf morgen ohne Amt da. Aus heutiger Sicht war 
es sicher richtig, diesen mutigen Schritt zu wagen. Die immer weiter 
voranschreitende Spezialisierung in allen Bereichen wäre mit den 
alten kleinteiligen Strukturen nicht zu schaffen. Wir möchten heuer 
noch einen Dokumentarfilm aus den 70ger Jahren über diese Zeit 
zeigen.
Corona beschäftigt uns aktuell gefühlt weniger, da andere Schlagzeilen im Vordergrund stehen. Die Zahlen steigen 
leider wieder. Hoffen wir, dass bald alle einen Immunschutz aufgebaut haben oder ein wirksames Medikament gefun-
den wird. 
Bleiben wir trotz all der Umstände auf unserer Welt zuversichtlich und dankbar. Freuen wir uns auf schöne Stunden 
mit unseren Familien und Freunden beim Bürgerfest oder jetzt beim vielfältigen Ferienprogramm. Hier tanken wir 
Kraft und sammeln positive Gedanken.
Passen wir auf uns auf und schauen wir positiv nach vorne.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 110:
Der 110. Bericht der Woche bzgl. Pfingstferien in Kurzform:
• neue Spielgeräte wurden aufgestellt
• der Johannesbrunnen am Stadtplatz wurde durch den 
Bauhof abgebrochen und wird zeitnah neu aufgebaut
• der Rad- und Wanderweg von Pathal Richtung Parsberg 
wurde erstellt
• Herzliche Einladung zum Tag des offenen Bauernhofes 
bei Familie Eichenseer, Dantersdorf (siehe extra Post) 
• vielen Dank an die Stadtkapelle Velburg für die Durch-
führung des Höhlenfestes! 

Wochenbericht 111:
Der 111. Bericht, wegen Feiertag wieder ein bisschen 
kürzer als sonst:
• Verbandsversammlung der Prönsdorfer Gruppe fand in 
Velburg statt
• viele Fronleichnamsprozessionen in der Gemeinde
• Vereinsehrenabend der DJK-SV Lengenfeld mit lustigen 
Anekdoten aus den letzten 50. Jahren
• Zeltlager der Wasserwacht Velburg in Dietfurt
• Jugendarbeit: BIWAK am Hohlloch und Kanufahrt

Wochenbericht 112:
• Pumpeneinweihung bei der FF Reichertswinn mit allen 
Feuerwehren der Gemeinde und mit Besuch des MC Cry 
For Liberty 
• Abschiedsfest der Schwestern des Hl. Johannes
• Beachvolleyballturnier und Jugendtag bei der DJK SV 
Lengenfeld
• Weizenfest der Velburger Wispeckschützen
• Fraktionssitzung zur Sitzungsvorbereitung
• Fachbeiratssitzung mit Vertretern der Jugend, Vereine im 
Nachgang der Jugendbürgerversammlung
• Teilnahme am Europaforum - Zukunft der europäischen 
Landwirtschaft
• Jagdversammlung Lengenfeld
• Wochenmarkt Besprechung - Thomas Stigler und Gerhard 
Goletz wurden zu den neuen Sprechern gewählt
• Ukrainetreff mit Helfern, Schule und KIGAs - aktuell haben 
wir 76 ukrainische Gäste bei uns in der Gemeinde
• Stadtrats- und Verwaltungsratssitzung: Themen unter 
anderem GLASFASERAUSBAU in der Velburger Altstadt, 
Widmung des Wieserstadls als Trauungsort
• 25 Jahre REGINA Festakt im Wieserstadl
• Abiturfeier am Gymnasium Parsberg
• Dank an VdK Velburg zwecks Sponsoring einer Bank am 
Herz-Jesu Berg
• Jahreshauptversammlung bei der Feuerwehr Deusmauer

Abbruch des Johannesbrunnens am Stadtplatz 

Fronleichnamsprozession in Velburg 

Vereinsehrenabend des DJK-SV Lengenfeld

Pumpeneinweihung bei der FF Reichertswinn
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Wochenbericht 113:
• Herz-Jesu Fest 
• Bürgerversammlung Oberwiesenacker
• Verabschiedung von Nicole Riemann und Installation von 
Nina Simon als neue KIGA - Leitung in Oberwiesenacker
• Besprechungen wegen div. Bauvorhaben unserer Bür-
gerschaft
• Bürgerversammlung Deusmauer
• Rücksprache KIGA Rappelkiste, FF Velburg wegen 
Neufahrzeug
• Besichtigung des Ferienhofes der Fam. Stephan in Ron-
solden
• Besprechung bzgl. Ehemaligentreffen Lutzmannstein - 
danke an die Raptors
• Besichtigung der Autobahnbaustelle mit Bürgern aus 
Krondorf und Stadtrat
• Bauausschusssitzung
• Austausch Ukrainekrise
• Fest Sitzung wegen 50 Jahre Kreisgebietsreform
• Leistungsabzeichen Feuerwehr Lengenfeld
• Jahreshauptversammlung FF Mantlach

Wochenbericht 114:
• Tag des offenen Bauernhofes in Dantersdorf mit 40 
Teilnehmern
• 10 Jahre Erlebniswelt in St. Colomann - Herzlichen Glück-
wunsch!
• Patenbitten mit dem TV Velburg in Parsberg
• 100 Jahre Kindergarten St. Johannes - Festakt
• Jahreshauptversammlung Kultur- und Heimatverein
• Kriminalitätsgespräch mit der PI Parsberg
• Bürgerversammlungen in Oberweiling, Lengenfeld und 
Prönsdorf - DANKE für die Teilnahme
• div. Baubesprechungen und Abstimmungen mit Land-
ratsamt, Planer etc.
• Pressetermin Wanderweg Pathal
• Elternbeiratssitzung KIGA
• Begrüßung des hist. Vereins Regensburg im Archiv
• Betriebsausflug mit unserem Personal aus KIGAs, Bauhof, 
Verwaltung etc.

Verabschiedung der Johannesschwestern

25 Jahre REGINA GmbH wurden im Wieserstadl gefeiert

Besuch auf dem Hof von Familie Stephan aus Ronsolden 

Besichtigung der Baustelle „Talbrücke Krondorf“ mit dem 
Bauausschuss und den Anwohnern

Neuer Johannesbrunnen am Stadtplatz 
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
23. Juni 2022
Breitbanderschließung in Velburg; Vorstellung 
eines möglichen eigenwirtschaftlichen Ausbaus durch 
Telekom Deutschland GmbH; gemeinsame Erklärung
Sachverhalt:
Die GlasfaserPlus beabsichtigt das Telekommunikationsnetz 
im Gebiet der Stadt Velburg eigenfinanziert auf ein moder-
nes FTTH-Netz (Glasfaser bis ins Gebäude) aufzurüsten. Die 
Erfahrungen zeigen, dass partnerschaftliche Kontakte und 
eine mit den Gemeinden bzw. Städten abgestimmte Vor-
gehensweise wesentlich zum Erfolg des Breitbandausbaus 
beitragen können. 
Die GlasfaserPlus ist ein Tochterunternehmen der Telekom. 
Aufgabe des Unternehmens ist die Errichtung von gigabit-
fähigen FTTH-Netzen in Deutschland. Die GlasfaserPlus 
setzt auf „Open Access Netze“. Alle interessierten Telekom-
munikationsunternehmen können als Wholesalepartner 
Vorleistungen zu diskriminierungsfreien Konditionen von 
der GlasfaserPlus einkaufen. Auf Basis dieser Vorleistungen 
können diese eigene Endkundenangebote anbieten. Die 
Telekom selbst ist Wholesalepartner der GlasfaserPlus und 
bietet ihre eigenen Endkundenprodukte auf dem Netz der 
GlasfaserPlus an. Die GlasfaserPlus plant im Ausbaugebiet 
auf eigene Kosten ein FTTH-Netz zu errichten. Der durch die 
GlasfaserPlus geplante Ausbau sieht vor, von einem zen-
tralen Aggregationspunkt über den Glasfaser Netzverteiler 
durchgängig bis ins Haus bzw. in die Wohnung modernste 
Glasfaser-Technologie einzusetzen. Im Ausbaugebiet lie-
gende Gebäude sollen im Rahmen der technischen und 
wirtschaftlichen Möglichkeiten mit FTTH-Technik und damit 
einhergehenden neuen Glasfaseranschlüssen versorgt 
werden. Im Zuge der Durchführung des Breitbandausbaus 
können sich noch Änderungen hinsichtlich des Ausbauge-
bietes ergeben. Nach erfolgtem Anschluss an das FTTH-Netz 
sind an diesen Anschlüssen technisch Geschwindigkeiten 
von mindestens 1.000 Mbit/s möglich. Derzeit werden auf 
den FTTH-Netzen Endkundenprodukte mit 2 Bandbrei-
ten von bis zu 1.000 Mbit/s im Download und bis zu 200 
Mbit/s im Upload angeboten. Somit können die Einwohner 
Zugang zu breitbandigen Produkten und Angeboten von 
Wholesalepartnern der GlasfaserPlus, wie beispielsweise 
der Telekom, erhalten.
Die GlasfaserPlus plant, nach Unterzeichnung einer Erklä-
rung mit der Stadt Velburg, alle Maßnahmen zur Vorbe-
reitung und Realisierung des FTTH-Ausbaus einzuleiten. 
Da nicht alle Entwicklungen und Risiken in der Ausbau-
planung vorab berücksichtigt werden können, behält sich 
die GlasfaserPlus das Recht vor, in Ausnahmefällen und in 
Rücksprache mit der Stadt Velburg vom geplanten Breit-
bandausbau abzusehen. Die GlasfaserPlus behält sich 
zudem eine Verschiebung des Inbetriebnahme Termins 
des gesamten oder von Teilen des neuen FTTH-Netzes im 
Ausbaugebiet vor, wenn z.B. Probleme bei der technischen 

WOCHENBERICHTE

Sicherheitsgespräch mit der Polizei Parsberg 

100 Jahre Kindergarten St. Johannes wurde im Jugendheim gefeiert

Tag des offenen Bauernhofes bei der Familie Eichenseer in 
Dantersdorf 

Eröffnung des Rad- und Wanderweges von Pathal nach Parsberg 
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Realisierung, bei den Vorlieferanten oder bei der Wege- oder 
Standortsicherung auftreten sollten. Zusätzlich sondiert die 
GlasfaserPlus die Möglichkeiten, eigenfinanziert weitere 
Teile Ihrer Gemeinde mit FTTH-Anschlüssen auszubauen. 
Aktuell befindet sich dieses Vorhaben noch in der internen 
Prüfung und die Ergebnisse liegen noch nicht vor.
Die Gemeinsame Erklärung zwischen Stadt und Glasfa-
serPlus wird im nichtöffentlichen Teil der Stadtratssitzung 
behandelt.
Herr Hanke von der Telekom stellte den geplanten ei-
genwirtschaftlichen Ausbau der Breitbanderschließung in 
Velburg anhand einer Power-Point Präsentation vor und 
beantwortete die Fragen des Gremiums. 
Neben den bereits im Sachvortrag erwähnten Punkten 
verwies er unter anderem auch auf die zeitliche Schiene 
des Projekts. Demnach sollen 2022 noch Informationsver-
anstaltungen für die Bürgerinnen und Bürger stattfinden. 
Nach der Vorvermarktung findet über den Winter die 
Planung statt und im Frühjahr 2023 soll mit dem Ausbau 
begonnen werden, wobei man mit dem Abschluss der Maß-
nahme im Jahr 2024 rechnet.

Bebauungsplan Gewerbegebiet Velburg Nord 2; Abwä-
gungsbeschlüsse zur vorzeitigen Öffentlichkeits- und 
Fachstellenbeteiligung
Der Stadtrat beschließt die zu den jeweiligen Belangen 
ausgearbeiteten Abwägungen.

Bebauungsplan Günching Nord; Aufstellungsbeschluss 
für eine Gewerbegebiet mit Einschränkungen und ein 
Mischgebiet auf Teilfläche aus Fl.-Nr. 95 Gemarkung 
Günching mit paralleler Flächennutzungsplanänderung
Der Stadtrat beschließt, auf der östlichen Teilfläche des 
Grundstücks Fl.-Nr. 95 Gemarkung Günching die Planun-
gen für einen Bebauungsplan einzuleiten (Aufstellungs-
beschluss). Art der baulichen Nutzung als Mischgebiet 
und Gewerbegebiet mit Einschränkungen sowie die 
entsprechende Flächennutzungsplanänderung im Paral-
lelverfahren

Freiwillige Feuerwehr Oberwiesenacker; Bestätigung 
1. Kommandant
Der Stadtrat bestätigt Herrn Christian Weiß zum 1. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Oberwiesenacker 
auf sechs Jahre.

Freiwillige Feuerwehr Oberwiesenacker, Bestätigung 
2. Kommandant
Der Stadtrat bestätigt Herrn Stefan Sossau zum 2. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Oberwiesenacker 
auf sechs Jahre.

Freiwillige Feuerwehr Oberweiling, Bestätigung 2. 
Kommandant
Der Stadtrat bestätigt Herrn Matthias Bögerl zum 2. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Oberweiling auf 
sechs Jahre.

Standesamt; Widmung des Wieserstadls zum Trauort
Der Stadtrat widmet den Wieserstadl (Burgstraße 3, 92355 
Velburg) zum Eheschließungsort ab 01.08.2022.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 12.05.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
12.05.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 12.05.2022:
Freiwillige Feuerwehren; Vergabe zur Beschaffung von 
Ausrüstungsgegenständen an die Firma Fritz Massong in 
Höhe von 22.788,15 € brutto

Bürgermeister Schmid informiert:
- Bürgerversammlungen: Bürgermeister Schmid machte 
darauf aufmerksam, dass ab Montag, 27.06.2022, im 
Gemeindebereich insgesamt 11 Bürgerversammlungen 
stattfinden werden. Aufgrund der vielen Ortsteile und den 
damit verbundenen verschiedenen Themen wurde auf eine 
gemeinsame Bürgerversammlung verzichtet
Herr Schmid gab außerdem eine Stellungnahme zur einer 
öffentliche Beschwerde eines gehbehinderten Bürgers 
ab. Die Bürgerversammlung im Ortsteil Oberwiesenacker 
findet im Gasthaus Pruy statt, welches nicht mit einem 
behindertengerechten Eingang ausgestattet ist. Dies 
wurde zum Anlass genommen, Herrn Schmid und der 
Stadtverwaltung vorzuwerfen, behinderte Bürgerinnen 
und Bürger absichtlich von der öffentlichen Versammlung 
auszuschließen.
Bürgermeister Schmid betonte, dass seit Jahren ein jährli-
cher Wechsel zwischen den ortsansässigen Gasthäusern 
bei den Bürgerversammlungen gepflegt wird, um die Ga-
stronomen gleichermaßen zu unterstützen. 
Man hat sich umgehend mit den Besitzern des Gasthauses 
in Verbindung gesetzt, um eine adäquate Lösung zu finden, 
welche nun auch vorliegt. 
Herr Schmid wies die Vorwürfe ausdrücklich zurück und 
versicherte, dass es keineswegs Absicht war, gehbehinder-
te Menschen von der Versammlung auszuschließen und 
es auch ein großes Anliegen ist, jedem die Möglichkeit zu 
bieten, eine Bürgerversammlung besuchen zu können.
- Tag des offenen Bauernhofes: Am Samstag, 02.07.2022, 
bietet die Bauernfamilie Eichenseer aus Dantersdorf eine 
Führung über den Bauernhof und durch Flur an
- Gewerbegebiet Kellerweg: Fertigstellung der Erschlie-
ßungsarbeiten in der KW 31
- Ukrainehilfe: Derzeit leben 76 ukrainische Flüchtlinge in 
Velburg, davon neun Kindergartenkinder, acht Schulkinder 
und sechs Berufsschüler.
Es werden u.a. noch Waschmaschinen und Fahrräder, aber 
auch Wohnungen gesucht
- Wochenmarkt: Den Velburger Wochenmarkt gibt es nun 
bereits ein Jahr. 
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Am 22.06.2022 fand eine Besprechung mit den Standbe-
treibern statt und man kam zu dem Entschluss weiterhin 
ein wöchentliches Angebot anzubieten, allerdings wären 
mehr Besucher wünschenswert
- Bürgerfest: Dass Velburger Bürgerfest findet dieses Jahr 
vom 05.08. – 07.08.2022 statt

Sitzung des Bauausschusses
30. Juni 2022
Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Zweifamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage in Dürn; Fl.Nr. 1352/1, Gem. Günching
- Bauantrag für Neubau eines Geschäfts- und Wohnhauses 
in Deusmauer; Fl.Nr. 126/30, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Neubau Heizraum mit Lagerbereich Hack-
schnitzel in Oberwiesenacker; 
Fl.Nr. 411, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 
mit PV-Anlage und einer Fertigteilgarage in Velburg; Fl.Nr. 
945/7, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Teilabbruch und Errichtung einer neuen 
landwirtschaftlichen Maschinenhalle in Diesenhof; Fl.-Nr. 
916m, Gem. Reichertswinn
- Bauantrag für Nutzungsänderung zur gewerblichen 
Fläche in Deusmauer, Änderungsantrag zu einem geneh-
migten Verfahren; Fl.-Nr. 401/8, Gem. Deusmauer
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Einliegerwohnung in Velburg; Fl.-Nr. 
945/105, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Richthofen; 
Fl.Nr. 543, Gem. Prönsdorf
- Bauantrag für Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses 
mit Carports und Geräteraum in Velburg; Fl.Nr. 1007/49, 
Gem. Velburg

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bau-
ausschusssitzung vom 31.03.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung 
vom 31.03.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
• Stadtrat Gradl informierte darüber, dass der Verkehrs-
spiegel in der Nähe der Firma Elektro Pürzer beschädigt ist.
Der Schaden ist der Stadtverwaltung bekannt und bereits 
in Bearbeitung.
• Stadtrat Dürr schlug vor, die derzeitigen Stellplätze für 
Fahrräder in der Einmündung 
Wispeckweg – Gartenstraße näher an das Ärztehaus zu 
verlegen, sofern eine geeignete Fläche dafür vorhanden ist.
Aus den Stellplätzen könnten weitere PKW-Parkplätze 
geschaffen werden.
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Buch des Monats:
Die Alm ein Ort für die Seele
Die stille Abgeschieden-
heit des Berges, fernab 
vom hektischen Alltag im 
Tal: Das sind die Sommer 
von Martina Fischer. Von 
Almauftrieb bis Almab-
trieb übernimmt sie die 
harte Arbeit einer Almerin, 
melkt Kühe, macht Butter 
und Käse, mistet den Stall 
aus, füttert die Tiere. So 
lebt sie im ursprünglichen 
Rhythmus der Jahreszeiten, 
den Gewalten der Natur 
ausgeliefert. Doch einsam 
wird es auf der Alm nie. Ein enges Verhältnis zu den Tieren 
erfüllt ihr Leben auf eine ganze neue Weise und auch an 
interessanten Besuchern mangelt es nicht. In diesem Buch 
will uns die inspirierend bodenständige Autorin an ihrem 
Alltag, ihren Gedanken und Einsichten aus dem Leben auf 
der Alm teilhaben lassen.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg
treffen sich am Donnerstag, den 11. August 2022 um 14.00 
Uhr im Gasthof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr erklärt Herr Werner Kirsch, Pflegeberater 
der AOK Neumarkt,
die „Leistungen der Pflegeversicherung“. Dazu ergeht 
herzliche Einladung.
Dominika Ertel

Landratsamt sucht Unterkünfte 
für Flüchtlinge aus der Ukraine
Das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. sucht weiterhin Häuser 
und Wohnungen von privaten Vermietern zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen aus der Ukraine. Hierzu nimmt das 
Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. entsprechende Angebote 
per E-Mail „wohnungsangebote-ukraine@landkreis-
neumarkt.de“ entgegen. Bitte geben Sie hierbei folgende 
Informationen an: Adresse, Eigentümer, Größe (in qm), 
Mietbeginn und Laufzeit.
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Zeit für Heimatentdecker – auf 15 Touren die 
Highlights der Metropolregion erleben
Die Plattform  www.heimatlotse.de bietet übersichtlich 
und strukturiert Tipps und Informationen für Ausflüge 
in der Metropolregion Nürnberg. Die 15 Heimatreisen 
führen in alle Tourismusregionen in der Gegend.
Grotten in der Fränkischen Schweiz, Streuobstwiesen 
rund um Burgbernheim, auf den Spuren der alten Römer 
und stets Tipps für die Rast unterwegs – die neue Website 
www.heimatlotse.de des Forums Heimat und Freizeit der 
Metropolregion Nürnberg lädt zum Entdecken der Me-
tropolregion ein. Eine der neuesten Heimatreisen ist die 
Radltour „Zwischen Karst und Quellen“ im Regionalpark 
Quellenreich. Finanz- und Heimatminister Albert Füracker 
begab sich mit offiziellen Vertretern und Gästen selbst 
auf Entdeckungstour in seine 
Oberpfälzer Heimat. Sie mach-
ten Station am Kneippbecken 
in Lauterhofen bei Neumarkt 
i.d. Oberpfalz im Regionalpark 
Quellenreich. Nach einer viel-
seitigen Radltour mit tollen 
Ausblicken und regionalen 
Naturschätzen, finden müde 
Radlerbeine hier direkt an der 
Lauterach -Quelle einen erfri-
schenden Tagesabschluss oder 
holen sich neuen Schwung für 
die nächste Etappe.
Die Radltour „Zwischen Karst 
und Quellen“ ist eine von 15 
Touren auf  www.heimatlotse.
de. Frischluftfans finden dort 
inspirierende Programmvor-
schläge für Tagesausflüge mit 
allen wichtigen Informationen, 
gastronomischen Tipps, Wissenswertem zur Region und 
können mit diesem Rundum-Sorglos-Paket kleine Heimat-
reisen durch die Metropolregion Nürnberg unternehmen. 
Das erleichtert die Planung vor allem für Kurzentschlos-
sene: Informationen sind gebündelt verfügbar und so 
bleibt mehr Energie und Zeit für die Wanderungen und 
Radltouren.
Heimatminister Albert Füracker betonte bei seinem Besuch 
vor Ort den Mehrwert des Projekts, das vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat aus dem 
Programm „Regionale Identität“ gefördert wird: „Der 
digitale ‚Heimatlotse‘ zeigt wie vielseitig das Angebot für 
Freizeit und Erholung vor der eigenen Haustüre in unserer 
nordbayerischen Heimat ist und was die Region ausmacht. 
Zahlreiche Informationen zu regionalen Besonderheiten 
und Insider-Tipps sind dort zusammengetragen. Der 
Freistaat unterstützt dieses besondere Projekt mit über 

374.000 Euro. Ich wünsche viel Spaß beim Entdecken und 
beim ‚Urlaub dahoam‘!“
Eine Pilotversion des „Heimatlotsen“ ging im vergangenen 
August mit den ersten drei Tourenvorschlägen an den 
Start. Seitdem wurde die Website fortlaufend um span-
nende Heimatreisen und zahlreiche Freizeittipps für alle 
Jahreszeiten erweitert. Egal ob Familienbande, Energie-
bündel, Kulturliebhaber oder Feinschmecker – für jeden 
ist etwas Passendes dabei. Mittlerweile ist eine Tour aus 
jeder der 15 Tourismusregionen der Metropolregion on-
line, von Coburg.Rennsteig bis zum Naturpark Altmühltal 
und vom Fränkischen Weinland bis zum Oberpfälzer Wald 
und Bayerischen Jura.
Matthias Dießl, politischer Sprecher des Forums Heimat 
und Freizeit und Landrat des Landkreises Fürth ergänzte: 
„Mit dem Heimatlotsen liefern wir Inspiration für Ausflüge, 
tolle Freizeit-Tipps und geben den Bürgerinnen und Bür-
gern damit einen Schlüssel zum Entdecken der Region an 
die Hand. Viele Aktivitäten lassen sich auch wunderbar 
mit dem EntdeckerPass kombinieren, der Freizeitkarte der 

Metropolregion mit vielen Sparvorteilen.“ Angelika Schäffer, 
fachliche Sprecherin des Forums und Geschäftsführerin 
des Tourismusverbands Franken verdeutlicht: „Wir freuen 
uns sehr, dass uns die 15 Tourismusregionen, die sich auf 
dem Gebiet der Metropolregion befinden, unterstützen 
und wir gemeinsam mit ihnen das lokale Expertenwissen 
zu Insider-Tipps und typisch regionalen Besonderheiten 
im Heimatlotsen bündeln können.“
Alle Heimatreisen sind auf  www.heimatlotse.de nutzer-
freundlich dargestellt und können einfach heruntergeladen 
werden. Auch GPX-Daten der Touren liegen vor. Darüber 
hinaus werden Hinweise für die besten Foto-Locations 
auf der Plattform bereitgestellt. Zusätzlich zu den fertigen 
Tourenvorschlägen, gibt es viele weitere Tipps für einzelne 
Aktivitäten , die sich mit dem Aktivitätenfilter ganz einfach 
zu einem Freizeitprogramm nach individuellen Wünschen 
und Interessen zusammenzubasteln lassen.
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Der Geschmack des gefühlten Sommers
Rhabarber - das Highlight aus dem eigenen Garten
Er ist einer der Highlights aus dem eigenen Garten und 
leitet mit seinem frisch-säuerlichen Ge-schmack endgültig 
die gefühlte Sommerzeit ein – die Rede ist von Rhabarber 
(Rheum rhabarba-rum), ein Vertreter aus der Pflanzenfamilie 
der Knöterichgewächse.
Wer Rhabarber in seinem Garten kultivieren möchte, dem 
empfiehlt es sich einen eher halbschat-tiger und feuchten 
Standort für ihn zu finden, denn die fleischigen Stiele brau-
chen „Saft“. Hat sich die prächtige Staude erst einmal an 
seinem Standort etabliert, gedeiht sie kräftig und ist kaum 
klein zu kriegen. Damit sich eine vitale Pflanze entwickeln 
kann, sollte nach einer Neupflanzung, die so-wohl im Frühling 
als auch im Herbst erfolgen kann, der Rhabarber die ersten 
zwei Jahre in Ruhe gelassen werden. So kann er in Ruhe 
kräftig anwachsen. Danach steckt er regelmäßige Ernten, wo-
bei die Stängel übrigens einfach unten „abgedreht“ werden 
können, gut weg. Während der Haupt-erntezeit von April bis 
Juni kann man wachsende Blüten ausschneiden damit die 
Wachstumsener-gie hauptsächlich in die Entwicklung kräf-
tiger Stängel geht. Nach dem Johannistag, am 24. Juni, geht 
die Staude langsam in die Rückzugsphase. Es tut ihr gut, sie 
danach nicht mehr so beernten, so hat sie im nächsten Jahr 
genug Kraft für den erneuten Austrieb.
Auch bei Rhabarber gibt es verschiedene Sorten. Wer es eher 
milder mag, wählt eine rotstielige Sorte. Die grünstieligen 
hingegen haben einen säuerlicheren Geschmack.
Das Gerücht, man könne Rhabarber nach dem er blüht nicht 
mehr essen hält sich hartnäckig, ist aber falsch. Rhabarber 
besteht zu 90% aus Wasser. Die restlichen 10% teilen sich auf 
in wertvolle Mineralien und Vitamine und Oxalsäure, diese 
ist in größere Mengen tatsächlich gesundheitsschä-digend.
Oxalsäure wurde im 18. Jahrhundert das erste Mal in Sauer-
klee entdeckt und ist typisch bei vielen Knöterichgewächsen. 
Die Menge an Oxalsäure im Rhabarber steigt zwar im Laufe 
seiner Vegetati-onsperiode, ist jedoch nie so hoch, dass sie 
uns gefährlich werden könnte, wenn wir gesund sind und 
Rhabarber in haushaltsüblichen Mengen zu uns nehmen. 
Außerdem hat man bei der Züchtung von neuen Sorten 
die Oxalsäuregehalte reduziert. Wen also die Lust und das 
Verlangen nach Rha-barber überkommt, der darf in Bezug 
auf die Oxalsäuregehalte auch gerne im Hochsommer noch 
einmal auf seine schmackhafte Staude zurückgreifen.
Man kennt Rhabarber meist süß, z.B. als Kuchen unter lek-
kerer Baiserhaube, Kompot oder erfri-schende Saftshorle. 
Wie wäre es einmal mit einer „defitgen“ Zubereitungsart? 
Er macht sich ange-braten gut in asiatischen Gerichten mit 
Fisch oder Tofu. Ebenfalls als „Geheimtipp“ gilt das dünsten 
der noch verschlossenen Rhabarberblüten. Man kann sie 
wie Brokkoli zubereiten.

Die Touren:
• Über den Wipfeln und zwischen den Reben - Von Schätzen, 
Waldgeistern und magischen Orten (Steigerwald)
• Unterwegs im Kitzinger Land – Kunst, Weinberge und 
Traumaussichten (Fränkisches Weinland)
• Drei Täler voller Spektakel und Abenteuer – Grotten, Höh-
len, Wildwasser (Fränkische Schweiz)
• Von See zu See im Seenland – mit dem Rad von Allersberg 
nach Gunzenhausen (Fränkisches Seenland)
• Zwischen Karst und Quellen – Radltour im Regionalpark 
Quellenreich (Bayerischer Jura)
• Hoch hinaus und tiefenentspannt – von Baumwipfeln, 
Treidelfahrten und Raumfahrt-Pionieren (Nürnberger Land)
• Ausflug in die Antike – Auf den Spuren der Alten Römer in 
Weißenburg (Naturpark Altmühltal)
• Die Glasbläser und das Spielzeug – Von Lauscha bis nach 
Sonneberg (Coburg.Rennnsteig)
• Weinwandern rund um Zeil am Main – Von Reben, Hexen 
und Heckenwirtschaften (Haßberge)
• Von der Vergangenheit in die Zukunft – Spaziergang durch 
Nürnberg (Städteregion Nürnberg)
• Herbstlicher Naturgenuss – Zwischen Main und Jura (Ober-
main Jura)
• Zoiglwanderung auf dem Goldsteig – Wasser, Burgen, 
Braukultur (Oberpfälzer Wald)
• Kronach für die ganze Familie – Ein Tag voller Abenteuer 
und Genuss (Frankenwald)
• Auf den Pfaden der gesunden Früchtchen – Burgbernheim 
und die Streuobstwiesen (Romantisches Franken)
• Sommer in der City – Bayreuths vielleicht schönste Seiten 
(Fichtelgebirge)
Die projektbegleitende Marketingkampagne lehnt sich an der 
Imagekampagne der Metropolregion an und macht 2022 im 
gesamten Verbreitungsgebiet der Metropolregion Nürnberg 
auf das neue Freizeitangebot aufmerksam. Das Projekt för-
dert damit nicht nur den innerregionalen Ausflugsverkehr, 
sondern auch die regionalen Wirtschaftskreisläufe und trägt 
zur Stärkung der Marke Metropolregion Nürnberg bei.
Mehr Informationen unter:  www.heimatlotse.de.

Ansprechpartnerinnen:

Europäische Metropolregion Nürnberg
Dr. Christa Standecker
Geschäftsführerin
Theresienstraße 9, 90403 Nürnberg
Telefon: 0911 – 231 31 7 48
geschaeftsstelle@metropolregion.nuernberg.de
www.metropolregion.nuernberg.de

Forum Heimat und Freizeit
Linda Zeller
Projektmanagerin
Geyerswörthstraße 5, 96047 Bamberg
Telefon: 0951 - 297-6441
linda.zeller@metropolregion.nuernberg.de
www.metropolregion.nuernberg.de
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Trittsicher-Bewegungskurs unterstützt Senioren
Wer möchte das nicht: Fit und mobil bleiben bis ins hohe 
Alter. Wer dafür aktiv etwas tut, dessen Chancen steigen 
enorm, dass das Vorhaben auch gelingt, in Zukunft die 
Mobilität zu erhalten und möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden zu wohnen, bis ins hohe Alter Dinge zu tun, 
die das Leben lebenswert machen, z.B. mit den Enkeln 
spazieren gehen oder den Garten pflegen, möglichst lan-
ge aktiv zu bleiben. Aus diesem Grund organisierten die 
BBV-Ortsbäuerinnen Maria Maget und Renate Federhofer 
in Zusammenarbeit mit dem TV Velburg den Kurs „Tritt 
sicher durchs Leben“.
11 Damen trainierten 6 Wochen lang in den Übungs-
stunden mit genauer Anleitung und zweimal pro Woche 
zuhause. Die Resonanz war übereinstimmend, dass sich so-
wohl Muskelkraft als auch Gleichgewicht verbessert haben.
Die Bewegungskurse fördern die körperliche Fitness, ver-
bessern die Balance und den Muskelaufbau und helfen 
damit auch Stürze zu vermeiden. Grundsätzlich können 
alle älteren Personen, die ihre Kraft und ihr Gleichge-
wicht verbessern wollen, an den Kursen teilnehmen. Das 
Übungsprogramm ist einfach aufgebaut und kann auch von 
Personen in höherem Alter mit körperlichen Einschränkun-
gen durchgeführt werden.  

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein Rückblick auf den Dekanatskindertag und die 
Fahrradfreizeit sowie die Vorschau auf kommende Veran-
staltungen. Herzliche Einladung dazu!
„Miteinander – Hand in Hand“ lautete das Thema des 
Dekanatskindertags  der Evangelischen Jugend des De-
kanatsbezirks Neumarkt. Über 60 Kinder aus den Kirchen-
gemeinden des Dekanats sowie über 40 Mitarbeiter:innen 
trafen sich am Samstag, den 21. Mai in Sulzkirchen in der 
St. Georgs-Kirche. Der Tag begann mit einem Kindergot-
tesdienst über die biblische Geschichte von Ruth aus dem 
Alten Testament. Nach dem darauf folgenden Mittagessen 

ging´s in acht Gruppen zu 18 Stationen. Hier standen un-
terschiedliche Teamaufgaben an wie z.B. ein Friedenstanz, 
als Gruppe einen Fluss zu überqueren, ein Friedensbild 
zu gestalten, Freundschaftsbänder und Menschenketten 
basteln, Verhaltensregeln des Zusammenlebens aus un-
terschiedlichen Ländern kennenlernen, die Geschichte 
vom barmherzigen Samariter auf die Straße malen oder 
gemeinsam musizieren. Bei jeder Station gab es einen 
Buchstaben, so dass die Gruppen zum Schluss die Lösung 
„Fremde werden Freunde“ auf ihrem Laufzettel einschrei-
ben konnten.

Auf einer viertägigen Fahrradfreizeit der evang. Dekanats-
jugend durch die südliche Oberpfalz vom 9. bis 12. Juni 
waren 14 12-15-jährige Mädchen und Jungen zusammen 
mit vier ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen (Kathrin Gross, 
Pyrbaum, Michael Mößler, Sulzkirchen, Marco Rackl, Mühl-
hausen sowie Patrick Wolfsberger, Freystadt)unterwegs. 
Die Gruppe fuhr am ersten Tag von Neumarkt über Beiln-
gries nach Riedenburg. Bei der zweiten Etappe, die über 
Kelheim  (Niederbayern)und danach auf dem Donaurad-
weg nach Regensburg führte, statteten die Radfahrer:innen 
zusammen mit Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter 
dem Regionalbischof des Kirchenkreises Regensburg in 
der Neupfarrkirche einen Besuch ab. Nach der Begrüßung 
führte Regionalbischof Klaus Stiegler die Gruppe durch 
das erste evangelische Gotteshaus in Regensburg und 
berichtete u. a. über die Geschichte und die Gegenwart 
der evang. Kirchengemeinde. Abschließend lud der Re-
gionalbischof  die Anwesenden zum Abschied noch zum 
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Eis essen ein. Am Abend wurde schließlich die Altstadt von 
Regensburg besucht. Am dritten Tag radelte die Gruppe 
weiter nach Steinberg am See im Landkreis Schwandorf, wo 
im Freizeitpark „Movin´Ground übernachtet wurde. Hier 
bildete eine Fahrt auf dem See mit einem „Drachenboot“ 
unter dem Motto „Wir sitzen alle in einem Boot und wollen 
ein Ziel erreichen“ einen weiteren Höhepunkt der Freizeit. 
Von hier aus fuhren auf der letzten Etappe die Jugendlichen 
mit ihren Mitarbeiter:innen über die Jurahöhen zurück 
nach Neumarkt. 
Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und Ver-
anstaltungen:
Kinder-Sommerfreizeit für 9 bis12-Jährige vom 07.-12. 
August 2022 in Grafenbuch bei Lauterhofen. Spiel, Spaß, 
spannende Geschichten, Kreativität, Geländespiel, Lager-
feuer usw. stehen auf dem Programm. Im Preis von 175,00 
€ (weitere Geschwister 165,00 €) sind Verpflegung, Über-
nachtung, Freizeitprogramm, Betreuung und Materialien 
enthalten. Anmeldeschluss: 5. Juli 2022!
Noch wenige Plätze gibt es für die Jugend-Sommer-
freizeit für 13 bis 17-Jährige vom 15.-27. August 2022 in 
Italien am Campingplatz „Camping Village“/ Marina Julia / 
Italien. Unser Camp liegt direkt an der Adriaküste zwischen 
Venedig und Triest an dem kleinen und lebendigen Badeort 
Marina Julia. Unsere Zelte sind um einen gemeinsamen 
Gruppenbereich aufgestellt und mit Holzfußboden und 
Betten ausgestattet. Natürlich kochen wir wieder unser 
Essen in einer eigenen Lagerküche und bereiten ein 
spannendes und abwechslungsreiches Programm für 
Dich vor! Das Camp hat direkten Zugang zum Strand und 
bietet außerdem kostenfreien Zugang zum Wasserpark 

am Campingplatz. In unserem Programm sind auch wieder 
Ausflüge, u.a. ein Ausflug nach Venedig, mit eingeplant. 
Kosten: 550,00 € (Juleicainhaber:innen 530,00 €). Anmel-
deschluss: 05. Juli 2022. Das Mitarbeiter:innenteam freut 
sich auf Dich!
Dekanatsjugendkonvent vom 28. – 30. Oktober in Mors-
bach (Obb.)
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße, schöne Sommerferien und einen wun-
derschönen Urlaub wünschtt
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
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Schwerpunktreihe Familiennetz 2022 
„Starke Väter, starke Kinder“
Angebote von September/Oktober 2022
2022 möchten die Fachstellen des Familiennetzes Neu-
markt ganz besonders Väter unterstützen.
In der Schwerpunktreihe Familiennetz 2022 „Starke Väter, 
starke Kinder“ werden bereits ab Juni bis noch einschließ-
lich Oktober 2022 verschiedenste Aktionen, Vorträge und 
Workshops angeboten. Die Veranstaltungen finden in 
der Regel unter der Woche am Abend oder verstärkt am 
Wochenende statt.

September 2022
• 03.09.2022, 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr (BayernLab Neumarkt)
Workshop „Spielerischer Einstieg in die Programmierung 
mit Lego Mindstorms“
• 17.09.2022, 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr (Familienstützpunkt 
Postbauer-Heng)
Aktion „Vater-Kind-Radtour zum Rothsee“
• 21.09.2022, 19.00 bis 21.00 Uhr (Psychologische Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche)
Workshop „Vater bleiben trotz Trennung“
• 22.09.2022, 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr (Rummelsberger 
Diakonie – Jugendhilfestation Neumarkt in Kooperation 
mit Familienstützpunkt Freystadt)
Vortrag „Väter aktiv in der Erziehung“

Oktober 2022
• 05.10.2022, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr (Donum Vitae - Staat-
lich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen in Kooperation mit Familienzentrum Neumarkt)
Diskussion und Austausch „Ich bin Vater – und ich mach‘ 
was draus.“
• 06.10.2022, 18.30 Uhr bis 20:30 Uhr (KoKi-Netzwerk frühe 
Kindheit im Landkreis Neumarkt) Workshop Kess-erziehen 
„Weniger Stress – mehr Freude. Verpasse nicht die Rolle 
deines Lebens!“
• 20.10.2022, 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, online (Koordinie-
rungsstelle Familienbildung im Landkreis Neumarkt)
Vortrag „5 Schritte zum präsenten und liebevollen Vater“
• 22.10.2022, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr (Familienstützpunkt 
Freystadt)
Zauberworkshop „Hokuspokus fidibus! Abrakadabra! 
Simsalabim!“
• 28.10.2022, 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr (KoKi-Netzwerk frü-
he Kindheit im Landkreis Neumarkt) Papa-Kind-Kochkurs 
„Halloween“

Alle weiteren notwendigen Veranstaltungsdetails (auch die 
Anmeldefristen!) finden interessierte Familien im Internet   
unter www.familienbildung-neumarkt.de

Neuregelung zur Umsatzbesteuerung
der öffentlichen Hand ab 1. Januar 2023
Kostenfreier Online-Vortrag des Bayerischen
Landesamtes für Steuern zur Neuregelung des
§ 2b Umsatzsteuergesetz
Die Umsatzbesteuerung bei der öffentlichen Hand wurde 
in § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) neu geregelt und ist 
spätestens ab dem 1. Januar 2023 verpflichtend auf alle ju-
ristischen Personen des öffentlichen Rechts anzuwenden.
Aus diesem Anlass bietet das Bayerische Landesamt für 
Steuern inhaltsgleich zu 2021 einen weiteren kostenfrei-
en Online-Vortrag zu den Grundzügen der Umsatzbe-
steuerung bei öffentlich-rechtlichen Rechtsträgern via 
öffentlichem Live-Stream an. Bei Interesse haben Sie die 
Möglichkeit den Vortrag wahlweise am 27. Juli 2022 um
15:00 Uhr oder am 21. September 2022 um 15:00 Uhr 
zu besuchen. Bitte beachten Sie, dass für eine Teilnah-
me eine Registrierung bis zwei Tage vor dem jeweiligen 
Sendetermin unter https://www.Steuer.Bayern.de/ USt2b 
erforderlich ist.
Der Vortrag richtet sich vor allem an diejenigen, die sich 
aufgrund der Neuregelung erstmals mit der Umsatzbe-
steuerung kleiner juristischer Personen des öffentlichen 
Rechts befassen müssen und keine Gelegenheit hatten, 
am Vortrag in 2021 teilzunehmen. Dies betrifft beispiels-
weise öffentlich-rechtliche Genossenschaften (wie z. B. 
Jagdgenossenschaften), öffentlich-rechtliche Stiftungen, 
Pfarrgemeinden oder auch kleine Gemeinden, ohne dass
es sich hierbei um eine abschließende Aufzählung handelt.
Ziel des ca. einstündigen Vortrags ist es, einen ersten 
Überblick zur neuen Rechtslage zu vermitteln, die späte-
stens ab dem 1. Januar 2023 gilt. Hierzu werden im Vortrag 
zunächst die Grundzüge des neuen § 2b UStG erläutert 
und Vergleiche zur bisherigen Rechtslage gezogen. An-
schließend werden die Grundlagen weiterer in diesem 
Zusammenhang relevanter Vorschriften, (wie etwa die 
Kleinunternehmerregelung, der Vorsteuerabzug oder  Leis 
tungsbezüge aus dem Ausland) kurz  vorgestellt.
Das Bayerische Landesamt für Steuern freut  sich auf Ihren
Besuch!

Präsidialbüro/Pressestelle
Sophienstraße 6, 80333 München
Bearbeiter: Frau Hegner/Frau Müller/ Frau Geißler
Telefon: 0 89 99 91-10 11
Telefax: 089 9991-1005
E-Mail: Medienstelle@lfst.bayern.de
Internet: www.lfst.bayern.de
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Regionale Nahversorgungskonzepte
Neue Geschäftsideen erleichtern den Zugang zu regionalen 
Produkten und zwar für jedermann. Nicht mehr ganz so 
neu, aber dennoch den Nerv der Zeit treffend sind Online-
Shops, welche sich auf Gutes aus der Region spezialisieren. 
Solche Online-Plattformen haben einen entscheidenden 
Vorteil: Auch weniger mobile Bürger*innen aus dezentra-
leren Ortsteilen können sich selbstständig mit frischen 
Lebensmitteln versorgen. Einen solchen Service bietet 
die TLA Frischeservice. Kund*innen bestellen online oder 
per Telefon und die TLA holt die bestellten Produkte frisch 
vom Erzeuger ab und liefert die Bestellung direkt nach 
Hause - täglich von Dienstag bis Samstag. Bestellungen, die 
werktags vor 11 Uhr eingehen, werden bereits am Folgetag 
zugestellt - ganz ohne Abonnement oder Vertragslaufzei-
ten. Die Produktvielfalt umfasst 1000 Produkte von 40 
Erzeuger*innen. Ein weiterer Vorteil: Gemeinsam werden 
die vielen Familienbetriebe in der
Region unterstützt und eine lückenlose Nahversorgung 
mit hochwertigen Lebensmitteln „aus der Oberpfalz – für 
die Oberpfalz“ wird garantiert. Denn eine unabhängige, 
regionale Lebensmittelversor-gung ist von essenzieller 
Bedeutung und beugt Versorgungsproblemen und Ab-
hängigkeiten vor. Auch der Lokalmarkt „Der Regionale“ von 
Lorenz Heri verfolgt dieses Konzept. Er bietet regionale 
Produkte aus dem Landkreis in einem stationären Laden 
in Neumarkt an – der Vorteil: Viele verschiedene saiso-nale 
Produkte von Direktvermarkter*innen können gesammelt 
an einem einzigen Ort eingekauft werden. Auf diese Weise 
können längere Fahrzeiten vermieden werden. Dies kommt 
wiederum der Umwelt sehr zu Gute. 
Besuchen Sie die TLA Frischeservice auf www.tla-
frischeservice.de oder rufen Sie werktags von 8 bis 
18 Uhr unter 09628 9206-0 an. Den Lokalmarkt „Der 
Regionale“ finden Sie im Getränkeland Müller in der 
Sachsenstraße 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf. Die Öff-
nungszeiten sind Mo. bis Fr. 8 bis 19 Uhr sowie Sa. 8 
bis 14 Uhr. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.der-regionale.de

Sparkasse überrascht Kindergärten
Auch im Jahr 2022 hat 
die Sparkasse Neu-
markt-Parsberg alle 
87 Kindertageseinrich-
tungen im Landkreis 
Neumarkt, aus den 
Mitteln des Sozialen 
Zweckertrag des PS-
Sparens, beschenkt. 
Das Wohl der jungen 
Mitbürger unseres 
Landkreises liegt der 
Sparkasse besonders 
am Herzen.
Die Kindertagesein-
richtungen im Ge-
schäftsgebiet erhiel-

Symposion
Am 3. September findet um 
16. 00 Uhr im Wieserstadl ein 
Symposion statt.
Thema: Die Ablassurkunde 
von 1512 und der Zusam-
menhang mit dem von Jörg 
und Katharina Wispeck ge-
stifteten Altar in St. Anna. 
Beides sind künstlerisch 
und historisch hochwertige 
Werke.
Vier Wissenschaflter (Kunst-
geschichtler und Theologen) 
werden ihre Einschätzung 
und Forschungsergebnisse dazu mitteilen.
Die Referenten sind Prof. Dr. Wagner, Regensburg, Dr. 
Dagit, Regensburg, Dr. Matthias Weniger, Bayr. Nationalmu-
seum, München, Prof. Dr. Erich Naab, Eichstätt. Veranstaltet 
von der Stadt Velburg und dem Hist. Verein Eichstätt.
Im Anhang Fotos der Urkunde und des Altares.

ten heuer bereits zum 16. Mal eine Überraschung 
überreicht.  Als Geschenk gab es einen Leuchttisch mit 
Stand-Fuß, incl. einer Faszinationsschale mit Legematerial 
und Fließsand. Der Leuchttisch kann seine Farben verän-
dern und bietet die unterschiedlichsten Forschungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten. Die Spende umfasst einen 
Gesamtwert von fast 27.000,00 Euro.
Frau Kathrin Lang, von der Sparkasse Velburg, übergab den 
Leuchttisch mit Stand-Fuß, incl. einer Faszinationsschale 
mit Legematerial und Fließsand an die Leiterinnen der 3 
Kindergärten im Stadtgebiet Velburg.
Sie wünschte den Kindern und den Erzieherinnen im 
Namen der Sparkasse viel Freude damit.
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BRK-Mitgliederaktion 2022
Das Bayerische Rote Kreuz in Neumarkt führt für etwa 
zehn Wochen eine Haustürwerbung zur Gewinnung von 
Fördermitgliedern durch. Auch werden die Mitgliedsdaten 
der bestehenden Mitglieder abgeglichen und aktualisiert 
sowie die Zufriedenheit der Mitglieder abgefragt. Ferner 
besteht auch die Möglichkeit einer Anpassung des Mit-
gliedsbeitrages.
Im Zuge dieser Werbeaktion besucht ein kleines Team von 
jungen Studierenden einer österreichischen Werbeagentur 
ab 27.06.2022 alle Haushalte im Landkreis. Im persönlichen 
Gespräch gibt das Team Auskunft über das umfangreiche 
Leistungsprogramm und bittet um Unterstützung in Form 
einer Mitgliedschaft beim Roten Kreuz in Neumarkt.
Über 3.000 Ehrenamtliche sind im Kreisverband Neumarkt 
das ganze Jahr über im Einsatz. Sie unterstützen den 
Rettungsdienst, engagieren sich im Katastrophenschutz, 
in den jeweiligen Bereitschaften, in der Wasserwacht und 
im Jugendrotkreuz. Sie helfen auch, um zahllose Veran-
staltungen und Freizeitaktivitäten abzusichern, Menschen 
in Erster Hilfe auszubilden oder bei Blutspende Terminen 
und in der Sozialarbeit.

Wer Menschen helfen will, braucht gut ausgebildete 
Fachleute. Wer bedürftigen Personen wieder Halt geben 
will, muss dies in geeigneter Form tun. Wer Leben retten 
will, benötigt die richtigen Hilfsmittel. Das Rote Kreuz in 
Neumarkt leistet bei vielen Gelegenheiten Hilfe und rettet 
Leben. Ermöglicht wird dies durch die Spenden und Beiträ-
ge unserer Fördermitglieder. Mit diesen Beiträgen werden 
vor allem die Aus- und Weiterbildung und die Ausrüstung 
finanziert. Ihre finanzielle Unterstützung ermöglicht uns, 
den Menschen in unserem Landkreis mit einer Vielzahl 
von Angeboten in allen Lebens- und Notlagen tatkräftig 
zur Seite zu stehen.
Um unsere Leistungen auch in Zukunft aufrechterhalten 
zu können, benötigt das Rote Kreuz in Neumarkt weitere 
Fördermitglieder. „Wir hoffen auf zahlreiche neue Förder-
mitglieder im Zuge dieser Mitglieder-Werbeaktion, denn die 
Mitgliedsbeiträge sind ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Finanzierung“, appelliert Klaus Zimmermann.
Weitere Informationen zur Werbeaktion erhalten Sie direkt 
bei uns: BRK-Kreisverband Neumarkt, Fördermitgliederver-
waltung - Lisa Weigert, Tel. 09181 483-16, Email: foerder-
mitglieder@kvneumarkt.brk.de 

BRK Aktivgruppe „Mittendrin“ – Betreuungs-
gruppe für Menschen mit Demenz/ Pflege-
grad - Freie Plätze
Bei Gymnastik und Sitz Tanz wollen wir den Körper beweg-
lich und fit halten sowie mit Sprichwörtern, Ratespielen, 
Biographie Arbeit, jahreszeitbezogenen Themen und 
bekannten Liedern die geistigen Fähigkeiten fördern und 
aktivieren. Eine gemeinsame Kaffeerunde sorgt für Gesprä-
che und sozialen Austausch.
Die Betreuungsgruppen finden jeden 
Mittwoch im Rot-Kreuz Haus in Berching, Neumarkter Str. 
12, von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr und
Donnerstag im Rot-Kreuz Haus in Neumarkt, Klägerweg 
9, von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
statt. Schnuppern in der Gruppe ist nach Absprache gerne 
möglich. Um das Angebot leichter erreichen zu können 
bieten wir einen Fahrdienst an.
Bei Vorliegen eines Pflegegrades kann das Angebot mit der 
Pflegekasse abgerechnet werden.
Anmeldung und Information: BRK Neumarkt, Fachstelle 
für pflegende Angehörige, Klägerweg 9, 92318 Neumarkt, 
Tel.: 09181 483-41 oder E-Mail: angehoerigenarbeit@
kvneumarkt.brk.de

 
  

 

 

                                              

 

29.Velburger Burgberglauf 

am 6.08.2019 um 19.00 Uhr 

BLSV – Läufercup 
 

Bambini                -7 Jahre        500m   Jg.2015 und jünger 3,00 € 

Schüler C/D     8-11 Jahre      1050m   Jg.2011-2014  4,00 € 

Schüler A/B   12-15 Jahre      2100m   Jg.2007-2010  4,00 € 

Jugend            16-19 Jahre      5400m   Jg.2003-2006  5,00 € 

Hauptlauf       20 und älter    5400m     7,00 € 

Anmeldung über das Meldeformular des TV- Velburg-Lauf 
oder Erich.Zach@t-online.de 

Die 3 teilnehmerstärksten Gruppen der 
Gemeinde erhalten einen Geldpreis 
Startunterlagen:        Anmeldung und Abholung Startunterlagen im Rathaus  16.00 – 18.30 
Uhr                           Nachmeldungen: am 6.08. bis 18:30  Uhr.     

Start:                             am Stadtplatz ab 19:00 Uhr  

TV 1897 Velburg e.V.  Rad-Lauf-Triathlonabteilung,  Organisation: Schmidt Christian 

 schmidt.cu@freenet.de  / Tel.09182/2443 
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Das Recht auf freien Naturgenus 
und Erholung!
Das Recht auf freien Naturgenuss und Erholung in der freien 
Natur hat in Bayern einen sehr hohen Stellenwert und ist 
verfassungsrechtlich verankert. „Dabei ist jedermann ver-
pflichtet, mit Natur und Landschaft pfleglich umzugehen.“ 
(Art. 141 Abs. 3 Satz 2 der Bayerischen Verfassung)
Nach der Bayerischen Verfassung und dem Bayerischen 
Naturschutzgesetz darf grundsätzlich jeder zum Genuss 
der Naturschönheiten und zur Erholung alle Teile der freien 
Natur ohne behördliche Genehmigung und ohne Zustim-
mung des Grundeigentümers oder sonstigen Berechtigten 
unentgeltlich betreten (fußläufiges Betretungsrecht).
Dieses Betretungsrecht gilt jedoch nicht für alle Formen 
der Freizeitgestaltung und Sportausübung, es unterliegt ins-
besondere behördlichen und gesetzlichen Beschränkungen 
(z. B. Wegegebote, Beschränkungen für Radler oder Reiter). 
Außerdem kann im Einzelfall der Grundstücksberechtigte 
die Benutzung von Privatwegen und anderen Flächen in 
der freien Natur einschränken oder verwehren, wenn be-
rechtigte Eigentümerinteressen bestehen. Das Grundrecht 
beschränkt sich außerdem auf körperliche Betätigungen, wie 
wandern oder Fahrrad fahren. Sobald man sich motorisiert 
(ausgenommen Krankenfahrstühle, und E-Bikes) fortbewegt, 
kann man sich nicht mehr auf dieses Recht berufen. 
Gerade das Fahren mit Motorrad und Quad sind vom 
Recht auf freien Naturgenuss und Erholung in der freien 
Natur ausdrücklich nicht umfasst. Hintergrund dabei ist 
die im Grundrecht verankerte Pflicht pfleglich mit der Natur 
umzugehen. Die Natur umfasst neben der Pflanzenwelt 
auch eine Vielzahl an verschiedenen Lebewesen, die durch 
Motorgeräusche aufgeschreckt werden und bei häufiger 
Störung ggfs. ihren Lebensraum verlassen bzw. ihre Nach-
kommen (z.B. Brutgelege) aufgeben. Daneben gilt auch 
das allgemeine Rücksichtnahmegebot. Das Grundrecht 
bezieht sich ausdrücklich auf den freien Naturgenuss und 
die Erholung. Beides wäre durch laute Motorengeräusche, 
die keinem land- oder forstwirtschaftlichem Zweck dienen, 
erheblich gestört.
Laut Bayerischen Naturschutzgesetz stellt das Fahren mit 
Motorkraft auf Privatwegen oder auf Flächen in der freien 
Natur, die nicht für den öffentlichen Verkehr freigegeben 
sind, eine Ordnungswidrigkeit dar.
Dabei ist irrelevant ob der Weg geteert, gepflastert oder 
geschottert ist. Es kommt hier lediglich auf die Tatsache 
an, dass ein Weg nicht gewidmet ist. Privatwege i.S.d. 
BayNatSchG  sind alle Wege, die nicht zu den öffentlichen 
Straßen und Wegen im Sinne des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes (BayStrWG) oder des Bundesfernstraßenge-
setzes (FStrG) gehören. Es handelt sich also um Wege, die 
nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind. 
Es bedarf daher auch nicht zwingend einer Sperre oder 
eines Schildes, dass das Befahren explizit verbietet. Daher 
sollte man es grundsätzlich vermeiden, fernab öffentlicher 
Straßen mit motorisierten Fahrzeugen zu fahren. Nicht nur 
weil es eine Ordnungswidrigkeit darstellt, sondern vorrangig 
aus Rücksicht vor der Natur und anderen erholungssuchen-
den Mitmenschen.

Bauen wir ein Hochbeet?
Kreisfachberaterin Theresa Linhard vom Landratsamt 
Neumarkt erläuterte vor interessierten Besuchern das Für 
und Wider eines Hochbeets. Sie ging auf den Standort, die 
Materialauswahl für den Aufbau eines Hochbeets ein, ob 
gemauert, aus Holz oder Metall. Bereits bei der Befüllung 
eines Hochbeets gehen die Meinungen in Bezug auf die 
Zweckmäßigkeit des Füllmaterials ziemlich auseinander. Die 
Teilnehmer am Vortrag die bereits Hochbeete haben steuer-
ten ihre Erfahrungen bei. Diejenigen, die sich überlegen ein 
Hochbeet anzulegen konnten sich umfassend informieren 
und ihre Erfahrungen austauschen.

Rezept des Monats:
Kirschkuchen sehr fein
Für die Springform (Ø 26 cm): etwas Fett 
Kirschbelag: 350 g Sauerkirschen (Abtropfgew.) 
Rührteig:
125 g  weiche Butter oder Margarine 
100 g  Zucker 
1 Pck.  Vanille Zucker
1 Pr.  Salz 
½ Rö.  Zitronenaroma
3  Eier (Größe M) 
250 g  Weizenmehl 
3 gestr. TL Backpulver
75 ml  Milch 
50 g  gestiftelte Mandeln
Zum Bestreuen: Puderzucker
Zubereitung:
Kirschen auf einem Sieb gut abtropfen lassen. Boden der 
Springform fetten. Backofen vorheizen. 
Ober-/Unterhitze etwa 180 °C / Heißluft etwa 160 Grad
Rührteig zubereiten 
Butter oder Margarine in einer Rührschüssel mit einem 
Mixer (Rührstäbe) geschmeidig rühren. Nach und nach 
Zucker, Vanillin-Zucker, Salz und Aroma unter Rühren 
hinzufügen, bis eine gebundene Masse entsteht. Jedes 
Ei etwa ½ Min. auf höchster Stufe unterrühren. Mehl und 
Backpulver mischen und abwechselnd mit der Milch in 2 
Portionen kurz auf mittlerer Stufe unterrühren. 1/3 des 
Teiges in die Springform füllen und glattstreichen. Kirschen 
unter den übrigen Teig heben, in die Springform füllen, 
glattstreichen und mit den Mandeln bestreuen. Die Form 
auf dem Rost in den Backofen schieben.
Einschub: unteres Drittel/ Backzeit etwa 45 Min.
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich
Geburtstage (bis zum 27.08.2022)
Zum 95. Geburtstag
Barbara Simon, Velburg 

Zum 90. Geburtstag
Anna Eichenseer, Finsterweiling

Zum 80. Geburtstag
Schön Maria Anna, Velburg 

Zum 75. Geburtstag
Lukas Eichenseer, Finsterweiling
Michael Steindl, Hollerstetten 
Georg Maget, St. Colomann
Erich Trinkl, Velburg 

Zum 70. Geburtstag
Monika Huber, Deusmauer
Josef Felser, Velburg 

Zum 65. Geburtstag
Hans Lang, Velburg 
Anna Meyer, Oberwiesenacker

Maja Konik, Oberwiesenacker
Maria Stenz, Velburg 

Ehejubiläum (bis zum 27.08.2022)
Zum 50. Hochzeitstag
Peter & Michaela Simon, Deusmauer

Eheschließung
Saskia Mierach und Pascal Stein, Lengenfeld
Geburten
Berschneider Thea Halina, Finsterweiling
Kürzinger Anton, Lengenfeld
Wolf Fabio, Mantlach
Siewert Anton, Velburg
Sterbefälle
Häring Sephan, Günching
Rackl Alois, Oberwiesenacker
Kerschensteiner Franz, Harenzhofen
Hart Josef, Vogelbrunn

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden. 

Hochzeit von 
Luisa Graf und 
Nico Ostermeier
Zwei die sich schon seit ihrer Kind-
heit kennen, Luisa Graf und Nico 
Ostermeier.  Der berühmte Funkte 
sprang zwischen den beiden aber 
nicht in Velburg in ihrem Heimatort, 
sondern bei einem Lokalbesuch 
in einer benachbarten Gemein-
de über. Dies war im Dezember 
des Jahres 2015. Was damals mit 
Blicken und Gesten begann fand 
nun am vergangenen Freitag vor 
dem Standesamt in Velburg ihren 
Höhepunkt. Vor Standesbeamtin 
Karin Dechant gaben sich die 
24-jährige Physiotherapeutin und 
der zwei Jahre ältere Nico, der als 
Elektrofachkraft bei einem großen 
Unternehmen tätig ist, das gegenseitige Eheversprechen. 
Nach dem Ja-Wort durften die Beiden die Glückwünsche 
der Familien und Verwandten entgegennehmen. Nach dem 
Verlassen des Rathauses war für beide die Überraschung 
groß. Viele gemeinsame Freunde, Bekannte, weitere Ver-

wandte hatten mit den B-Jugendfußballern des TV Velburg, 
deren Trainer Nico ist und  Arbeitskollegen von Luisa ein 
langes Spalier gebildet. Dabei duften sie auch viele Glück-
wünsche entgegennehmen. Ihr gemeinsames Domizil 
haben sich die Luisa und Nico in Velburg eingerichtet. 
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Kreszenz Fritz 
feiert 80. Geburtstag
Seinem langjährigen Vereinsmitglied Kreszenz 
Fritz gratulierte der Obst- und Gartenbauver-
ein Prönsdorf zum 80. Geburtstag. Kreszenz 
Fritz besucht gerne die Vorträge des Vereins 
und nimmt regelmäßig an den Bildungsfahr-
ten des Vereins teil. Auch beim Backofenfest, 
welches heuer wieder stattfinden wird, hilft 
sie immer gerne mit und bäckt wunderbare 
Kuchen. Die Vorstandsmitglieder wünschten 
Ihr Gesundheit und weiterhin viel Freude an 
ihrem Garten. Ihren Geburtstag feierte sie im 
Kreis der Familie in der Wallfahrtsgaststätte 
auf dem Habsberg. 

Stadtkapelle Velburg – 
erfolgreiche Musikausbildung 2022
Jungmusiker absolvieren das Juniorabzeichen
Das Ablegen das Ju-
niorabzeichen ist bei 
den Nachwuchsmusi-
kerinnen und Musikern 
gleichsam der Einstieg 
in die Musikleistungs-
prüfungen, mit denen 
auch die erfolgreiche 
Musikausbildung do-
kumentiert wird. Der 
Musikverein Stadtka-
pelle Velburg bietet seit 
vielen Jahren eine fun-
dierte Musikausbildung 
an und animiert seine 
Musikschülerinnen und 
Schüler auch, diese Prü-
fungen abzulegen. Nun 
konnten erneut zwölf 
Nachwuchsmusikanten 
dieses Juniorabzeichen 
mit Bravour ablegen, 
sehr zum Stolz nicht 
nur der Schüler und 
Eltern, sondern auch 
ihrer Musiklehrer, die hier viel Zeit investieren, stellt 
die Nachwuchsausbildung doch die Grundlage für 
ein erfolgreiches musizieren im Orchester dar. Die 
Musiklehrer Robert Eichenseer (Ausbilder für Tenor-
horn, Trompete und Posaune), Musikleiterin Kathrin 
Ziegaus und Marie-Theres Brandl (beide Klarinette) 
und Daniela Brandl (Ausbilderin für die Querflöte), 
konnten mit ihrer Arbeit mehr als zufrieden sein und 
gratulierten dann auch ihren Musikschülern zum 

erfolgreichen Ablegen des Juniorabzeichen 2022.  
Mit der Überreichung der Urkunde ausgezeichnet 
werden konnten Anna Winter, Valentina Engl und 
Theresa Zimmermann (alle Klarinette); Louis Hofmann 
und Finn Eichenseer (Trompete); Lilly Eichenseer, 
Raphaela Ferstl und Sarah Stigler (Querflöte); Max 
Knerr und Sarah Eglmeier (Tenorhorn); sowie Fabian 
Stigler (Posaune) und Leonhard Hofmann auf dem 
Tenorsaxophon.     
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TV Velburg feiert sein 125-jähriges Bestehen 
„Seid´s dabei!“ stand in großen Lettern auf dem Werbepla-
kat im Festzelt des Turnverein 1897 Velburg und sollte die 
Besucher animieren, gemeinsam dieses Ereignis zu feiern, 
das nun drei Tage nicht nur die große TVV-Familie, sondern 
ganz Velburg in seinen Bann zog. Drei Tage des Feierns 
bestimmten am vergangenen Wochenende das Gesche-
hen des Festereignisses, das als weiterer Meilenstein in 
die lange Geschichte des Traditionsvereins eingehen wird. 
„Bayerischer Traditionsverein im Turnsport“ – der Verein 
ist einst 1897 aus dem Turnsport hervorgegangen – darf 
sich der TV Velburg nun zukünftig nennen. Diese hohe 
Auszeichnung ist dem Verein beim Festakt am Sonntag 
offiziell durch den Bayerischen Turnverband, vertreten 
durch den Bezirksvorsitzenden Anton Högele, verliehen 
worden. Eine Auszeichnung und Anerkennung, die den 
Verein mit Stolz erfüllt, wie der Vorsitzende Willibald 
Graf bekannte. Es blieb nicht die einzige Ehrung für den 
Verein an diesem Festwochenende. Ehrenurkunden und 
Anerkennungsplaketten des Bayerischen und Deutschen 

Fußballverbandes, verbunden mit Geldpräsenten für die 
Nachwuchsarbeit im Verein, wurden ebenso überreicht 
wie die Auszeichnung durch den Bayerischen Landes-
sportverband. Der BLSV-Kreisvorsitzende Robert Hoidn 
überbrachte nicht nur die Glückwünsche seines Verban-
des, er erinnerte auch an die Ideale des Turnvater Jahn 
- frisch, fromm, fröhlich frei - die vor 125 Jahren bei seiner 
Gründung Gültigkeit für den TV Velburg hatten und auch 
heute noch Gültigkeit für den Sport ganz allgemein haben 
können, so Hoidn. „Sport für Alle“ müsse das Motto in 
einem Verein sein, der Turnverein Velburg habe dies in 
der zweiten Hälfte seines Bestehens durch den Wandel 
in einen modernen Breitensport mit heute mehr als zehn 
Abteilung nahezu perfekt umgesetzt , gratulierte Hoidn 
und sah hier eine Vorbildfunktion beim TVV als einem der 
ältesten Sporttreibenden Vereine im Landkreis Neumarkt. 
Aber nicht nur die Verbandsvertreter, auch die Vertreter 
der politischen Verantwortlichkeit, Velburgs Bürgermeister 
Christian Schmid, Landrat-Stellvertreter Josef Bauer und 
der Bayerische Heimatminister Albert Füracker hoben 
den Stellenwert der Vereine für den Sport und das ge-
sellschaftliche Leben hervor und dankten für das Ehren-
amt, welches hier in vorbildlicher Weise geleistet werde.  
„Nicht der hochbezahlte, medienwirksame Leistungssport, 
sondern das vielfältige Angebot des Breitensports – wie 
in der TV Velburg anbieten - ist die Substanz, welche den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt fördert, bestätigte der 
Bezirksvorsitzende Högele des Turnverbandes und ver-
wies darauf, das dies angesichts der aktuellen politischen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen noch wichtiger 
den je werden wird. Auch Stadtpfarrer Martin Becker 
stellte beim Jubiläumsgottesdienst im Festzelt einen Zu-
sammenhang zwischen den Attributen des Sports und 
den Geboten der Kirche heraus, wo letztendlich immer der 
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Mensch Grundlage des Handelns sein 
soll. „So kann im Sport und im Glau-
ben der Lorbeerkranz des Lebens 
errungen werden“, sagte Becker. Zu 
den drei Tagen des Feierns gehörten 
beim TVV nicht nur fantastische Fest-
damen, die am Samstagabend mit 
ihrer Showeinlage das Festzelt zum 
Wanken brachten, sondern auch tolle 
Musikkapellen, die es verstanden die 
Stimmung stets hoch zu halten. Der 
TV hatte dabei mit den „X-Ploushn“ 
und den „Bärntreiber“ zwei Gruppen 
mit jungen Nachwuchsmusikern 
aus der unmittelbaren Region eine 
Auftrittmöglichkeit gegeben. Und 
dann am Sonntagnachmittag ein 
bunter, fröhlicher, aber auch „heißer“ 
Festzug durch die Straßen Velburgs 
mit nahezu 50 Vereinen aus dem 
Gemeindebereich und befreundeten 
Sportvereinen aus der näheren und 
weiteren Region – darunter auch 
der Patenverein TV 1899 Parsberg, 
der in zwei Jahren die Ehre haben 
wird, sein 125-jähriges Gründungs-
jubiläum feiern zu können. Beim 
Jubiläums-Fußballvergleich des TVV 
gegen den TVP trennte man sich am 
Freitagabend zum Auftakt des Fest-
wochenendes friedlich, mit einem 2:2 
Unentschieden, was dann schon der 
Grundstock für eine weitere lange 
Partnerschaft sein dürfte, wie Bürger-
meister Josef Bauer augenzwinkernd 
feststellte. Beim Jubiläum-Wochen-
ende des TV 1897 Velburg gab es 
keine Verlierer, nur Gewinner in allen 
Bereichen, ganz besonders bei den 
Verantwortlichen um Willibald Graf, 
dem „Traditionsverein“ ist eine tolle 
Vorbereitung und Durchführung sei-
ner Jubiläumsfesttage gelungen, wie 
allgemein anerkennend festgestellt 
wurde. Beim sportlichen Highlight mit 
dem 35. Jubiläums-Kirchweihtriathlon 
organisierte der TVV nicht nur einen 
perfekten Veranstaltungsablauf für 
die teilnehmenden rund 150 Triathle-
ten, er stellte mit dem Gesamt-Zweit-
platzierten Roland Ziegaus und Ulrike 
Schön als schnellster TV-Starterin 
mit Christian Schlierf, Konstandin 
Pilz, Josef Graf, sowie Angelika und 
Konrad Panzer zusätzlich auch noch 
fünf weitere Altersklassensieger. 
Ein rundum perfektes Ergebnis, wie 
TV-Triathlonabteilungsleiter Helmut 
Kagerer feststellte.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Stadtführung - im historischen Gewand
durch Velburg
In den letzten Wochen durften die Kindergartenkinder der 
Rappelkiste eine ganz besondere Führung durch unsere 
Heimatstadt Velburg machen. Als Burgfräulein, Ritter, Mäg-
de und Bauern verkleidet, entdeckten wir gemeinsam mit 
Frau Mändl Velburg, wie es früher war.
Unser Spaziergang begann beim Kindergarten. Wir erhiel-
ten viele Infos zu unserem Kindergartengebäude, welches 
schon sehr alt ist. Die durchgehende Meinung der Kinder 
war, es ist zwar ein altes Gebäude, aber wir haben einen 
sehr hellen und fröhlichen Kindergarten, der uns immer 
wieder zum Spielen einlädt. 
Wir besichtigten einen alten Keller, der früher als Kühl-
schrank diente.
An einem sehr war-
men Tag, spürten 
die Kinder natürlich 
eine deutliche Erfri-
schung im Keller. So 
konnten die wenigen 
Lebensmittel, die es 
gab, frisch gehalten 
werden.  

Wir besichtigten die Stadtmauer mit „unserem“ Rapunzel-
turm. Auch dort gab es viel zu entdecken. In einem kleinen 
Zimmer wurde geschlafen, gegessen und gewohnt. Die 
Küche ähnelte eher einem schwarzen Rußloch. Die Kinder 
stellten fest, dass so eine Küche nicht gerade zum Kochen 
einlädt.
Zwischendurch erzählte uns Frau Mändl immer wieder 
Sagen und Geschichten, denen die Kinder mit staunenden 
Augen lauschten. An diesen mittelalterlichen Spaziergang 
erinnern wir uns sicher noch sehr lange.
Ein herzliches Dankeschön an Rosa Mändl.  

1921 – 2021
100 JAHRE SPIELEN, LACHEN, LERNEN
in der Kindertagesstätte St. Johannes
Am Sonntag, 3. Juli 2022, durften wir bei herrlichem Son-
nenschein das 100-jährige Bestehen unseres Kindergartens 
feiern. Viele Gäste aus Nah und Fern waren gekommen, 
um mit uns diesen Tag zu verbringen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben, dieses 
besondere Fest feiern zu können. 
Auf Wiederseh‘n...
Abschied nehmen heißt es nun für 21 Vorschulkinder in 
unserer Kindertagesstätte. Zum Abschluss ihrer Kinder-
gartenzeit gab es noch besondere Aktivitäten: 
• Das Übernachtungsfest im Kindergarten mit einer Aben-
teuerwanderung. 
• Die festliche Verabschiedungsfeier unserer Vorschul-
kinder mit einem Wortgottesdienst für die Familien der 
Vorschulkinder in der Pfarrkirche St. Johannes. Dabei stand 
der Dank für die nun zu Ende gehende Kindergartenzeit 
und die Bitte um Gottes Segen für den Schulbeginn und 
dem damit verbundenen neuen Lebensabschnitt für un-
sere Vorschulkinder und ihren Familien im Mittelpunkt. 
Im Anschluss daran trafen sich alle Eltern und Kinder im 
Turnsaal zu einem Stehempfang mit kaltem Buff et. Wir 
stießen gemeinsam auf die vergangene Kindergartenzeit 
und die kommende Schulzeit an. Bei einem gemütlichen 

Sparkasse überrascht KiTa Rappelkiste
Kurz vor den Pfi ngstferien durften wir uns riesig über einen 
Leuttisch mit Stand-Fuß und Legematerialen/ Fließsand 
freuen. Vielen Dank an die Sparkasse Neumarkt-Parsberg 
für das Geschenk. 

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Der Rückblick auf 4 Jahre Leitung voller 
Herzblut und eine Nachfolgerin, die ihre 
neue Aufgabe mit ebenso viel Kreativität, 
Tatendrang, Humor und Besonnenheit 
angeht

Beisammensein verbunden mit Erzählungen und Anek-
doten aus der zu Ende gehenden Kindergartenzeit klang 
der Abend aus. 
• Mit dem traditionellen „Rauswerfen“ am letzten Schultag 
vor den Sommerferien wurden unsere künftigen Schulan-
fänger aus ihrer Kindergartenzeit entlassen.
Wir wünschen den Kindern und Eltern einen guten Start 
in den neuen Lebensabschnitt der Schulzeit. „Schön, dass 
ihr da gewesen seid!“
Abschied nehmen…
… heißt es auch für Bettina Koller, die zum Ende des Kin-
dergartenjahres unseren Kindergarten verlässt. Bettina 
wechselt zum September in die Nachmittagsbetreuung an 
der Schule Velburg. Wir sagen von Herzen Danke für den 
Einsatz und das Engagement für unseren Kindergarten 
und wünschen alles Gute für den neuen Aufgabenbereich.
Danke…
… allen, die unsere Kindertagesstätte St. Johannes                                                                                                                     
im vergangenen Kindergartenjahr unterstützt und begleitet 
haben. 
Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes wünscht allen 
Lesern frohe und unbeschwerte Sommer- und Ferientage!

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

… das sind die Veränderungen des Kindergartens St. 
Walburga.
Der Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker hat 
sich in der Führungsebene verändert und irgendwie 
bleibt doch alles so schön wie vorher.
Wir dürfen uns über eine neue Leitung in unserem 
Haus freuen. Nina Simon aus Lengenfeld wird ab Juli 
den Kindergarten in allen Belangen des Kitaalltags 
führen. Wir als Team freuen uns sehr über die Ent-
scheidung von Nina, diesen Posten zu übernehmen 
und haben vollstes Vertrauen, dass sie den positiven 
Grundgedanken, der das Haus erfüllt in diesem Sinne 
weiterführt und weiterentwickelt. Nina Simon ist seit 
September 21 in unserem Haus Erzieherin und hat 
somit bereits guten Einblick über die Arbeit und den 
Leitgedanken des Kindergartens. Durch eine intensive 
Einarbeitung ihrer Vorgängerin sind auch die alltäg-
lichen Leitungsaufgaben bereits geläufig und somit 
bereits seit einiger Zeit fest in ihrem Aufgabenbereich 
verankert. 
Wir müssen uns leider von unserer Leitung Nicole 
Riemann verabschieden. Sie verlässt die Einrichtung 
nach 4 Jahren Leitungstätigkeit. Frau Riemann hat im 
Juni 2018 die Leitungsstelle in der Kindertagesstätte 
übernommen und ihr einen neuen frischen Glanz 
verliehen. Durch ihre unkonventionelle Art die Dinge 
anzugehen, hatte sie sehr schnell die Herzen der Kinder 
und deren Eltern für sich gewonnen.  Viele Hürden wie 
personelle Engpässe, Corona und den Anbau der Kita 
hat sie mit viel positiver Energie gestemmt. 
Wir als Team schätzen sie menschlich und als Vorge-
setzte für ihr Verständnis in familiären Belangen, ihren 
Weitblick und ihre positive Einstellung zu den Dingen, 
die uns im pädagogischen Alltag begegnen.
Die Trägerschaft vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Schmid überbrachte Abschiedsgrüße und beste Wün-
sche für die Zukunft. Der Elternbeirat bedankte sich 
im Namen der Elternschaft mit einem Geschenk und 
rührenden Abschiedsworten. Die Kinder forderten an 
Nicoles letztem Tag nochmals Aktionen ein, die sie am 
liebsten mit ihr spielten nämlich das Fingerspiel vom 
„Kasperle“ und das „Fliegerlied“. Wir als Team verab-
schiedeten uns mit einem selbstgedichtetem Lied und 
einem gemeinsamen Essen.
Abschließend ist es auch der Verdienst des Trägers, 
dass dieser Wechsel so reibungslos gelingen konnte 
und eine Leitung gewählt wurde, mit der das Team, 
die Kinder und Eltern in eine positive Zukunft blicken 
können.
Nun bleibt uns nur zu sagen:
Danke Nicole für 4 tolle  Jahre.
Danke Nina, dass du das kommende mit uns gestal-
test.
Von: Carina, Anja, Kerstin, Tamara, Laura, Mathilde, Mar-
tina, Jutta, Silvia, Christiane, Sylvia, Marie, Lisa, Laura.
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht ab sofort für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste 

ERZIEHER (M/W/D)
oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT 
FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit für die Gruppenleitung einer Kinderkrippe.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte 
    pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öff entlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öff entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg     Integrativtagesstätte
Personalamt     Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer     Fr. Donauer (bis 11.08.2022)
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de   E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 26.08.2022 an die Stadt Velburg, Hinte-
rer Markt 1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Auf unserer Homepage fi nden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung 
Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.

Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr
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STELLENANZEIGE
Der städtische Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker sucht zum 01.09.2022 einen

KINDERPFLEGER (M/W/D)
oder

ERZIEHER (M/W/D)
in Teilzeit oder in Vollzeit.
Die Einrichtung besteht aus zwei Regelkindergartengruppen und einer Krippengruppe.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte 
    pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öff entlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öff entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILT:
Träger des Kindergartens: 
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.08.2022 an die Stadt Velburg, Hinte-
rer Markt 1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Auf unserer Homepage fi nden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung 
Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öff nungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Jubiläumsfeier - 100 Jahre 
Kindergarten St. Johannes 
Kindergarten-Jubiläum groß gefeiert
Wenn auch wegen der Corona-Pandemie um ein Jahr 
verzögert – eigentlich wäre der Termin bereits im Frühjahr 
2021 gewesen - wurde nun am vergangenen Sonntag 
das Jubiläumsfest „100 Jahre Kindergarten St. Johannes 
Velburg“ groß gefeiert. Festgottesdienst, offizieller Festakt 
im Pfarrheim, Kinder-Wortgottesdienst mit Schwester An-
nette und dem bunten Nachmittag auf dem Gelände des 
Kindergartens bildeten den Rahmen und ließen bei vielen 
nachhaltige Erinnerungen an die eigene Kindergartenzeit 
oder die der Kinder- und Enkelkinder aufkommen. Die 
Bilderausstellungen taten ein Übriges dazu, nicht wenige 
entdeckten sich hier auch selbst auf einem der durchaus 
auch älteren Bilder, die ausgestellt waren. Ganz besonders 
freuten sich die Velburger, das Schwester Anette, sie leitete 
45 Jahre von 1967 bis 2012 die Einrichtung, auch zur Schar 
der „Ehemaligen“ gehörte. Zusammen mit der Ökonomien 
Schwester Manuela als offizieller Vertreterin der Heilig-
Kreuz-Provinzleitung in Altötting war Schwester Anette 
schon am Vormittag nach Velburg gekommen. Schwester 
Manuela übermittelte dann auch zum Jubiläum die herzli-
chen Glückwünsche der Provinzleitung in der Gewissheit, 
dass mit dieser Einrichtung ein Stück Velburger Geschichte 
geprägt wurde. Beim Festakt im Pfarrheim gab es dann 
natürlich vielfach ein großes Hallo und Willkommen mit 
den vielen Erzieherinnen und Praktikantinnen, die in ihrer 
Zeit als Leiterin an der kirchlichen Kindertagesstätte tätig 
waren. Der Kindergarten St. Johannes wurde 1921 mit 
dem Kommen der Heilig-Kreuz-Schwestern nach Velburg 
gegründet und steht bis heute in der Trägerschaft der 
Katholischen Kirchenstiftung Velburg. Am Altar feierten 
die beiden früheren Velburger Stadtpfarrer  Dekan Elmar 
Spöttle und Pfarrer i.R. Albert Börschlein den festlichen 
Gottesdienst, der von der Gruppe „Saitenwind“ und Wil-
helm Sturm an der Orgel musikalisch umrahmt wurde. 
Bei einem „Hundertjährigen“ denkt man eher an einen 
Gebrechlichen, sagte Dekan Spöttle, beim Kindergarten St. 
Johannes ist das mit Nichten so, „er ist höchst vital, jung, 
fröhlich, frisch, ebenso so wie Kinder sein sollen und in die-
ser Einrichtung auch sein können“. Bürgermeister Christian 
Schmid ist die Einrichtung ebenfalls persönlich vertraut, 
gehörte er doch auch zu den Kindergartenjahrgängen, die 
hier ein und aus gingen. Schmid nannte den Kindergarten 
eine Talentschmiede, viele Fähigkeiten, welche die Buben 
und Mädchen im Alter bis sechs Jahren haben, werden 
von den Erzieherinnen erst geweckt. Die Glückwünsche 
und Dankesworte galten der Katholischen Kirchenstiftung 
Velburg als Träger der Einrichtung und der Leiterin Beate 
Reisinger für die stets konstruktive Zusammenarbeit mit 
der Kommune, wo das Wohlergehen der Kinder stets im 
Vordergrund steht. Der vom Bürgermeister zum Anlass 
überreichte Jubiläumsscheck wird ebenfalls in diesem 
Sinne Verwendung finden, so die Zusicherung der Leiterin 
Beate Reisinger. Beim Wortgottesdienst und dem bunten 

Nachmittag war der Ehrungsworte dann genug gespro-
chen, fortan sollten nur mehr die Kinder im Mittelpunkt 
stehen. Kindergartenpersonal und Elternbeirat hatten für 
die Kinder ein abwechslungsreiches Programm vorberei-
tet. Die Eltern und Großeltern suchten sich derweil ein 
schattiges Plätzchen, soweit dies bei den hochsommer-
lichen Temperaturen überhaupt möglich war und ließen 
sich Kaffee und Kuchen schmecken. Viele Helfer aus dem 
Umfeld des Kindergartens und der Pfarrgemeinde hatten 
zum Gelingen der Jubiläumsfeier beigetragen, ihnen dank-
te Stadtpfarrer Martin Becker und er freute sich über die 
große kirchliche Gemeinschaft, die hier nach zwei Jahren 
Einschränkungen durch die Pandemie nun auch erstmals 
wieder möglich war.
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20 Jahre Ferienprogramm 
bei der Stadt Velburg 
Vor 20 Jahren hat Bernhard Dürr die Initiative im Stadtrat 
eingebracht, man möge doch bei der Stadt Velburg ein 
Ferienprogramm einführen, wo die Kinder und Jugendli-
chen dann in den sechs Wochen der großen Sommerferien 
diese Angebote nutzen können. Bei der Stadt, damals noch 
unter Bürgermeister Bernhard Kraus, holte man sich die 
Vereine mit ins Boot und was aus dieser Initiative wurde, 
kann heute im Rückblick nur als eine einzige große Er-
folgsgeschichte bezeichnet werden, sowohl was die Vielfalt 
der Angebote anbelangt als auch die Nachfrage bei den 
Kindern. An diese Anfänge erinnerte man sich nun auch, 
als jetzt die 20. Auflage mit dem Ferienprogramm 2022 
offiziell im Beisein von Bürgermeister Christian Schmid 
vorgestellt wurde. Mit 27 interessanten, spannenden Pro-
grammpunkten wird den Kindern und Jugendlichen aus 
dem Gemeindebereich erneut ein buntes Feuerwerk an 
Aktionen bereitgehalten, sagte die Beauftrage im Touris-
musbüro Sigrid Eichenseer, wo die Fäden der Planungen 
zusammenlaufen. Neben den Vereinen hat auch der 
gemeindliche Jugendpfleger Andreas Steiner mit seinen 
Anregungen und Initiativen ganz wesentlich zur Attraktivi-
tät des neuen Ferienprogramm 2022 mit beigetragen, wie 
hingewiesen wurde. Weil es sich um das 20jährige Jubiläum 
der Ausgabe handelt, soll es am Ende der Ferienzeit (Sonn-
tag, 11. September) eine große Jubiläumsparty geben, wo 
dann die Familien mit ihren Kindern teilnehmen können. 
Vorab verraten werden darf schon, dass das Highlight 
der Party der Auftritt der beliebten Rockband für Kinder 
„Kizz Rock“ sein wird. Im Programm 2022 ist Bewährtes, 
aber auch Neues mit dabei. So unter anderem die Jugend-

tage bei der Feuerwehr Velburg oder dem Sportverein 
Lengenfeld, Schatzsuche bei der CSU Velburg, Töpfern 
beim Kultur- und Heimatverein, Lagerfeuerabende beim 
Bund Naturschutz oder auch das Sommerbasteln in der 
Bücherei, um nur einige Programmpunkte zu nennen. 
Zu den neuen Angeboten gehört die Höhlenwanderung 
mit der Kolpingfamilie, Insekten-Nisthilfen bauen mit den 
„Grünen“ oder auch den Legoroboter mit dem Bayern Lab 
in Neumarkt. Und auch die Kinder selbst haben bei ihrer 
Jugendbürgerversammlung Anregungen für das Ferien-
programm mit eingebracht. Daraus übernommen wurde 
die Radtour zum Bogenschießplatz der Wispeckschützen, 
wo auch Bürgermeister Christian Schmid mit dabei sein 
will. Das Spielmobil des Kreisjugendringes Neumarkt wird 
wieder für drei Tage Station in Velburg machen und mit an-
geboten wird hier auch eine Ferienpassfahrt ins Lego Land. 
Die Anmeldemöglichkeiten für die einzelnen Angebote und 
Attraktionen sind aus den Flyern ersichtlich, die zuletzt 
wieder in den Schulen verteilt wurden und auch noch im 
Rathaus, dem Tourismusbüro der Stadt Velburg, beim 
Jugendtreff und den bekannten einschlägigen Velburger 
Geschäften aufliegen. Um auch mit dabei sein können, sind 
Anmeldungen bei den Veranstaltern ab sofort möglich. 
Vorab schon galten bei der Präsentation die Dankesworte 
des Bürgermeisters und der Beauftragten des Stadtrates 
Beate Höß allen, die sich für das Zustandekommen des 
Ferienprogramm 2022 bei der Stadt Velburg so großartig 
mit eingebracht haben. „Die Kinder dürfen sich wirklich 
auf die Wochen der Sommerferien freuen, es wird vieles 
geboten sein, da muss man nicht unbedingt wegfahren“, 
sagte Bürgermeister Christian Schmid schon voller eigener 
Vorfreude, schließlich hat er auch selbst zwei Kinder, die 
mit dabei sein wollen. 
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Veranstalter: Stadt Velburg & Gemeinde Deining
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Schule Velburg
 
Altersgruppe:  10-16 Jahre, max. 15 Plätze
Kosten: 20 € (inkl. 5er Karte für die Rodelbahn)
Bitte mitbringen: Badesachen, Sonnenschutz,
Brotzeit und Getränke, evtl. etwas Taschengeld
Sonstiges:  Direkt an der Rodelbahn befindet sich
auch der schöne Naturbadesee St. Agatha. Dort
werden wir  den restlichen Tag unter Aufsicht
verbringen. Ihr Kind muss Schwimmer sein und sich
mind. 15 Minuten allein im Wasser aufhalten können.
Bei der Anmeldung bestätigen sie dies. 
 

Veranstalter: Vereine & Stadt Velburg
Anmeldung: keine Anmeldung notwendig
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl
Altersgruppe: Für die ganze Familie
 
Eine große Jubiläumsparty für die ganze Familie!
Mit der Unterstützung vieler Vereine
veranstalten wir einen vielseitigen Stationenlauf!
Es gibt Kaffee & Kuchen, Gegrilltes, Eis und vieles
mehr!
 
Das große Highlight der Party ist der Auftritt der
beliebten Rockband für Kinder "Kizz Rock"
Wir freuen uns auf euch!
 
 
 
 

Sonntag, 11.09.2022,  14:00 - 19:00 Uhr

Veranstalter: Jugendbeauftragte der Stadt Velburg
Ansprechpartnerin: Kristina Eichenseer, Beate Höss
und Magdalena Kaindl
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl
Altersgruppe: ab 6 Jahren - für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges:  Einlass ab 18 Uhr - Filmstart um 18:30 Uhr
Film wird zu Beginn der Sommerferien über Presse und
Social Media bekannt gegeben.

Veranstalter: Jugendbeauftragte der Stadt Velburg
Ansprechpartnerin: Kristina Eichenseer, Beate Höss
und Magdalena Kaindl
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Jugendheim Wiesenacker
Altersgruppe: ab 6 Jahren - für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges:  Einlass ab 18 Uhr - Filmstart um 18:30 Uhr -
Film wird zu Beginn der Sommerferien über Presse und
Social Media bekannt gegeben.

Liebe Ferienprogrammteilnehmerinnen,
Liebe Ferienprogrammteilnehmer,
 
Es freut uns sehr, dass durch das großartige
Engagement unserer Vereine auch dieses Jahr ein
tolles Ferienprogramm entstanden ist!
 
Die Anmeldungen zu den einzelnen Programmpunkten
erfolgt immer bei den aufgeführten Ansprechpartnern
und Ansprechpartnerinnen.
Die Bezahlung des Unkostenbeitrages erfolgt vor Ort,
direkt bei der jeweiligen Veranstaltung bzw. nach
Angabe. 
Durch die Anmeldung besteht Versicherungsschutz für
alle Teilnehmenden (Unfall- und Haftpflicht).
Mit der Teilnahme Ihres Kindes erklären Sie sich als
Erziehungsberechtigte damit einverstanden, dass
Fotos, die während der Veranstaltungen gemacht
werden, der Stadt Velburg u. a. für die
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stehen. Sollten Sie
dagegen Einwände haben, teilen Sie dies bitte vor der
Veranstaltung mit und reichen einen schriftlichen
Widerruf bei der Stadt Velburg ein. 
Änderungen können tagesaktuell auf der Homepage
eingesehen werden.
 
Wir wünschen viel Spaß und einen tollen
Sommer!

Hinterer Markt 1
92355 Velburg
Tel.: 09182 9302-0 
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

Stadt Velburg

@jugend_velburg

Donnerstag, 01.09.2022, 7:45 - 19:00 Uhr

Veranstalter: KJR Neumarkt & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: Beim Kreisjugendring Neumarkt: 
https://www.kjr-neumarkt.de/ferienpassfahrten  
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: ab 8 Jahren, max. 45 Plätze 
Kosten: 28€ Eintrittsgeld + 10€  Fahrtkosten
Bitte mitbringen: Ferienpass (!), Regenjacke,
Sonnenschutz, Taschengeld, ggf. Ersatzkleidung,
Brotzeit und ausreichend Getränke
Sonstiges: Bitte wetterangepasste Kleidung anziehen
 

Dienstag, 30.08.2022, 09:30 - 15:30 Uhr

Freitag, 02.09.2022,  ab 18:00 Uhr

Donnerstag, 08.09.2022,  ab 18:00 Uhr

Dienstag, 06.09.2022,  08:30 - 13:30 Uhr

Veranstalter: BayernLab Neumarkt & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: 9-14 Jahre - max. 8 Plätze
Kosten: 3€
Bitte mitbringen: Getränk, etwas Geld für ein
Mittagessen im Neuen Markt oder eine Brotzeit.
Sonstiges: Ihr möchtet einen Roboter bauen und
programmieren? Wir zeigen euch, wie ihr ganz einfach
einen fahrbaren Roboter programmiert und viel Spaß
dabei habt. Es sind keine Vorkenntnisse nötig!
 

Donnerstag, 08.09.2022,  14:00 - 16:00 Uhr

Veranstalter: Karin`s Blumenecke
Ansprechpartnerin: Karin Blomenhofer
Anmeldung: 09182 90077
Treffpunkt: St.-Anna-Weg 2 (Karins Blumenecke)
Altersgruppe: 8-12 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 12 €
 

täglich, außer Montag,  von 10 - 17 Uhr 
Veranstalter: Erlebniswelt Velburg
Ansprechpartner: Vincent Beijk
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Hochseilgarten, St. Colomann
Sonstiges:  Akutelle Informationen auf der Homepage:
                     www.erlebniswelt-velburg.de

Donnerstag - Sonntag
Veranstalter: Pirate Bowling Center
Ansprechpartner: Ralf Langebach
Anmeldung: 09182 938936
Treffpunkt: Hainstr. 4, Velburg
Sonstiges:  Aktuelle Öffnungszeiten auf der Homepage:  
                     www.pirate-bowling.com 
 

Veranstalter: CSU Velburg
Ansprechpartner: Stefan Kastner
Anmeldung: 09182 9388783 
                        stefan-kastner@gmx.net
Treffpunkt: Burgparkplatz
Altersgruppe: ab 8 Jahren, max. 20 Plätze
Kosten: 2,00 €
Sonstiges: Mit GPS Geräten begeben wir uns auf
Schatzsuche zwischen Burgruine und Holloch. Zum
Abschluß gibt es eine gemeinsame Brotzeit!

Veranstalter: FFW Velburg
Ansprechpartner: Günter Fruth und Julia Carr
Anmeldung: keine Anmeldung vorab nötig
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Velburg
Altersgruppe: Für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges: Der alljährliche Jugendtag findet auch
dieses Jahr wieder statt. Es erwarten euch
spannende Stationen rund um die Feuerwehr!
Findet nur bei schönem Wetter statt.

Veranstalter: PonyWanderei Velburg 
Ansprechpartnerin: Sonja Beer
Anmeldung: 0160 96244802 
Treffpunkt: Sankt Colomann, Ortseingang - Parkplatz
Altersgruppe: 6-12 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 15 €

Veranstalter: Kolpingsfamilie Velburg
Ansprechpartner: Johann Stauner
Anmeldung: 0151 46337542; stauner@mail.de
Treffpunkt: Pfarrheim Velburg
Altersgruppe: ab der 1. Klasse, max. 15 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Taschenlampe, festes Schuhwerk,
robuste Kleidung
 
 

Veranstalter: Wispeckschützen Velburg & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Rathaus Velburg
Altersgruppe: ab 10 Jahren, max. 20 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Fahrrad, Fahrradhelm, Getränk, lange
Hose
Sonstiges: Mit dem Bürgermeister fahren wir zum
Bogenschießplatz der Wispeck Schützen. Dort bekommt
ihr eine spannende Einführung ins Bogenschießen!
Danach gibt es Leckeres vom Grill!
 

Veranstalter: Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Abfahrt bei der Schule Velburg
Altersgruppe: 8-12 Jahre, max. 16 Plätze
Kosten: 13€
Bitte mitbringen: Sonnenschutz, Trinkflasche, Brotzeit
 

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde
Ansprechpartnerin: Elke Baier
Anmeldung: 09182 1681
Treffpunkt: Evangelische Kirche Velburg
Altersgruppe: 4-14 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 3 €
 

Veranstalter: Märchen Macherei Rosenrot
Ansprechpartner: Guido Rind (0160/ 630 3440)
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Altersgruppe:  ab 4 Jahren, max. 25 Kinder
Kosten: 8 € inkl. Getränk und Geschenk
Sonstiges: Alle Teilnehmer:innen spielen mit und
erleben so die bekannten Märchen auf eine besondere
Art und Weise.
 
 
 

Montag, 29.08.2022, 15:30 - 17:00 Uhr

Veranstalter: DJK-SV 1970 Lengenfeld
Ansprechpartner: Michael Dechant
Anmeldung: 0151 52250580;  michael.d87@web.de
Treffpunkt: Sportgelände DJK-SV Lengenfeld
Altersgruppe: 7-14 Jahre, max. 60 Plätze
Kosten: 130,00 € für 3-Tages-Veranstaltung
Sonstiges: Die BFV-Ferien-Fußballschulen finden
bayernweit auf ausgewählte Vereinssportanlagen statt
und bieten mehrere Tage lang professionelles Training
mit Spiel, Spaß und Fußball pur!

Montag, 01.08.2022, 09:30 - 11:30 Uhr

Donnerstag, 18.08. - Samstag, 20.08. 
jeweils 13:00 - 17:00 Uhr

Veranstalter: OGV Velburg - Gartenpiraten
Ansprechpartnerin: Bettina Winter & Silvia Winter
Anmeldung: 09182 939600
Treffpunkt: Haus am Habsberg
Altersgruppe: 8-12 Jahre , max. 15 Plätze
Kosten: 4 €
Sonstiges: Wiederverwerten statt Wegwerfen! Aus alten
Zeitschriften, Papierrollen und Tetrapacks basteln wir
clevere Alltagshelfer und Dekorationen.

Dienstag, 02.08.2022, 14:00 - 18:00 Uhr

 Montag, 01.08.2022, 15:00 - 18:30 Uhr

" "
Donnerstag, 04.08.2022 - Samstag,
06.08.2022

Mittwoch, 03.08.2022, 10:00 - 12:00 Uhr Veranstalter: Stadt- und Pfarrbücherei Velburg
Ansprechpartnerin: Ursula Langner mit Team
Anmeldung: 09182 2795
                        09182 9302-52 (zu den Öffnungszeiten 
                         der Bücherei)
Treffpunkt: Bücherei Velburg
Altersgruppe: 5-11 Jahre, max. 12 Plätze 
Kosten: Keine
Sonstiges: Bei schönem Wetter im Innenhof der
Bücherei

Freitag, 12.08.2022, 18:30 - 21:30 Uhr

Veranstalter: Bund Naturschutz Ortsgruppe Velburg
Ansprechpartnerin: Lea Hoffmann
Anmeldung: leahoffmann14@web.de
Treffpunkt: Gelände des Bund Naturschutzes ,
(Wolfganger Straße,  beim Lagerhaus)
Altersgruppe: ab 7 Jahren, max. 10 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Sitzunterlage, Schnitzmesser,
Getränk, Würstl zum Grillen oder Brotzeit.

Veranstalter: DJK-SV Lengenfeld & FFW Lengenfeld
Ansprechpartner: Michael Dechant
Anmeldung: 0151 52250580; michael.d87@web.de
Treffpunkt: Sportplatz des DJK-SV Lengenfeld
Altersgruppe: 9-16 Jahre, max. 15 Plätze
Kosten: 5 €
Sonstiges: Es erwartet euch eine Wanderung auf die
Helfenburg, Sportspiele, Infos rund ums Thema
Feuerwehr und vieles mehr!

Donnerstag, 11.08.2022, 15:00 - 17:00 Uhr

Samstag, 13.08.2022, 09:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 14.08.2022, 14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch, 10.08.2022, 14:00 - 16:00 Uhr
Veranstalter: Bündnis 90/ Die Grünen
Ansprechpartnerin: Steffi Schenk & Anja Vlasny-Spruell
Anmeldung: 0151 56094553 oder  
                        gruenevelburg@web de
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl (Jugendtreff)
Altersgruppe: ab 6 Jahren, max. 10 Plätze
Kosten: Keine
Sonstiges: Eure Kleidung kann schmutzig werden 

Dienstag, 16.08.22 & Mittwoch, 17.08.22, 
jeweils 16:00 - 18:00 Uhr
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein
Ansprechpartnerin: Bele Schneider
Anmeldung: 09182 902534
Treffpunkt: Torbogen, stadtauswärts rechts
Altersgruppe: 8-12 Jahre, 4 Plätze pro Termin
Kosten: 10,00 €
Sonstiges: Es besteht die Möglichkeit die
getöpferten Gegenstände zu einem späteren
Zeitpunkt zu glasieren.

Veranstalter: Kreisjugendring Neumarkt
Ansprechpartner: Jochen Hirschmann
                                   (09181 470 1310)
Anmeldung: keine Anmeldung notwendig
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: 4-12 Jahre, unbegrenzt Plätze!
Kosten: Keine
Sonstiges: Das feuerrote Spielmobil tourt wieder
durch den Landkreis und macht Halt in Velburg!

Samstag, 20.08.2022, 13:00 - 18:00 Uhr
 

Dienstag, 23.08.2022, 9:30 - 15:30 Uhr

Mittwoch, 24.08.2022, 14:30 - 17:30 Uhr

Freitag, 26.08.2022, 14:00 - 16:30 Uhr
Veranstalter: OGV Prönsdorf
Ansprechpartnerin: Theresia Guttenberger
Anmeldung: 09182 580
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Prönsdorf
Altersgruppe: ab der 1. Klasse, max. 30 Plätze
Kosten: 8,50 € (Material und Brotzeit)
 

Montag, 29.08.2022, 13:00 - 14:30 Uhr

Veranstalter: Märchen Macherei Rosenrot
Ansprechpartner: Guido Rind (0160  630 3440)
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Altersgruppe:  ab 4 Jahren, max. 25 Kinder
Kosten: 8 € inkl. Getränk und Geschenk
Sonstiges: Alle Teilnehmer:innen spielen mit und und
erleben so die bekannten Märchen auf eine besondere
Art und Weise.
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Veranstalter: Stadt Velburg & Gemeinde Deining
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Schule Velburg
 
Altersgruppe:  10-16 Jahre, max. 15 Plätze
Kosten: 20 € (inkl. 5er Karte für die Rodelbahn)
Bitte mitbringen: Badesachen, Sonnenschutz,
Brotzeit und Getränke, evtl. etwas Taschengeld
Sonstiges:  Direkt an der Rodelbahn befindet sich
auch der schöne Naturbadesee St. Agatha. Dort
werden wir  den restlichen Tag unter Aufsicht
verbringen. Ihr Kind muss Schwimmer sein und sich
mind. 15 Minuten allein im Wasser aufhalten können.
Bei der Anmeldung bestätigen sie dies. 
 

Veranstalter: Vereine & Stadt Velburg
Anmeldung: keine Anmeldung notwendig
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl
Altersgruppe: Für die ganze Familie
 
Eine große Jubiläumsparty für die ganze Familie!
Mit der Unterstützung vieler Vereine
veranstalten wir einen vielseitigen Stationenlauf!
Es gibt Kaffee & Kuchen, Gegrilltes, Eis und vieles
mehr!
 
Das große Highlight der Party ist der Auftritt der
beliebten Rockband für Kinder "Kizz Rock"
Wir freuen uns auf euch!
 
 
 
 

Wir freuen uns auf euch!

Sonntag, 11.09.2022,  14:00 - 19:00 Uhr

Veranstalter: Jugendbeauftragte der Stadt Velburg
Ansprechpartnerin: Kristina Eichenseer, Beate Höss
und Magdalena Kaindl
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl
Altersgruppe: ab 6 Jahren - für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges:  Einlass ab 18 Uhr - Filmstart um 18:30 Uhr
Film wird zu Beginn der Sommerferien über Presse und
Social Media bekannt gegeben.

Veranstalter: Jugendbeauftragte der Stadt Velburg
Ansprechpartnerin: Kristina Eichenseer, Beate Höss
und Magdalena Kaindl
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Jugendheim Wiesenacker
Altersgruppe: ab 6 Jahren - für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges:  Einlass ab 18 Uhr - Filmstart um 18:30 Uhr -
Film wird zu Beginn der Sommerferien über Presse und
Social Media bekannt gegeben.

Liebe Ferienprogrammteilnehmerinnen,
Liebe Ferienprogrammteilnehmer,
 
Es freut uns sehr, dass durch das großartige
Engagement unserer Vereine auch dieses Jahr ein
tolles Ferienprogramm entstanden ist!
 
Die Anmeldungen zu den einzelnen Programmpunkten
erfolgt immer bei den aufgeführten Ansprechpartnern
und Ansprechpartnerinnen.
Die Bezahlung des Unkostenbeitrages erfolgt vor Ort,
direkt bei der jeweiligen Veranstaltung bzw. nach
Angabe. 
Durch die Anmeldung besteht Versicherungsschutz für
alle Teilnehmenden (Unfall- und Haftpflicht).
Mit der Teilnahme Ihres Kindes erklären Sie sich als
Erziehungsberechtigte damit einverstanden, dass
Fotos, die während der Veranstaltungen gemacht
werden, der Stadt Velburg u. a. für die
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stehen. Sollten Sie
dagegen Einwände haben, teilen Sie dies bitte vor der
Veranstaltung mit und reichen einen schriftlichen
Widerruf bei der Stadt Velburg ein. 
Änderungen können tagesaktuell auf der Homepage
eingesehen werden.
 
Wir wünschen viel Spaß und einen tollen
Sommer!

Hinterer Markt 1
92355 Velburg
Tel.: 09182 9302-0 
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

Stadt Velburg

@jugend_velburg

Donnerstag, 01.09.2022, 7:45 - 19:00 Uhr

Veranstalter: KJR Neumarkt & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: Beim Kreisjugendring Neumarkt: 
https://www.kjr-neumarkt.de/ferienpassfahrten  
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: ab 8 Jahren, max. 45 Plätze 
Kosten: 28€ Eintrittsgeld + 10€  Fahrtkosten
Bitte mitbringen: Ferienpass (!), Regenjacke,
Sonnenschutz, Taschengeld, ggf. Ersatzkleidung,
Brotzeit und ausreichend Getränke
Sonstiges: Bitte wetterangepasste Kleidung anziehen
 

Dienstag, 30.08.2022, 09:30 - 15:30 Uhr

Freitag, 02.09.2022,  ab 18:00 Uhr

Donnerstag, 08.09.2022,  ab 18:00 Uhr

Dienstag, 06.09.2022,  08:30 - 13:30 Uhr

Veranstalter: BayernLab Neumarkt & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: 9-14 Jahre - max. 8 Plätze
Kosten: 3€
Bitte mitbringen: Getränk, etwas Geld für ein
Mittagessen im Neuen Markt oder eine Brotzeit.
Sonstiges: Ihr möchtet einen Roboter bauen und
programmieren? Wir zeigen euch, wie ihr ganz einfach
einen fahrbaren Roboter programmiert und viel Spaß
dabei habt. Es sind keine Vorkenntnisse nötig!
 

Donnerstag, 08.09.2022,  14:00 - 16:00 Uhr

Veranstalter: Karin`s Blumenecke
Ansprechpartnerin: Karin Blomenhofer
Anmeldung: 09182 90077
Treffpunkt: St.-Anna-Weg 2 (Karins Blumenecke)
Altersgruppe: 8-12 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 12 €
 

täglich, außer Montag,  von 10 - 17 Uhr 
Veranstalter: Erlebniswelt Velburg
Ansprechpartner: Vincent Beijk
Anmeldung: ohne Anmeldung
Treffpunkt: Hochseilgarten, St. Colomann
Sonstiges:  Akutelle Informationen auf der Homepage:
                     www.erlebniswelt-velburg.de

Donnerstag - Sonntag
Veranstalter: Pirate Bowling Center
Ansprechpartner: Ralf Langebach
Anmeldung: 09182 938936
Treffpunkt: Hainstr. 4, Velburg
Sonstiges:  Aktuelle Öffnungszeiten auf der Homepage:  
                     www.pirate-bowling.com 
 

Veranstalter: CSU Velburg
Ansprechpartner: Stefan Kastner
Anmeldung: 09182 9388783 
                        stefan-kastner@gmx.net
Treffpunkt: Burgparkplatz
Altersgruppe: ab 8 Jahren, max. 20 Plätze
Kosten: 2,00 €
Sonstiges: Mit GPS Geräten begeben wir uns auf
Schatzsuche zwischen Burgruine und Holloch. Zum
Abschluß gibt es eine gemeinsame Brotzeit!

Veranstalter: FFW Velburg
Ansprechpartner: Günter Fruth und Julia Carr
Anmeldung: keine Anmeldung vorab nötig
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Velburg
Altersgruppe: Für die ganze Familie
Kosten: Keine
Sonstiges: Der alljährliche Jugendtag findet auch
dieses Jahr wieder statt. Es erwarten euch
spannende Stationen rund um die Feuerwehr!
Findet nur bei schönem Wetter statt.

Veranstalter: PonyWanderei Velburg 
Ansprechpartnerin: Sonja Beer
Anmeldung: 0160 96244802 
Treffpunkt: Sankt Colomann, Ortseingang - Parkplatz
Altersgruppe: 6-12 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 15 €

Veranstalter: Kolpingsfamilie Velburg
Ansprechpartner: Johann Stauner
Anmeldung: 0151 46337542; stauner@mail.de
Treffpunkt: Pfarrheim Velburg
Altersgruppe: ab der 1. Klasse, max. 15 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Taschenlampe, festes Schuhwerk,
robuste Kleidung
 
 

Veranstalter: Wispeckschützen Velburg & Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Rathaus Velburg
Altersgruppe: ab 10 Jahren, max. 20 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Fahrrad, Fahrradhelm, Getränk, lange
Hose
Sonstiges: Mit dem Bürgermeister fahren wir zum
Bogenschießplatz der Wispeck Schützen. Dort bekommt
ihr eine spannende Einführung ins Bogenschießen!
Danach gibt es Leckeres vom Grill!
 

Veranstalter: Stadt Velburg
Ansprechpartner: Andreas Steiner
Anmeldung: jugend@velburg.de
Treffpunkt: Abfahrt bei der Schule Velburg
Altersgruppe: 8-12 Jahre, max. 16 Plätze
Kosten: 13€
Bitte mitbringen: Sonnenschutz, Trinkflasche, Brotzeit
 

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde
Ansprechpartnerin: Elke Baier
Anmeldung: 09182 1681
Treffpunkt: Evangelische Kirche Velburg
Altersgruppe: 4-14 Jahre, max. 10 Plätze
Kosten: 3 €
 

Veranstalter: Märchen Macherei Rosenrot
Ansprechpartner: Guido Rind (0160/ 630 3440)
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Altersgruppe:  ab 4 Jahren, max. 25 Kinder
Kosten: 8 € inkl. Getränk und Geschenk
Sonstiges: Alle Teilnehmer:innen spielen mit und
erleben so die bekannten Märchen auf eine besondere
Art und Weise.
 
 
 

Montag, 29.08.2022, 15:30 - 17:00 Uhr

Veranstalter: DJK-SV 1970 Lengenfeld
Ansprechpartner: Michael Dechant
Anmeldung: 0151 52250580;  michael.d87@web.de
Treffpunkt: Sportgelände DJK-SV Lengenfeld
Altersgruppe: 7-14 Jahre, max. 60 Plätze
Kosten: 130,00 € für 3-Tages-Veranstaltung
Sonstiges: Die BFV-Ferien-Fußballschulen finden
bayernweit auf ausgewählte Vereinssportanlagen statt
und bieten mehrere Tage lang professionelles Training
mit Spiel, Spaß und Fußball pur!

Montag, 01.08.2022, 09:30 - 11:30 Uhr

Donnerstag, 18.08. - Samstag, 20.08. 
jeweils 13:00 - 17:00 Uhr

Veranstalter: OGV Velburg - Gartenpiraten
Ansprechpartnerin: Bettina Winter & Silvia Winter
Anmeldung: 09182 939600
Treffpunkt: Haus am Habsberg
Altersgruppe: 8-12 Jahre , max. 15 Plätze
Kosten: 4 €
Sonstiges: Wiederverwerten statt Wegwerfen! Aus alten
Zeitschriften, Papierrollen und Tetrapacks basteln wir
clevere Alltagshelfer und Dekorationen.

Dienstag, 02.08.2022, 14:00 - 18:00 Uhr

 Montag, 01.08.2022, 15:00 - 18:30 Uhr

" "
Donnerstag, 04.08.2022 - Samstag,
06.08.2022

Mittwoch, 03.08.2022, 10:00 - 12:00 Uhr Veranstalter: Stadt- und Pfarrbücherei Velburg
Ansprechpartnerin: Ursula Langner mit Team
Anmeldung: 09182 2795
                        09182 9302-52 (zu den Öffnungszeiten 
                         der Bücherei)
Treffpunkt: Bücherei Velburg
Altersgruppe: 5-11 Jahre, max. 12 Plätze 
Kosten: Keine
Sonstiges: Bei schönem Wetter im Innenhof der
Bücherei

Freitag, 12.08.2022, 18:30 - 21:30 Uhr

Veranstalter: Bund Naturschutz Ortsgruppe Velburg
Ansprechpartnerin: Lea Hoffmann
Anmeldung: leahoffmann14@web.de
Treffpunkt: Gelände des Bund Naturschutzes ,
(Wolfganger Straße,  beim Lagerhaus)
Altersgruppe: ab 7 Jahren, max. 10 Plätze
Kosten: Keine
Bitte mitbringen: Sitzunterlage, Schnitzmesser,
Getränk, Würstl zum Grillen oder Brotzeit.

Veranstalter: DJK-SV Lengenfeld & FFW Lengenfeld
Ansprechpartner: Michael Dechant
Anmeldung: 0151 52250580; michael.d87@web.de
Treffpunkt: Sportplatz des DJK-SV Lengenfeld
Altersgruppe: 9-16 Jahre, max. 15 Plätze
Kosten: 5 €
Sonstiges: Es erwartet euch eine Wanderung auf die
Helfenburg, Sportspiele, Infos rund ums Thema
Feuerwehr und vieles mehr!

Donnerstag, 11.08.2022, 15:00 - 17:00 Uhr

Samstag, 13.08.2022, 09:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 14.08.2022, 14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch, 10.08.2022, 14:00 - 16:00 Uhr
Veranstalter: Bündnis 90/ Die Grünen
Ansprechpartnerin: Steffi Schenk & Anja Vlasny-Spruell
Anmeldung: 0151 56094553 oder  
                        gruenevelburg@web de
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl (Jugendtreff)
Altersgruppe: ab 6 Jahren, max. 10 Plätze
Kosten: Keine
Sonstiges: Eure Kleidung kann schmutzig werden 

Dienstag, 16.08.22 & Mittwoch, 17.08.22, 
jeweils 16:00 - 18:00 Uhr
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein
Ansprechpartnerin: Bele Schneider
Anmeldung: 09182 902534
Treffpunkt: Torbogen, stadtauswärts rechts
Altersgruppe: 8-12 Jahre, 4 Plätze pro Termin
Kosten: 10,00 €
Sonstiges: Es besteht die Möglichkeit die
getöpferten Gegenstände zu einem späteren
Zeitpunkt zu glasieren.

Veranstalter: Kreisjugendring Neumarkt
Ansprechpartner: Jochen Hirschmann
                                   (09181 470 1310)
Anmeldung: keine Anmeldung notwendig
Treffpunkt: Schule Velburg
Altersgruppe: 4-12 Jahre, unbegrenzt Plätze!
Kosten: Keine
Sonstiges: Das feuerrote Spielmobil tourt wieder
durch den Landkreis und macht Halt in Velburg!

Samstag, 20.08.2022, 13:00 - 18:00 Uhr
 

Dienstag, 23.08.2022, 9:30 - 15:30 Uhr

Mittwoch, 24.08.2022, 14:30 - 17:30 Uhr

Freitag, 26.08.2022, 14:00 - 16:30 Uhr
Veranstalter: OGV Prönsdorf
Ansprechpartnerin: Theresia Guttenberger
Anmeldung: 09182 580
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Prönsdorf
Altersgruppe: ab der 1. Klasse, max. 30 Plätze
Kosten: 8,50 € (Material und Brotzeit)
 

Montag, 29.08.2022, 13:00 - 14:30 Uhr

Veranstalter: Märchen Macherei Rosenrot
Ansprechpartner: Guido Rind (0160  630 3440)
Anmeldung: jugend@velburg
Treffpunkt: Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Altersgruppe:  ab 4 Jahren, max. 25 Kinder
Kosten: 8 € inkl. Getränk und Geschenk
Sonstiges: Alle Teilnehmer:innen spielen mit und und
erleben so die bekannten Märchen auf eine besondere
Art und Weise.
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Spende für die Ukraine-
Hilfe Velburg – kleine
Hilfe – große Wirkung
Mit dem Eintritt in den Ruhe-
stand hat Karl Ehrnsberger aus 
Unterwiesenacker nach einer 
Möglichkeit gesucht, wie er nun 
nach seinem erfüllten Arbeitsle-
ben weiterhin einer sinnerfüll-
ten Beschäftigung nachgehen 
könnte. Fündig geworden ist 
der handwerklich sehr begabte 
„Rentner“, - viele Jahre leitete er 
auch mit großer Leidenschaft 
den Obst- und Gartenbauverein 
in Wiesenacker und hat hier 
viele Verschönerungsmaßnah-
men initiiert und dann auch an 
vorderster Stelle mit durchge-
führt - bei seinem Hobby, dem 
Anfertigen von kleinen Geschenk- und Dekoartikeln aus 
Holz in seiner Bastelwerkstatt und diese dann gegen 
kleine freiwillige Spenden abzugeben. Die Einnahmen 
daraus wiederum stellt Karl Ehrensberger nun schon 
seit langer Zeit für soziale Belange zur Verfügung. Unter 
anderem für seine Schwester Margarita, sie ist als Heilig-
Kreuz-Schwester in der Mission in Chile in Südamerika 
tätig und freut sich über finanzielle Zuwendungen aus 
der Heimat, die hier den Ärmsten der Armen helfen, 
um überleben zu können. Oder für humanitäre Ein-
richtungen weltweit, die den Hunger bekämpfen. Die 
täglichen Nachrichten aus dem Fernsehen mit den 
schrecklichen Bildern der medialen Berichterstattung 
aus der Ukraine, wo der russische Angriffskrieg so viel 
menschliches Leid und Verwüstung verursacht, haben 
Karl Ehrensberger nun veranlasst, die aktuell vorhan-
denen 500 Euro Einnahmen aus seiner Hobbytätigkeit 
für die Ukraine-Hilfe der Stadt Velburg zur Verfügung 
zu stellen. Hier werden Kriegsflüchtlinge unterstützt, 
die in der Gemeinde Velburg ankommen und denen 
hier nun eine Bleibe verschafft wird. Oftmals haben 
diese Menschen nur das Allernotwenigste für die über-
stürzte Flucht aus der Heimat mitnehmen können und 
kommen mit praktisch nichts an, wie nun Steffi Lutter 
berichtete, die in Günching mit ihrem Mann Wolfgang 
Lutter mehrere ukrainische Flüchtlingsfamilien unterge-
bracht hat und betreut. Bis die Flüchtlinge aber auf dem 
deutschen Behördenweg soweit erfasst und registriert 
sind, dass sie auch finanzielle Unterstützung vom Staat 
erhalten können, vergehen oft Wochen und Monate, wie 
das Ehepaar Lutter aus ihrer Betreuungsarbeit weiß. 
Für zwingend notwendige Anschaffungen sind Gelder 
notwendig, deshalb sind die Helfer oftmals auch auf 
finanzielle Zuwendungen (Geldspenden) angewiesen, 
damit das Notwendigste angekauft werden kann. „Sie 
schickt mir der Himmel“ sagte nun deshalb Steffi Lutter 
auch, als Bürgermeister Christian Schmid sie informier-

te, dass Karl Ehrnsberger aus Unterwiesenacker 500 
Euro für die Ukraine-Hilfe der Stadt Velburg spenden 
will und das Geld für die in der Gemeinde ankommen-
den Kriegsflüchtlinge eingesetzt werden soll. Über den 
„kurzen Dienstweg“ wurde nun die Spende von Karl 
Ehrensberger über die Stadt Velburg (Bürgermeister 
Schmid) direkt an Steffi Lutter weitergegeben, damit die 
Liste der umgehend notwendigen Hilfsgüter unbürokra-
tisch sofort angeschafft werden kann. Bürgermeister 
Schmid wies in diesem Zusammenhang nun daraufhin 
und bedankte sich ganz ausdrücklich dafür, dass es in 
der Stadt Velburg in vielen Ortsteilen und Einrichtungen 
Gemeindebürger wie das Ehepaar Lutter gibt, die sich 
seit dem Ankommen der ersten Kriegsflüchtlinge in 
Velburg um diese Menschen persönlich annehmen und 
ihnen auch in ganz praktischer Form helfen oder auch 
Sammelstellen für benötigte Hilfsgüter organisieren. 
Gisela und Andreas Knoll haben mit ihrer Helfergruppe 
in Velburg beispielsweise schon mehrere LKW-Ladun-
gen voll mit Hilfsgütern gesammelt und diese nach 
Regensburg gebracht, wo sie von großen regionalen 
Hilfsorganisationen in konzentrierten Aktionen in die 
Ukraine gebracht worden und so humanitäre Hilfe vor 
Ort geleistet werden konnte. Bürgermeister Schmid 
bedankte sich nun auch bei Karl Ehrnsberger für seine 
private Spende, die für die Ukraine-Hilfe Velburg ein-
gesetzt wird. Wie Karl Ehrnsberger gegenüber unserer 
Zeitung mitteilte, wird er weiterhin tagtäglich in seiner 
Hobbywerkstatt Geschenk- und Dekorartikel aus Holz 
anfertigen, um die eingenommen kleinen Zuwendungen 
über geeignete Einrichtungen an Hilfsbedürftige weiter-
zuleiten. „Es gibt so viel Hunger, Armut und Not auf der 
Welt, da kann man nicht wegschauen, und jetzt auch 
noch der Ukraine-Krieg und die vielen Flüchtlinge mitten 
in Europa, da kann und darf man nicht wegschauen, 
man muss helfen“, sagt der Neunzigjährige und hofft 
auf viele Nachahmer seiner Aktion. 
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Neue Tragkraftspritze 
für die FF Reichertswinn 
Die Abhaltung seines traditionellen Feuerhäuslfestes 
verband die Freiwillige Feuerwehr Reichertswinn mit 
der kirchlichen Segnung für die noch in der Coronazeit 
erhaltene neue Tragkraftspritze, ließ diesen Akt aber bei 
der Feier eines Gottesdienstes vornehmen, den Stadt-
pfarrer Martin Becker am Beginn des Festes im dafür 
errichteten Festzelt in der Ortsmitte von Reichertswinn 
mit den vielen Anwesenden feierte. Mit eingeladen wa-
ren zum Festgeschehen auch die weiteren neun Feuer-
wehren des Gemeindebereiches Velburg, die mit ihren 
aufgereihten Fahnenabordnungen dem Geschehen den 
Charakter eines kleinen Feuerwehrfestes gaben. Die 
beiden jungen Führungskräfte der kleinen Ortswehr vor 
den Toren Velburgs, die Vorsitzende Alina Schmaußer 
und ihr Kommandant Andreas Scheuerer konnten mehr 
als zufrieden sein, was sie hier mit ihren vielen freiwilligen 
Helfern zu diesem Anlass auf die Beine gestellt hatten 
und was dann auch mehrfach anerkennend von Spre-
chern herausgestellt wurde. Und auch die Präsenz der 
Stadtvertreter mit den drei Bürgermeistern, mehreren 
Stadträten und die anwesenden regionalen Feuerwehr-
führungskräfte KBI Joachim Klein und KBM Benedikt 
Stauber bestätigte einmal mehr den Stellenwert, den 
auch kleine Ortswehren wie Reichertswinn im Konzept 
des Feuerwehrwesens in einer Gemeinde wie Velburg 
haben. Stadtpfarrer Martin Becker verblüffte in seiner 
Ansprache mit seinen technischen Kenntnissen über die 
Beschaffenheit und Eigenschaften einer Tragkraftspritze – 
in diesem Fall einer PFPN 10-1000 des Modell „FOX 4“ der 
Firma Rosenbauer aus Leonding und nahm hierfür dann 
auch die kirchliche Segnung vor. Zudem stellte Pfarrer 
Becker den Dienst der Feuerwehrdienstleistenden unter 
den Schutz Gottes und dankte für diesen Dienst an den 
Mitmenschen, was praktizierte Nächstenliebe und Hilfe 

darstelle und auch Vorbild für andere sein kann. „Eine 
Feuerwehr braucht zeitgemäße und zuverlässige techni-
sche Ausrüstung“, sagte Kommandant Andreas Scheue-
rer, mit der Anschaffung dieser neuen Pumpe ist diese  
bei der Ortswehr Reichertswinn wieder sichergestellt. Bei 
der noch aus den 1980ziger Jahren stammenden alten 
Pumpe war dies zuletzt immer seltener gewährleistet, so 
dass diese Anschaffung nun notwendig war und dann 
auch die allgemeine Zustimmung im Stadtrat fand, wie 
Bürgermeister Christian Schmid anmerkte. 17.000 Euro 
an Anschaffungskosten waren dafür aufzuwenden, davon  
erfolgten 4500 Euro als staatliche Zuschussgewährung.  
Wie Bürgermeister Schmid in diesem Zusammenhang 
weiter hinwies, hat die Stadt Velburg seit dem Jahr 2017 
mehr als zwei Millionen Euro im Bereich der Gemeinde 
Velburg  ins Feuerwehrwesens  investiert.  Schmid verwies 
aber nicht nur auf den technischen Dienst, der damit 
unterstützt wird. Allein im Jahr 2021 wurden im Bereich 
der Stadt Velburg bei Alarmierungen über 170 Einsätze 
abgearbeitet.  Die Feuerwehren erfüllen auch eine sehr 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe in den Ortsteilen durch 
das Abhalten von Veranstaltungen, wie eben einem 
Feuerhäuslfest, der Teilnahme an kirchlichen Veranstal-
tungen oder auch bei sportliche Aktivitäten wie beispiels-
weise dem großen Landkreistriathlon in Velburg, der nun 
in wenigen Wochen wieder stattfinden wird und ohne 
Feuerwehrdienstleistende als Absperrkräfte nicht durch-
geführt werden könnte. Auch deshalb ist der Stellenwert 
der Feuerwehren, für den Bürgermeister, die Polizei und 
Hilfstruppen in jeglicher Situation, absolut gerechtfertigt. 
Das dann beim Feierhäuslfest ein Rekordergebnis erzielt 
wurde, was den Umsatz und Gewinn anbelangte, erfreute 
dann nicht nur den Kassier der Ortswehr, sondern auch 
alle anderen, die dafür mitgeholfen hatten, so wie die 
Tanzbodnmusi der Stadtkapelle Velburg, die mit ihren 
Musikanten für Stimmung und Prosit der Gemütlichkeit 
sorgte.  
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Herz-Jesu-Verehrung lebt 
Hunderte Gläubige bei der 
Feier des Herz-Jesu-Festes in 
Velburg
Zur Feier des Herz-Jesu-Festes 
pilgerten in Velburg wieder meh-
rere hundert Gläubige an die 
gleichnamige Wallfahrtsstätte, die 
einzige Wallfahrt mit einer Herz-
Jesu-Verehrung in Bayern, die bis in 
die Mitte des 17. Jahrhunderts zu-
rückreicht. Viele der Pilger kamen in 
Gruppen zum Herz-Jesu-Berg und 
hatten sich hier schon in den frühe-
stens Morgenstunden auf den Weg 
gemacht. So unter anderem die 
Wallfahrer aus dem Neumarkter 
Raum mit Möning, Pölling, Woffen-
bach und Holzheim, sie pflegen mit 
dieser Wallfahrt eine lange Traditi-
on, wo sie selbst in den beiden Pandemiejahren 2020 und 
2021 nicht ausgesetzt haben. Aber auch von Gläubigen 
aus den Pfarreien der pastoralen Räume Velburg und 
Seubersdorf wird diese Herz-Jesu-Wallfahrt gerne als Pfarr-
wallfahrt der näheren Umgebung unternommen. Der als 
Festprediger geladene Domvikar, Diözesanjugendpfarrer 
Clemens Mennicken dankte beim feierlichen Gottesdienst 
unter freiem Himmel den Pilgern dann auch für ihre Be-
reitschaft, sich vom Herzen Jesu anziehen zulassen und 
die Begegnung mit ihm an diesem Gnadenort zu suchen 
und dann auch zu finden. Bei Temperatuten über 30 
Grad durchaus auch eine schweißtreibende Angelegen-
heit. Der Geistliche erläuterte den Pilgern dann auch, wie 
dieses „suchen und finden Jesu“ stattfinden könne. Indem 
man sich beim Besuch in der Kirche Zeit nimmt für die 
Begegnung mit Gott in der Stille, bei der Anbetung vor 
dem ausgesetzten Allerheiligsten und in ganz besonderer 
Weise auch durch die Begegnungen in den Sakramenten 
der Buße und der Eucharistie. „Herz-Jesu-Verehrung ist 
keine Folklore, sondern eine von Herz zu Herz gehende 
sehr persönliche Angelegenheit, der man sich vertrau-
ensvoll öffnen darf“, sagte Mennicken und lud zu diesen 
Begegnungsmöglichkeiten ein. Gott hat ein Herz für die 
Menschen, sie sind ihm nicht gleichgültig, deshalb hat er 
auch seinen Sohn im Kreuzestod und mit dem geöffneten 
Herzen für sie hingegeben. „Kann es eine größere Liebe 
und Zuwendung überhaupt geben, als wie wenn jemand 
in sein geöffnetes Herz blicken lässt“, forderte der Geist-
liche die Gläubigen auf, sich ebenso den Mitmenschen 
gegenüber zu verhalten. Bei der Herz-Jesu-Verehrung geht 
es immer um das Wesentliche, um den tiefsten Sinn des 
Lebens und des Glaubens überhaupt. Deshalb ist diese 
Verehrung auch von der Begegnung und dem sich darauf 
einlassen geprägt. 
Bei der feierlichen Andacht am Nachmittag bestand 
dann auch die Möglichkeit zur Aufnahme in die ebenfalls 
seit langer Zeit bestehende Herz-Jesu-Bruderschaft. Die 

Pfarrgemeinde Velburg informierte beim „Tag der offe-
nen Tür“ zudem auch über die seit Beginn dieses Jahres 
vorgenommenen Renovierungsarbeiten an und in der 
Eremitenklause, die nun vor dem Abschluss stehen und 
wo dann auch noch in diesem Sommer ein Eremit/Eremitin 
einziehen soll, damit die Herz-Jesu-Wallfahrtstätte auf dem 
gleichnamigen Berg nahe Velburg wieder täglich offenge-
halten und betreut werden könne. Zuletzt wurde diese 
durch die Velburger Mesner gewährleistet. Noch vor 1700 
stand hier schon die Einsiedlerklause des Waldbruders 
Constantin, dem Vorläufer des Velburger Eremitentums. 
Die bekanntesten von ihnen waren in früherer Zeit die 
Gebrüder Arsenius und Andreas Müller (Jahr 1723 bis 
1769), denen in Velburg-Hohenberg auch eine Straße 
gewidmet ist. Zuletzt hatte über 40 Jahre lang bis zum 
Frühjahr 2019 Bruder Antonius als Eremit die Wallfahrts-
stätte betreut. Stadtpfarrer Martin Becker dankte den 
vielen freiwilligen Helfern, die sich in der Vorbereitung und 
Durchführung des Herz-Jesu-Festes mit eingebracht hat-
ten, sowie den Musikanten der Stadtkapelle Velburg und 
Organist Wilhelm Sturm für die musikalische Gestaltung 
die Feierlichkeiten an diesem Glaubensfesttag, welcher 
das Herz-Jesu-Fest alljährlich in Velburg ist. 
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Hans Oettl 50 Jahre 
im Priesterstand
Vor 50 Jahren ist Hans Oettl aus Finster-
weiling mit sechs weiteren Weihekan-
didaten im Ingolstädter Münster – der 
Eichstätter Dom wurde zu der Zeit reno-
viert – zum Priester geweiht worden. Am 
vergangenen Sonntag feierte er nun mit 
einem festlichen Gottesdienst in seiner 
Heimatpfarrgemeinde in Oberweiling sein 
50jähriges Priesterjubiläum. Stadtpfar-
rer Martin Becker hieß den geistlichen 
Mitbruder am Kirchenportal herzlich will-
kommen und dankte ihm für die Verbun-
denheit zu seiner Heimatpfarrgemeinde, 
wo er nun als „Seelsorger im Ruhestand“ 
immer wieder auch gerne bei Gottesdien-
sten aushilft, wenn er gerufen wird. „Du 
bist stets ein Weilinger geblieben und 
immer wieder gerne in deine der Got-
tesmutter geweihten Pfarrkirche „Maria 
Geburt“ zurückgekehrt“, sagte Stadtpfar-
rer Becker, bevor sie gemeinsam in das in 
den Kirchenfarben weiß und gelb festlich 
geschmückte Gotteshaus einzogen und 
hier mit vielen Gläubigen die Jubiläums-
messe feierten. Man musste sich bis in 
die Zeit weit vor Corona zurückerinnern, 
wann zuletzt so viele Gläubige hier bei 
einem Gottesdienst mit dabei waren. Mit 
dabei auch die Fahnenabordnungen der 
Vereine aus der Pfarrgemeinde. Pfarrer 
Oettl verhehlte in seiner Ansprache nicht, 
dass die Kirche in Deutschland derzeit ein 
desaströses Bild abgebe, ausgelöst durch 
den Missbrauchsskandal und die einge-
schlagenen Wege der Aufarbeitung, die 
noch mehr Misstrauen auslösten und dann auch zu den 
hohen Austrittszahlen führten. Ein Weiteres dazu taten 
und tun die Diskussionen um den synodalen Weg in der 
Kirche in Deutschland. Viel Glaubwürdigkeit ist dadurch 
selbst verschuldet verloren gegangen. Man dürfe jetzt 
aber nicht grundsätzlich hergehen und die Priester unter 
Generalverdacht stellen, darunter leiden viele Mitbrüder 
und auch er selbst schwer. Rückblickend auf 50 Priester-
jahre stellte Hans Oettl auch auf sich bezogen fest, „es 
gab viele bewegend schöne und auch ergreifende Tage, 
die glücklich machten, aber auch Stunden der Schwernis 
und der Einsamkeit“. Da ist es gut, wenn man Jemanden 
an der Seite hat, der einfach da ist und einen auch auf-
fängt. Pfarrer Hans Oettl hatte die 50 Jahre hindurch an 
allen Einsatzorten mit seiner Schwester Notburga einen 
Menschen an der Seite, der ihm nicht nur den Haushalt 
versorgte, sondern auch da war, um jemand zum Reden 
zu haben. „Auch ein Pfarrer braucht die häusliche Anspra-
che und Aussprache“. Darin sieht Pfarrer Oettl auch die 
Aufgabe für einen Pfarrer und Seelsorger heute und wie 
auch schon vor 50 Jahren. „Da sein für die Menschen, wenn 

man gebraucht wird, Zuhören, Trost spenden und Hoff-
nung geben gerade in schweren Stunden und den Blick 
auf Gott richten. Nur wer selbst auf Gott vertraut, kann 
auch anderen Gottvertrauen geben“, sagte der Jubilar. 
Viele Menschen – gerade Ältere und Kranke – verspüren 
eine Sehnsucht nach dem Himmel. Aufgabe der Kirche 
und seiner eingesetzten Vertreter ist es, den Menschen 
diesen Himmel offenzuhalten. Darin sieht Pfarrer Oettl 
auch jetzt im Ruhestand noch seine Berufung und geht 
deshalb auch gerne in Krankenhäuser, Altenheime und 
Pflegeeinrichtungen, wenn er gerufen wird. Die Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Brigitte Hummel dankte dem 
Heimatpfarrer ebenfalls für seine Verbundenheit und 
die Aushilfen in der Pfarrgemeinde und überreichte ihm 
seitens der Pfarrgemeinde zusammen mit Kirchenpfleger 
Hans Simon ein Bild der Pfarrkirche Oberweiling, die durch 
ihre trutzige Wehrmauer, welche sie umgibt, auch heute 
noch wie ein Bollwerk gegen alle Anfechtungen – welche 
auch kommen wollen – dasteht. Pfarrer Oettl nutze beim 
Pfarrfest auch die Möglichkeit zu Gesprächen mit seinen 
„Weilingern“. 
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Hoftag auf dem Anwesen Eichenseer
Landwirtschaft in der Praxiserfahrung
Eine „Landwirtschaft zum Anfassen und Erfahren mit 
allen fünf Sinnen – Sehen / Hören / Riechen /Tasten und 
Schmecken“ - erlebten die Teilnehmer beim „Tag des of-
fenen Bauernhof“ auf dem landwirtschaftlichen Anwesen 
der Familie Eichenseer in Dantersdorf. Und alle die dabei 
waren, stellten fest, Landwirtschaft ist weit mehr als man 
sonst als Verbraucher nur allgemein aus unterschiedlichen 
Verbandsebenen und Medien – je nach Ausrichtung – 
suggeriert bekommt. 
Eingeladen hatte der „Verband für landwirtschaftliche 
Fachbildung Neumarkt e.V.“ (vlf), der die Verbraucherfüh-
rungen – sie fanden in allen Gemeinden des Landkreises 

Neumarkt statt – zusammen mit den Kommunen vorbe-
reitete und dann auch durchführte – in Velburg eben der 
familiengeführte landwirtschaftliche Betrieb der Familie 
Eichenseer in Dantersdorf, wo drei Generationen ge-
meinsam unter einem Dach leben und auch im Betrieb 
mithelfen. 
Unter dem Motto „Tier und Natur auf der Spur“ war es das 
Ansinnen des VLF-Neumarkt, mit den Führungen den Kon-
takt zu den Verbrauchern wieder stärker zu intensivieren 
und einen Beitrag dazu zu leisten, dass die Verbraucher 
einen Einblick in die Tierhaltung und landwirtschaftliche 
Produktion erhalten und sich so „vor Ort“ von der Qua-
lität der erzeugten Lebensmittel selbst ein Bild machen 
können. Beim Betrieb von Xaver und Elfriede Eichenseer 
war dies nun besonders anschaulich, weil es sich hier um 

einen landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieb 
mit Milchviehhaltung handelt, der seine Tiere 
im Stall größtenteils mit Tierfutter versorgt, 
welches selbst auf den landwirtschaftlichen 
Flächen des Betriebes angebaut wird. Für 
Bürgermeister Christian Schmid stand es außer 
Frage, dieses Absinnen des Fachverbandes 
von Seiten der Kommune zu unterstützen, der 
Bürgermeister nahm dann auch selbst an den 
beiden Führungen über den Hof und in den 
Stall, sowie dann durch die Flur der Wiesen 
und Felder teil. „Der Weg der unverfälschten, 
offenen Information für die Verbraucher – Kon-
sumenten – ist hier der einzig richtige Weg“, 
stellte der Velburger Bürgermeister fest, dem 
die Thematik nicht unbekannt war, schließlich 
hat er selbst viele Stunden seiner Kinder- und 
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Jugendzeit auf dem Hof seiner Oma auf dem 
Distlhof verbracht und auch aktiv mitgeholfen, 
wie er beim Rundgang erzählte. Eingangs der 
Führungen informierte Xaver Eichenseer im 
Allgemeinen über die Situation der Landwirt-
schaft im Landkreis Neumarkt, wo es derzeit 
noch rund 930 landwirtschaftliche Betriebe 
gibt – Tendenz rückläufig und größtenteils im 
Nebenerwerb bewirtschaftet – die etwa 300 
Betriebe mit Milchwirtschaft befinden sich 
größtenteils in einem Strukturwandel, wie 
die gesamte Situation, was die Landwirtschaft 
anbelangt auch.
„Futterhaltung, Aufzucht, Fütterung und 
Milchproduktion im Stall“ war der Teil der 
Führungen, den die Jungbäuerin Theresa Ei-
chenseer übernommen hatte. Die 25jährige 
Tochter Theresa ist Landwirtschaftsmeisterin 
und engagiert sich auch in den Verbänden 
der Jungbauernschaft und der Jungzüchter 
im Kreisverband Regensburg/Neumarkt, wo 
die engagierte Dantersdorferin Vorsitzende 
ist. Eine fachlich also höchst kompetente 
Vertreterin dieses Berufszweiges, der in der 
Öffentlichkeit und bei den Verbrauchern 
oft so in der Kritik steht – aus Unkenntnis, 
wie beim Rundgang auch festgestellt wur-
de. Zusammen mit ihrer Freundin Simone 
Huml (geborene Gruber aus Günching), die 
ebenfalls in der Landwirtschaft tätig ist und 
sie beim Rundgang begleitete, ließ Theresa 
nicht eine Frage der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unbeantwortet und konnte 
professionell, aber auch sehr anschaulich aufzeigen, was 
den bäuerlich geführten Hof Eichenseer in Dantersdorf 
von einem fabrikähnlich strukturierten Milchwirtschafts-
betrieb unterscheidet, wie man ihn in anderen Regionen 
Deutschland und in Europa oft vorfindet. Beim Bauern 
können alle Tiere ganztägig fressen, können Freilaufflä-
chen nutzen, haben noch Stroh in ihren Boxen und auch 
keinen „Stress“ bei den Melkzeiten, wie festzustellen war. 
Und die Kälbchen erfahren eine „Rundumbetreuung“, wo 
sich selbst Menschen nicht beklagen würden. Melken, 
Milchtransport, Kühlung und Abholung waren ebenfalls 
Themen, welche die Teilnehmer interessierten und für 
zusätzlich Aufklärung sorgten.
Beim Gang durch die Fluren und Felder des Anwesens 
erläuterte dann im zweiten Teil der Führung der „Bauer“ 
Xaver Eichenseer, warum es für den bäuerlich geführten 
Betrieb wichtig ist, sein Tierfutter selbst zu produzieren 
und was das für die Milchproduktion ausmacht. 25 Hektar 
der 90 Hektar Gesamtfläche sind Grünland – es gibt also 
neben Silage (Grüngut und Mais) auch noch richtig Heu 
und Stroh auf dem Anwesen, so wie es früher auf jedem 
Bauernhof der Fall war. 
Wie bei allen anderen Betriebssparten auch, steht na-
türlich auch bei den Eichenseer´s die Kosten-Nutzung-
Rechnung mit ganz oben auf der Agenda nur eben – das 

man hier nur ganz selten von vorne herein weiß, was 
man letztendlich für sein Produkt bekommt, wie Xaver 
Eichenseer ausführte. Aktuelles Problem sind auch hier die 
stetig steigenden Betriebskosten (Energiekosten), die nicht 
durch die Milchvermarktung ausgeglichen werden können, 
auch wenn zuletzt der Milchpreis für den abgegebenen 
Liter Milch auf 46 Cent angehoben worden ist. Abnehmer 
ist die genossenschaftlich organisierte „Bayernland“-
Molkerei in Regensburg, die 98 Prozent ihrer Produkte aus 
heimischer Milch herstellt und deren Einzugsbereich die 
Region der Oberpfalz ist, wie Franz Edmeier erläuterte, der 
für die Öffentlichkeitsarbeit mit zuständig ist und ebenfalls 
beim „Hoftag“ der Eichenseers mit anwesend war. Oftmals 
tragen die Produkte jedoch nur eine Kennnummer, an 
der man den Hersteller (Bayernland) feststellen kann. 
Nicht alle Discounter lassen es zu, dass die Produkte den 
Aufdruck „Bayernland“ tragen, was sich die Verbraucher 
aber wünschen würden, wie zum Abschluss der Veranstal-
tung deutlich gemacht wurde und wofür der Verbraucher 
dann auch gerne ein „Zehnerl“ extra bezahlen würden. 
Die tolle Präsenttasche mit Bayernland-produkten wurde 
von den Teilnehmern der Führungen – die Zahl war auf 25 
begrenzt gewesen – gerne entgegengenommen – schließ-
lich wusste man jetzt, was man mit „Bayernland“ auf den 
Tisch bekommt.
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Johannesschwestern 
kommen aus Velburg weg 
Schon im Jahresbrief 2022 hat die Vorstandschaft des 
„Freundeskreises Haus Betanien Velburg e.V.“ an seine 
Mitglieder die Frage in den Raum gestellt „Was bringt die 
Zukunft für die Gemeinschaft der Schwestern vom Hl. Jo-
hannes und damit auch für das Haus Betanien in Velburg 
– Entscheidungen müssen fallen“, so damals der Hinweis. 
Nun sind Entscheidungen getroffen worden – jedoch nicht 
im Sinne der Schwestern und des Freundeskreises, ganz 
im Gegenteil, sie enttäuschen und machen uns traurig, 
heißt es in dem Mitgliederbrief weiter. Seitens der Diözese 
Eichstätt wurde dazu mitgeteilt, „Entscheidungen im Ein-
vernehmen der zuständig Verantwortlichen in der Diözese 
Eichstätt wie auch der Ordensleitung der Kongregation 
der Johannesschwestern in Frankreich“. Generalvikar P. 
Michael Huber hat schon vor einigen Wochen bei einem 
persönlichen Gesprächstermin mit Verantwortlichen der 
Pfarrei Velburg und im Beisein der Priorin Schwester Mir-
jam Emmanuel mitgeteilt und auch die Gründe zu erörtern 
versucht, das zum Sommer diesen Jahres (voraussichtlich 
im Juli) das Priorat der Schwestern vom Heiligen Johannes 
im Haus Betanien in Velburg beendet wird und die „Vel-
burger Schwestern“ an anderen Niederlassungsstandorte 
der Ordensgemeinschaft mit neuen Aufgaben betraut. 
Nun fragt man sich in Velburg, nicht nur bei den Mitliedern 
des Freundeskreises, „Was sind die Gründe dafür, dass die 

Kongregation der Johannesschwestern seine Schwestern 
aus Velburg und damit auch aus der Diözese Eichstätt und 
aus Deutschland abzieht!“. Generalvikar Huber sprach von 
einer „Reihe von Gründen, die dafür verantwortlich sind“. 
Wie im Gesprächsaustausch herausgearbeitet wurde, sind 
letztendlich zwei Gründe zu nennen, warum die Gemein-
schaft der Johannesschwestern sich nun dazu veranlasst 
sieht, seine Schwestern aus Velburg abzuziehen. 
Seit fast acht Jahren (September 2014 bis jetzt) wirkten 
Johannesschwestern am Niederlassungsstandort in Vel-
burg und haben hier erfolgreich damit begonnen, wert-
volle Arbeit in der apostolischen Glaubensvermittlung bei 
Kindern, Jugendlichen und Familien zu leisten, die auch 
Früchte hervorgebracht hat, wird im Mitgliederschreiben 
berichtet. Wie bei ihren Vorgängerschwestern (Anm. der 
Redaktion: Schwestern vom Heiligen Kreuz, sie waren von 
1921 bis zur Auflassung der Niederlassung im September 
2014 in Velburg) war auch bei den Johannesschwestern 
dieses Angebot gut nachgefragt, selbst zuletzt in den 
beiden Jahren der Corona-Pandemie. Was in dieser 
langen Zeit nicht vollzogen wurde – obwohl von vorne 
herein von Seiten der Diözese als Träger zugesagt - war 
das Zustandekommen der dafür notwendigen baulichen 
Erweiterungs- und Renovierungsmaßnahmen an der 
Einrichtung Haus Betanien in Velburg und der Abschluss 
eines Vertrages zwischen der Ordensleitung in Frankreich 
und der Diözesanleitung in Eichstätt. Seit Mitte 2018 ist in 
diesen Gesprächen nahezu ein Stillstand eingetreten, der 
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die Ordensleitung nun veranlasste, sei-
ne Schwestern aus Velburg abzuziehen, 
so der Hinweis von Schwester Mirjam 
Emmanuel. „Die Johannesschwestern 
wären gerne in Velburg geblieben, doch 
die Voraussetzungen dafür wurden, 
obwohl zugesagt, nicht geschaffen, 
deshalb nun diese Entscheidung der 
Ordensleitung, so die Priorin. Ihr per-
sönlich und ihren vier Mitschwestern 
tut dies unendlich leid, sie wären gerne 
in Velburg geblieben, weil man hier das 
Wirken von Ordensschwestern schätze.
Für den Sonntag, 19. Juni 2022 planen 
nun die Schwestern im Zusammenwir-
ken mit den vielen Freunden und Un-
terstützern, die sie in der Zeit in Velburg 
gewonnen haben, ein Abschiedsfest, 
zudem herzlich eingeladen wird. Wer 
schon am Gottesdienst um 10 Uhr und 
anschließenden Mittagessen teilnimmt, 
sollte sich anmelden, heißt es. Für die 
Nachmittagsstunden ist dann eine 
Begegnungsmöglichkeit bei Kaffee und 
Kuchen in und um das Schwesternhaus 
vorgesehen. „Kommen kann, wer kom-
men will“, heißt es. 
Bei der Frage nach der Zukunft des 
Hauses Betanien hat Generalvikar 
Pater Huber im Gesprächsaustausch 
mit den Pfarreivertretern (Stadtpfarrer 
Martin Becker, Mitglieder Kirchenver-
waltung und Pfarrgemeinderat, sowie 
kirchlicher Vereine und Gruppen) 
zugesichert, die Diözese als Träger 
der Einrichtung (im Jahr 2018 hat sie 
die Immobilie von der Katholischen 
Kirchenstiftung Velburg durch Kauf er-
worben) werde bestrebt sein, das Haus 
Betanien weiterhin als Einrichtung 
bereitzustellen, wo Begegnung und 
Glaubensvermittlung stattfinden kön-
nen. Eine Entscheidung, die natürlich 
auch für das Fortbestehen des „Freun-
deskreises Haus Betanien“ in seiner 
jetzigen Ausrichtung und Zielsetzung 
von elementarer Bedeutung ist, wie 
der Vorsitzende Wolfgang Schön hin-
weist. Die Satzungsbestimmungen des 
Vereins sind bezüglich seiner Gemein-
nützigkeit auf das Haus Betanien und 
seiner Ausrichtung als „Einrichtung der 
Begegnung, Glaubensvermittlung und 
Weitergabe“ ausgelegt, heißt es. Aktuell 
hat der Verein 70 Mitglieder, zusätzlich 
einige Förderer, welche diesen Ver-
einszweck mit unterstützen, wie der 
Vorsitzende hinweist.
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Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Deusmauer 
Andreas Lutter neuer Feuerwehrvorstand 
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Auszeit konnten 
die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Deusmauer 
nun endlich wieder eine Jahreshauptversammlung in 
ihrem Vereinslokal in Präsenz abhalten und dabei auch 
die anstehenden Neuwahlen zur Vereinsvorstandschaft 
und den Technischen Dienst durchführen. Zum Vorsit-
zenden der Ortswehr wurde Andreas Lutter gewählt, sein 
Stellvertreter ist Tom Dosin. Das Führungsduo ist neu im 
Amt und löst Martin Hollweck und Norbert Mederer ab, 
die bisher für die Vereinsführung verantwortlich waren. 
Josef Bärnweiler übernimmt von Steffi Braun-Schraufl die 
Aufgabe des Schriftführers im Verein, um die finanziel-
len Belange kümmert sich weiterhin Andreas Dechant. 
Zur Frauenbeauftragten wurde Carolin Distler gewählt, 
Jugendbeauftragte 
sind Sarah Reinhardt 
und Antje Markgraf. 
Beim Technischen 
Dienst bleibt die Ver-
antwortung in den 
bewährten Händen 
der beiden Komman-
danten Stefan Me-
derer und Bernhard 
Beck, die hier mit ihrer 
Aktiven Mannschaft 
sehr gut harmonie-
ren, wie festgestellt 
wurde. Für die techni-
schen Gerätschaften 
verantwortlich sind 
zukünft ig  Manuel 
Clemens und Roland 
Mederer, die Aufga-
ben der Jugendwarte 
übernehmen Max Meier und Nikolaus Beck. In der Zeit 
der Pandemiebeschränkungen konnten zwar keine Ver-
einsaktivitäten unternommen werden und selbst der 
Geburtstagsgratulationsdienst und die Teilnahme an 
Beisetzungsfeiern von Mitgliedern war nur eingeschränkt 
möglich. Im technischen Bereich jedoch war die Ortswehr 
mit ihren etwa 35 Aktiven stark gefordert. 20 Einsätze gab 
es im Berichtszeitraum der beiden Coronajahre 2020 und 
2021, wo die Truppe der Ortsfeuerwehr mit ausrücken 
musste, berichtete Kommandant Stefan Mederer. Bei 
einer Großübung zur Brandschutzwoche wurde zusam-
men mit der Stützpunktfeuerwehr Velburg das Szenario 
eines Großbrandes mit Personenrettung authentisch im 
Ort geprobt. Nachgeholt werden sollen nun auch wieder 
Übungen und Leistungsprüfungsabnahmen, was in der 
Pandemie ebenfalls nicht wie beabsichtigt möglich war. 
Acht junge Feuerwehrdienstleistende der Ortswehr 
warten auf die Möglichkeit zur Teilnahme an einer 

Truppmann Ausbildung, damit dann mit dem weiteren 
Ablegen von Leistungsprüfungen begonnen werden kön-
ne. Bürgermeister Christian Schmid und der zuständige 
Kreisbrandinspektor Joachim Klein sehen die Feuerwehr 
Deusmauer sehr gut aufgestellt, die Motivation ist unge-
brochen hoch und die Herausforderungen, sowohl bei 
Übungen wie auch bei Einsätzen werden gemeistert. 
Ebenso sei es gelungen, jüngere Kameraden in die Ver-
antwortung mit einzubinden. „Ohne die Ortswehren geht 
es nicht“, stellte Bürgermeister Schmid fest, deshalb ist es 
auch notwendig, dass diese ebenso wie die Stützpunkt-
wehr mit den notwendigen Gerätschaften ausgestattet 
sind. Begrüßt wurden die Planungen zur Gründung einer 
Kinderfeuerwehrgruppe, die Inspiration dafür gab es bei 
den Buben und Mädchen bei der Großübung zur Brand-
schutzwoche im Ort. Die dafür notwendigen Betreuungs-
kräfte hätten sich bereits gefunden. Zeitweilig immer 
wieder ein Thema ist in Deusmauer die Notwendigkeit 

eines größeren Feuerwehrgerätehauses für die fach- und 
sachgerechte Unterbringung der Gerätschaften, sowie 
eines Lehrraumes. Grundsätzlich steht die Stadt Velburg 
dem Ansinnen positiv gegenüber. Was vorab geklärt wer-
den müsse ist die Standortfrage, hier sollten machbare 
Vorschläge von der Feuerwehr kommen. Angeregt wurde 
aus der Versammlung heraus, eine Schmutzwasserpum-
pe anzuschaffen, weil die starken Regenereignisse mit 
Überflutungen im Laberbereich und beim durch den Ort 
führenden Bachlauf zuletzt immer häufiger wurden und 
man so schneller bei Überschwemmungen reagieren 
könnte. Ebenso wurde vorgeschlagen, die Einsatzkleidung 
fest den Aktiven durch Namensschilder zuzuordnen, wie 
es bei anderen größeren Ortswehren auch der Fall ist. 
Eduard Mederer erklärte sich bereit, zukünftig bei Bestat-
tungen von Feuerwehrkameraden Trauerreden zu über-
nehmen, nachdem Ferdinand Traub diesen Ehrendienst 
nun nach jahrzehntelanger Übernahme abgeben möchte.
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Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Mantlach 
Kleine Ortswehr – großes Engagement
Die Freiwillige Feuerwehr Mantlach – zugehörig sind 
hier auch die beiden Nachbarorte Rammersberg und 
Vogelbrunn – ist zwar eine der kleinsten Ortswehren im 
Bereich der Stadtgemeinde Velburg, aber ihre Leistungen 
und das Engagement der großenteils auch jungen und 
weiblichen Mitglieder sind unübertroffen. Dies bestätigte 
sich nun einmal mehr beim allgemeinen Auftreten und 
in den vorgestellten Berichten bei der Jahreshauptver-
sammlung. Die Versammlungsrunde im Vereinshaus in 
Rammersberg zeigte dann auch optisch den Querschnitt 
dieser Feuerwehrkameradschaft auf, als welche sie sich 
in bemerkenswerter Weise darstellt. Wenn langjährig 
verdiente Mitglieder aus ihren Funktionen ausscheiden,  
werden sie gebührend geehrt und deren Aufgaben mit 
großer Selbstverständlichkeit von deutlich jüngeren Feu-
erwehrkameraden und auch Feuerwehrkameradinnen 
übernommen. Zuverlässigkeit und Kontinuität hat man 
sich hier zu Oberst auf die Fahnen geschrieben. Vielleicht 
war es deshalb auch kein Zufall, sondern 
eher schon Anerkennung, das zur Jahres-
versammlung neben dem stellvertretenden 
Bürgermeister Bernhard Dürr als Vertreter 
der Stadt Velburg die gesamte regional 
zuständige Feuerwehrführung des Land-
kreises mit KBR Jürgen Kohl, KBI Joachim 
Klein und KBM Benedikt Stauber mit an-
wesend waren. Die Verantwortlichen beim 
Vereinsgeschehen und im technischen 
Dienst, Vorstand Christian Kellermann und 
Kommandant Roland Klarner, machten 
in ihren Berichten anschaulich, warum es 
neben den zentralen Stützpunktwehren 
gerade eben auch die kleinen, technisch 
gut ausgestatteten und auch ausgebilde-
ten Einsatzkräfte der Ortswehren braucht, 
um den Brandschutz und die technische 
Hilfeleistung auch im ländlichen Raum auf-
rechterhalten zu können. Aber auch der 
gesellschaftliche Aspekt dürfe dabei nicht 
außeracht gelassen werden, stellte Bürger-
meister Bernhard Dürr fest. „Was wären 
unsere Dörfer ohne die Feuerwehrverei-
ne“, sagte und dankte er ebenso wie die 
FF-Führungskräfte für dieses vorbildliche 
Agieren und im Dienste und zum Wohle der 
Allgemeinheit. Da in zwei Jahren Corona-
Pandemie vieles nicht wie beabsichtigt 
durchgeführt werden konnte, galt es nun 
zur Jahresversammlung einiges nachzuho-
len. Dies betraf die Neuwahlen ebenso wie 
Ehrungen, die von zehn bis 65 Jahre (Alois 
Schön aus Vogelbrunn) vorgenommen 
wurden und in der Ernennung von Andreas 
Ferstl aus Mantlach zum Ehrenmitglied der 

Ortswehr ihren vereinsmäßigen Höhepunkt fanden. Das 
langjährig aktive, äußerst zuverlässige und auch weitsich-
tige Engagement von Roland Klarner im Feuerwehrdienst 
würdigte der Kreis-Feuerwehrverband Neumarkt mit der 
Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber. Die 
Laudatio nahm KBR Jürgen Kohl vor, der auch darüber 
informierte, dass es zukünftig nach der bisher höchsten 
Leistungsprüfungsstufe Gold-rot noch eine zusätzliche 
Stufe für über 40-jährige, weiterhin aktiv dienstleistende 
Feuerwehrkameraden geben soll, damit sich auch diese 
noch einer zusätzlichen „Leistungsprüfung“ unterziehen 
können, soweit dies beabsichtigt ist. „Arbeitsdienste, 
Übungen, Aus- und Weiterbildungen, Leistungsprüfungs-
abnahmen und die Teilnahme an mehreren Vereinsjubi-
läen werden in der zweiten Jahreshälfte 2022 verstärkt 
auf der Agenda bei der FFW Mantalch stehen“, kündigten 
Vorstand Kellermann und Kommandant Roland Klarner 
bei der Vorausschau an. Dankesworte galten der Familie 
Achhammer aus Vogelbrunn, die sich für einen im eige-
nen Bereich notwendigen Feuerwehreinsatz nun bei der 
Jahresversammlung mit einer deftigen Brotzeit bedankte, 
was die Versammlungsteilnehmer gerne annahmen.
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Jahreshauptversammlung 
Frauenbund Oberweiling 
40-Jahrfeier mit Ehrungen nachgeholt
Stephanie Schön und Irmgard Wölfl führen 
weiterhin den Frauenbund-Zweigverein Ober-
weiling, bei den Neuwahlen zur Jahreshaupt-
versammlung wurden sie als Vorsitzende 
bestätigt. Die Kassenverwaltung hat zukünftig 
Kathrin Simon inne, die schriftlichen Belange 
liegen nun in Händen von Isabella Götz. Zur 
Beauftragten beim KDFB-Verband Bayern 
wurde Monika Geißler gewählt, Vertreterin 
bei der KDFB-Landfrauenvereinigung ist wei-
terhin Mathilde Oettl. Rosa Oettl vertritt den 
Zweigverein mit Sitz und Stimme beim KDFB-
Diözesanverband Eichstätt. Ortsvertreterinnen 
sind Christa Simon Oberweiling, Petra Wiesner und Rosa 
Oettl (beide Finsterweiling), Hannelore Stauner und Jutta 
Grohmann (beide Hollerstetten) und Claudia Schön für den 
Ortsteil Mantlach. Aus der engeren Vorstandschaft verab-
schiedet wurden Rosa Oettl und Lina Oettl (Vogelbrunn), 
beide hatten hier seit der Gründung des Zweigverein 1980 
Aufgaben inne. Erna Ferstl war damals die Initiatorin zur 
Gründung des Zweigvereins und dann auch über 30 Jahre 
lang dessen Vorsitzende, wie nun ihre Nachfolgerin in der 
Vereinsführung ausführte. „Erna Ferstl habe maßgeblich 
die Gemeinschaft geformt, wo nun die Frauen aus den 
Ortsteilen der Pfarrei Oberweiling seit über 40 Jahren 
eine vereinsmäßige Heimat in sozialer, kirchlicher und 
Pfarr gemeindlicher Ausrichtung gefunden haben“, führte 
Stephanie Schön in ihrem Rückblick aus. Viele der Aktivi-
täten, welche der Zweigverein auch jetzt noch in seinen 
Jahresprogrammen ausführt, wurden von der Gründungs-
vorsitzenden initiiert. In den beiden Jahren der Pandemie 
konnten nun zuletzt meist nur die kirchlichen Angebote 
wie Rosenkranz- und Andachtsgestaltungen oder auch 
der „Weltgebetstag der Frauen“ durchgeführt werden. 
Die geselligen Anlässe fielen den Corona-Beschränkungen 
zum Opfer, wie nun im Rückblick festgestellt wurde. Be-
achtlich das soziale Engagement, welches den Weilinger 
FB-zweigverein auszeichnet. So wurden in den 40 Jahren 
über 26.000 Euro an Spendenzuwendungen 
an verschiedenste Organisationen und Einrich-
tungen gegeben, was nun auch im Rückblick 
nicht unerwähnt blieb. Die finanziellen Erlöse 
stammten meist aus den Kaffee- und Kuchen-
aktion, wo nun für den Herbst auch wieder eine 
Aktion geplant ist. Weil nun im Coronajahr 2020 
die angedachte 40-Jahrfeier nicht wie beabsich-
tigt abgehalten werden konnte, wurden nun 
zur Jahreshauptversammlung zumindest die 
verbliebenen Gründungsmitglieder mit einem 
Blumenpräsent geehrt (siehe nebenstehende 
Infoblock). Stadtpfarrer Martin Becker würdigt 
das vorbildliche Engagement des Frauenbund-
Zweigverein Oberweiling, wo man sich des 
Glaubens und auch in der Kirche verbunden 

weiß und auch selbst Freude an der Gemeinschaft und im 
Dienst am Nächsten hat – Alt und Jung, so wie es in einem 
Verein und gerade auch in der Kirche sein soll, so der geist-
liche Beirat. Die nächsten Veranstaltungstermine sind am 
17. Juli eine Moorwanderung in Deusmauer, Grillabend in 
Finsterweiling, 1.8. Ausflugsfahrt nach Wackersdorf und Be-
sichtigung eines Heidelbeerhof, sowie dann im September 
die  „Kirwa to go“ mit dem Verkauf von selbstgemachten 
Küchln und Kirwakuchen, was auch in Coronazeit gemacht 
wurde und ein voller Erfolg war. 
Infoblock – Als Gründungsmitglieder wurden geehrt : Rosa 
Wölfl, Karolina Stauner, Brigitte Dirscherl, Irmgard Ziegaus, 
Walburga Schmitt, sowie Sabine und Rita Bögerl, alle Hol-
lerstetten; Lina Oettl, Katharina Schön und Monika Schön, 
alle Vogelbrunn ; Walburga Wölfl, Erika Fuchs, Barbara 
Ferstl  und Hannelore Ehrensberger, alle Mantlach;   Maria 
Reinwald, Karolina Pürzer, Rosa Oettl, Rosmarie und Anni  
Eichenseer , alle Finsterweiling; Marianne Pirkl und Elsa 
Hummel, beide Altenveldorf; Therese Hierl Oberweiling 
und Anneliese Pirkl von der Schallermühle. Für 30 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Waltraud Schön und Renate Knerr 
(beide Hollerstetten), sowie Mathilde Oettl und Hildegard 
Lang aus Altenveldorf geehrt, für zehn Jahre Gisela kirzinger 
aus Rammersberg. 
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Kultur- und Heimatverein – 
Termine
Wie die Vorsitzende des Kultur- und 
Heimatverein Bele Schneider mitteilt, 
plant die Gruppe “KreAktiv“ in den 
kommenden Sommermonaten wieder 
eine Ausstellung im Stadtbereich. Am 
Freitag, 22. Juli 2022 erfolgte nun die 
Eröffnung der Vernissage zum Thema 
„Wasser“ beim Weiherl, wo zuletzt auf 
Initiative von Bele Schneider auch eine 
Informationstafel aufgestellt wurde 
und über die „Geschichte“ dieses 
Velburger Stadtweihers informiert 
wird. Die Exponate der Ausstellung 
werden im Bereich um den Stadt-
weiher und im Stadtpark aufgestellt 
sein. Sie können wieder den ganzen 
Sommer über von den Kunstinteressierten besichtigt 
werden. Die Gruppe „KreAktiv“ trägt seit mehreren 
Jahren schon ganz wesentlich mit seinen Beiträgen 
zum Kunstgeschehen in Velburg mit dabei und findet 
mit seinen Themen und Gedankenanregungen großes 

Jahreshauptversammlung 
des Kultur- und Heimatverein Velburg 
Coronabedingt fanden im vergangenen Jahr beim Kultur- 
und Heimatverein Velburg so gut wie keine Veranstaltungen 
statt, dennoch hat der Verein einiges bewirkt. So wurden 
Steinkreuze wiederaufgerichtet, das Marterl bei Dantersdorf 
gesäubert und am Grabstein hinter der Kirche ein Schild 
mit der Übersetzung der Inschrift angebracht, wie die Vor-
sitzende Bele Schneider bei der Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus „Andermichl“ informierte. Ebenso wurde das 
defekte Geländer zum Herz-Jesu-Berg beseitigt. Für die 
Ukraine-Hilfe wurde eine Spende in Höhe von 1000 Euro 
übergeben. Umso mehr plant der Verein nun für die Zukunft. 
Auch in diesem Jahr wird das von den Kindern in der Vergan-
genheit gut angenommene Töpfern im Ferienprogramm der 
Stadt Velburg mit angeboten, die Termine sind am 16./17. 
August. Bereits am kommenden Sonntag, 10. Juli bringt Dr. 
Josef Guttenberger Interessierten die Landschafts- und 
Siedlungsgeschichte sowie die Natur am Sperlasberg näher 
(Treffpunkt ist um17 Uhr am Parkplatz nach Dantersdorf). 
Eine weitere Führung von ihm soll im September zum Thema 
„Quellen, Bäche, Weiher – vom Wasserreichtum Velburgs“ 
folgen. Die Gruppe KreAktiv bietet am 22. Juli eine Vernissa-
ge am Weiherl an, genaueres wird noch bekannt gegeben. 
Eine Ablassurkunde von 1512 ist der Anlass dafür, dass Jörg 
Wispeck 1512 den Dreifaltigkeitsaltar in der Kirche St. Anna 
gestiftet hat. Um den theologischen und kunsthistorischen 
Hintergrund zu beleuchten, werden am 03.09.2022 vier 
Professoren in Velburg hierzu referieren, wie Schneider 
den Anwesenden mitteilte. Des Weiteren sollen die seit 
einiger Zeit abgebrochenen Kreuze des Kreuzweges auf 
den Herz-Jesu-Berg wieder angebracht werden. An der Re-

staurierung der Neumarkter und Landshuter Votivbilder in 
der Herz-Jesu-Kirche wird sich neben den Städten Neumarkt 
und Landshut auch der Kultur- und Heimatverein finanziell 
beteiligen. Busfahrten zu geschichtlichen Ausflugszielen soll 
es wegen der unsicheren Corona-Lage in diesem Jahr noch 
nicht geben, es ist jedoch eine Führung im Landlmuseum 
in Sülzbürg beabsichtigt. Anfahrt wird mit Privat-PKW´s 
unternommen. Geplant ist des Weiteren die Einführung 
von Stammtischen in den diversen Gemeindeteilen zum 
Thema Geschichte der Heimat. Nicht nur in Lengenfeld, 
auch in Deusmauer gäbe es einige Senioren, die gerne aus 
vergangener Zeit erzählen würden. Bele Schneider erklärte, 
man müsste die Leute, die von früher vieles wüssten, mit ins 
Boot holen. Bürgermeister Christian Schmid führte aus, er 
sei auf einen in der Zeit zwischen 1965 und 1973 gedrehten 
Film gestoßen, den er demnächst im Wieserstadl zeigen 
wolle. Ebenso stellte der Bürgermeister in Aussicht, dass 
Toni Laurerer für einen Auftritt im Wieserstadl gewonnen 
werden soll. Auch sei es ihm gelungen, dass Vertriebene 
und deren Kinder wieder in den Truppenübungsplatz ge-
hen können. Der Zugang im Rahmen einer Veranstaltung 
sei allerdings explizit auf diesen Personenkreis beschränkt. 
Zum Abschluss der Veranstaltung verlas Anton Gloßner zwei 
Episoden aus seinem Leben, unter anderem das Erlebnis 
von seinem ersten Tag als Lehrling und übergab die Schrift-
stücke dem Stadtarchiv. So ist dafür gesorgt, dass im Sinne 
des Kultur- und Heimatvereins diese Schriften der Nachwelt 
erhalten bleiben. Anton Gloßner hat über die verschiedenen 
Episoden seines Lebens ein Buch verfasst, welches schon 
jetzt als zeitgeschichtliches Dokument jüngerer Zeit ange-
sehen wird. Das aus seinen langjährigen ehrenamtlichen 
Diensten weithin bekannte mittlerweile über 80jährige 
Velburger Urgestein hat mehrere Jahre daran gearbeitet.

Interesse in der Bevölkerung. Die Gesamtbevölkerung 
ist auch diesmal wieder eingeladen, sich die Ausstel-
lung anzusehen.  Unser Bild zeigt Bele Schneider mit 
Bürgermeister Christian Schmid bei der Infotafel  beim 
„Weiherl“. 
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Stadtkapelle Velburg 
Böhmischer Abend auch im Pfarrheim ein Erfolg
Ein heftiger Regenschauer sorgte zwar am Samstagabend 
kurz vor Veranstaltungsbeginn dafür, das der Böhmische 
Abend nicht wie beabsichtigt im Freien im Garten des 
Pfarrheimes abgehalten werden konnte, die Musikanten 
der Stadtkapelle Velburg disponierten aber gewohnt 
schnell um und verlegten den Abend kurzer Hand in den 
Saal des Pfarrheimes, der dann die Besucher gar nicht alle 
fassen konnte, so viele wollten bei dieser beliebten Velbur-
ger Sommerveranstaltung mit dabei sein. Über 40 Musiker 
drängten sich auf der 
Pfarrheimbühne und 
auch im Saal rückte man 
noch näher zusammen, 
was die Stimmung eher 
noch förderte als hemm-
te. Traditionell zünftig 
und moderne bayerisch-
böhmische Blasmusik 
– der Böhmische Abend 
der Stadtkapelle ist da-
für genau die richtige 
Bühne – wechselten sich 
im Programm ab und 
die Musikleiterin Kathrin 
Ziegaus hielt ihr Verspre-
chen ein, „wir werden 
keinen Musikwunsch of-
fen lassen“. Die drei Vel-
burger B - Bier, Brotzeit, 
Beisammensein - wur-
den reichlich genossen 

und der Lohn für die Musikanten der Stadtkapelle war 
tosender Beifall, als der Abend nach gut drei Stunden 
bester Unterhaltung zu Ende ging. Bis nächstes Jahr dann, 
zur selben Zeit aber dann an welchem Ort?. Diese Frage 
muss bis dahin geklärt werden, soll doch der kleine Saal 
des Pfarrheimes und der Pfarrheimgarten ab dem Septem-
ber von einer zusätzlichen Kindergartengruppe genutzt 
werden, die hier dann eingerichtet ist. Sollt es wieder 
regnen, kann man (wieder) in den Pfarrsaal ausweichen, 
dieser steht dem Musikverein für seinen Böhmischen 
Abend immer zur Verfügung, wie es hieß, „die Notlösung 
war eine gute Lösung!“.
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Neuer Thementisch 
in der Bücherei –
Bücher von der Kinder- und 
Jugendbuchautorin Henriette 
Wich
Sie finden / ihr findet viele Bücher 
der bekannten Kinder- und Jugend-
buchautorin Henriette Wich, die 
am 22.7. in Velburg im Wieserstadl 
eine Lesung hielt, in der Bücherei. 
Darunter natürlich „Der rätselhafte 
Hundedieb“ aus der Reihe „Team 
Lupe ermittelt“, für Kinder ab 7 Jah-
ren, sowie die zwei Bücher aus der 
Reihe „Die drei !!!“ „Betrug, Baguette 
und ganz viel Paris“ und „Spione, 
Spaghetti und ganz viel Venedig“. 
Darüber hinaus gibt es noch etliche weitere Titel von 
Henriette Wich in dieser Reihe. 
Für Erstleser wird man fündig in der Reihe „Bildermaus“, 
z.B. „Feuerwehrmann für einen Tag“, „Baggergeschichten“, 
„Achtung, Traktor im Einsatz“. Ebenso für Erstleser geeignet 
sind die „Mutgeschichten“, „Dinosauriergeschichten“, „Die 
Neue auf dem Ponyhof“ und „Das kleine Einhornfohlen“. 
Für etwas größere Leser findet man die Bücher aus der 
Reihe „Die unsichtbaren 4“, aus „Die Starschule“ oder aus 
„Zwei Zicken“. 

Weitere Ruhebank 
vom VDK-Ortsverband 
Velburg 
Aus dem finanziellen Erlös seiner 
mit Erfolg organisierten Schafkopf-
turniere hat der VDK-Ortsverband 
Velburg nun eine weitere Ruhe-
bank anfertigen und am neuen 
Standort vor der Wallfahrtskirche 
auf dem Herz-Jesu-Berg aufstel-
len lassen. Zuvor erfolgten schon 
„Bankspenden“ beim Friedhof 
und der Stadtpfarrkirche in Vel-
burg, sowie in den Ortsteilen 
Lengenfeld und Ronsolden. Die 
aus hochwertigen Granitstein 
gefertigte Ruhebank hat der Vel-
burger Steinmetzmeister Adolf Schön angefertigt. Wie 
der VDK-Ortsvorsitzende Norbert Antesberger bei der 
offiziellen Übergabe anmerkte, will der örtliche Sozi-
alverband mit den Spenden für diese Ruhebänke ein 
nachhaltiges Zeichen für die Bürgerinnen und Bürger in 
der Stadtgemeinde Velburg setzen und dazu einladen, 
immer mehr auch die Schönheiten des hiesigen Raumes 
zu erkunden.  Das „Kleinod“  Herz-Jesu-Berg mit der Wall-
fahrtskirche ist dabei ein weiterer idealer Standpunkt, 
der nahezu täglich von Besuchern und Wanderern 

Im Jugendbuchbereich finden Sie / findet ihr z.B. einen 
Interrail-Roman, Europa im Rucksack“ oder den Work & 
Travel-Roman „Lost in Australien“, „Alles zu viel“ (ein be-
rührender Roman über zu viel Druck in der Schule und zu 
Hause), „Erste Liebe Kairo“. 
Diese und viele weitere Titel von Henriette Wich können 
Sie / könnt ihr in der Bücherei entdecken!
Die Bücherei ist für Sie / euch im August geöffnet:
Dienstag: 15.30 bis 17:30 Uhr
Wir freuen uns auf Sie / euch! 

aufgesucht werde und die Ruhebank deshalb auch 
sehr gut angenommen werden dürfte. Bürgermeister 
Christian Schmid und Stadtpfarrer Martin Becker als 
„Hausherr“ der Wallfahrtsstätte zeigten sich begeistert 
von der Idee zu dieser neuen Ruhebank an diesem ex-
ponierten Standort und dankten den Mitanwesenden 
VDK-Vertretern für ihr Engagement und die Bereitschaft, 
hier in dieser Weise tätig zu werden und damit auch 
soziales Engagement unter Beweis zu stellen, so wie es 
den Sozialverband auch auszeichnet. 
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Eine Werbung für den Nachwuchsfußball
Berngau und Lupburg die Sieger beim Jurasport-
Cup in Lengenfeld
Was gibt es Schöneres für die Nachwuchsfußballer der 
F- und E-Schüler, als wenn sie in den punktspielfreien 
Sommerwochen an großen Kleinfeld-Fußballturnieren 
teilnehmen können und sich mit Mannschaften anderer 
Vereine messen, die sonst nicht unbedingt in ihren Spiel-
klassen mit dabei sind. Die Jugendabteilung des DJK-SV 
Lengenfeld weiß um den Stellenwert solcher Turniere, 
wo es einfach darum geht, den Fußballnachwuchs der, 
bis Zehnjährigen für das Spiel mit dem Ball zu begeistern, 
wie DJK-Jugendleiter Michael Dechant sagt. Aus diesem 
Grund hat der Verein schon vor einigen Jahren den 
„Jurasport-Cup Lengenfeld“ für F- und E-Schülerteams 
ins Leben gerufen, der nun auch wieder ausgetragen 
wurde. Das man dafür nun das bisher wohl heißeste 

Sportwochenende mit Temperaturen über 30 Grad 
erwischte, tat der Freude und Begeisterung keinen Ab-
bruch. Der Ausrichter hatte schon dafür gesorgt, dass 
ausreichend Getränke und in den Pausen kühlende 
Schattenplätze für die Mannschaften zur Verfügung 
standen. Und die Zuschauer – in erster Linie natürlich 
die Eltern und Großeltern der Kinder – hatten auch ihre 
Freude daran, zu sehen, welchen Spaß Fußballspielen 
machen kann, gerade dann, wenn es für Sieg und Plat-
zierungen tolle Pokale, Plaketten oder Urkunden gibt. 
Da ist die eigentliche Platzierung in der Abschlusstabelle 
fast nebensächl ich, das Dabeisein entschädigt über die 
eine oder andere sportliche Niederlage hinweg.
Ungemein spannend verlief das Turnier der F-Schüler-
mannschaften, wo jede Mannschaft sechs Begegnungen 
über eine Spielzeit von jeweils zehn Minuten zu absolvie-
ren hatte. Nur wer glaubte, in der kurzen Spielzeit fielen 
wohl keine Tore, der sah sich getäuscht. Anders als bei 
den Profis wurde hier ohne taktische Finessen voll auf 
Angriff gesetzt, schließlich sagt schon eine alte Fußball 
Weisheit noch aus der Zeit von Sepp Herberger, „Angriff 
ist die beste Verteidigung“. Drei und noch mehr Tore 
waren hier keine Seltenheit. Die Abschluss Tabelle sah 
den Fußballnachwuchs des SV Lupburg und des SV Ein-
tracht Seubersddorf mit jeweils 13 Punkten ganz vorne, 
die Lupburger wiesen aber die bessere Tordifferenz auf 
(13:2 zu 11:2) und wurden damit Sieger des Turniers. Auf 
den weiteren Plätzen folgten die SG DJK-Oberpfraundorf 
(11 Punkte), FC Deining 10, SV Breitenbrunn I 8, SV 
Breitenbrunn II 2 und den Gastgeber SG TV Velburg mit 
einem Punkt. 
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DJK-SV Lengenfeld – 
BFV-Fußballschule in den Ferien
Der DJK-Sportverein Lengenfeld lädt alle fußballbegeisterten 
Kinder und Jugendlichen im Alter von sieben bis 14 Jahren 
zur „BFV-Ferien-Fußballschule On Tour“ ein. Veranstalter ist 
der Bayerische Fußballverband (BFV), Ausrichter der DJK-
Sportverein Lengenfeld, der hierfür auch seine Vereinsanla-
gen zur Verfügung stellt. Der Fußballnachwuchs – ganz gleich 
ob Mädchen oder junge Burschen mit Interesse am Fußball 
- wird ausschließlich von lizenzierten BFV-Trainer und Trai-
nerinnen betreut. Das Fußballseminar findet in den Tagen 
vom 4. bis 6. August 2022 jeweils in der Zeit von 9 Uhr bis 17 
Uhr statt. Hier werden die Nachwuchsfußballer auch rundum 
versorgt mit allem was notwendig ist. In der Teilnahmegebühr 
von 130 Euro sind neben Verpflegung und Getränken auch 
Utensilien für eine komplette Adidas-Fußballausstattung mit 
dabei. „Spiel, Spaß, Fußball pur“, so das Motto der dreitägi-
gen Ferien-Fußballschule. Anmeldungen können im Internet 
unter www.bfv.de/ferien, über Facebook (@bfvferienonline) 
oder Instagram-Seite (@bfv_fussballcamps) vorgenommen 
werden. Rückfragen können auch an den Jugendleiter des 
DJK-SV Lengenfeld Michael Dechant gerichtet werden. 

Wispeckschützen steigen 
in die Oberpfalzliga auf
Große Freude und Begeisterung bei den Wispeck-
schützen Velburg! Die erste Luftgewehrmann-
schaft steigt in die Oberpfalzliga auf. Nachdem 
die Meisterschaft in der Bezirksoberliga-Süd am 
letzten Rundenwettkampftag noch an die SG 
Luckenpaint abgegeben werden musste, schaffte 
nun das Team um Brenda Oliveira do Santos, Niko 
Hassmann, Christof Bauer, sowie Maik und Marc 
Schneller doch noch über die Relegationsrunde 
den Aufstieg in die höchste Wettkampfklasse des 
Schützenbezirk Oberpfalz.  In den beiden ent-
scheidenden Vergleichswettkämpfen wurde das 
Schützenteam aus Zeitlarn jeweils klar besiegt. Von 
Nervosität war bei den Wispeckschützen nichts zu 
spüren – und wenn, dann merkte man es nicht! Der erste 
Wertungsdurchgang wurde mit erzielten 1548 Ringen, was 
zugleich die beste Mannschaftsleistung über die gesamte 
Saison hinweg bedeutet, abgeschlossen und damit der 
Gegner schon klar ins Hintertreffen gebracht. Der zweite 
Wertungsdurchgang stand dem ersten Vergleichswett-
kampf in nicht viel nach, 1539 Ringe bedeuteten erneut 
ein hervorragendes Mannschaftsresultat. Mit gesamt 
3087:2992 Ringen hatte das Wispeckteam den Gegner 
klar besiegt, nun war doch noch der Aufstieg in die Ober-
pfalzliga geschafft. Die vier eingesetzten Schützen hatten 
nun wirklich einen Sahnetag erwischt und schossen zum 
Teil sogar persönliche Bestleistungen beim Wettkampf-
schiessen. Brenda Oliveira 390/387 Ringe, Christof Bauer 
388/390 Ringe, Nico Hassmann 388/390 Ringe und Marc 
Schneller 382/372 Ringe   machten den Erfolg und damit 
auch den Aufstieg perfekt. Die gesamte Saison hatten sich 

Bei den etwas älteren Jahrgängen der E-Schüler setz-
ten sich im gleichen Turnierformat die Fußballer des 
FSV Berngau mit 15 Punkten vor der SG-DJK Pilsach 
13, FC Deining 9, SV Eintracht Seubersdorf 8, SG-DJK 
SV Lengenfeld 6, SV Breitenbrunn 5 und der SG DJK-SV 
Oberpfraundorf mit drei Punkten durch. 
Und was noch ganz besonders auffiel im Turnierverlauf 
war bei der Siegerehrung das Höfliche sich Bedanken der 
jeweiligen Spielführer/Spielführerinnen, der auswärtigen 
Vereine beim Ausrichter für die Einladung zur Teilnahme 
am Turnier und die Vorfreunde darauf, wenn man im 
kommenden Jahr wieder beim „Jurasport Cup“ in Len-
genfeld mit dabei sein dürfe. Allein das ist es schon wert, 
dass solche Turniere veranstaltet werden und dass man 
als Zuschauer mit dabei sein kann, so die Anmerkung 
dazu von einem Turnierbesucher, der hier noch echte 
Fußballfreude ausgemacht hat. 
Beim im Rahmenprogramm mit ausgetragenen 6. 
Winklerbräu-Beach-Volleyballcup – mehr eine sportliche 
Gaudi Veranstaltung für Freizeitmannschaften – setzte 
sich unter den fünf teilnehmenden Teams die Mann-
schaft der „Here 4 Beer“ vor den „Die „Backsteindtoßer“ 
und dem Team „Calippo“ durch.

die Wispeckschützen ein enges Duell mit dem Schützen-
team aus Luckenpaint geliefert. Die Vorrunde wurde noch 
als erster abgeschlossen, in der Rückrunde gab es dann 
in Folge weitere klare 4:0 Siege gegen die Schützenteams 
aus Saal/Donau, Hamberg, Laaber und Mossham, nur 
beim Saisonfinale gegen Luckenpaint kam das Team von 
Mannschaftsführer Maik Schneller und Trainer Georg 
Heigl mit 1:3 ins Hintertreffen, was dann die Meisterschaft 
und den Aufstieg für den direkten Kontrahenten bedeu-
tete. Velburg schaffte es dafür dann umso souveräner 
über den Aufstiegswettkampf. Mit den zuletzt gezeigten 
Schießleistungen dürfte es das Wispeckteam auch in der 
neuen Wettkampfklasse der Oberpfalzliga so manchem 
Gegner schwermachen, zu Punkten zu kommen. Ziel ist 
es, sich in der neuen Wettkampfklasse zu etablieren, doch 
zunächst darf der Erfolg auch zünftig gefeiert werden, wie 
Maik Schneller sagt. 
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DJK-SV Oberwiesenacker 
Meisterschaft, Aufstiegsfeier, Saisonvorbereitung
Beim A-Klassierten DJK-Sportverein Oberwiesenacker sind 
Fußballer und Fans noch freudetrunken über die Meister-
schaft und den Aufstieg in die Kreisklasse, was nach 30 
Jahren nun wieder geschafft wurde, doch bereits in der 
vergangenen Woche erfolgte für die Fußballer um Trainer 
Tobias Geitner und Spielleiter Peter Pöllath der Saisonauf-
takt für die neue Spielrunde. Viele neue Spielernamen wird 
sich der Coach, für Geitner ist es die vierte Saison beim DJK-
OW, dabei nicht einprägen müssen, der Spielerkader und 
damit auch die Mannschaft bleiben nahezu unverändert. 
Die Zahlen der Statistik über die Meisterschaft und den 
Aufstieg sprechen für sich - 54 Punkte, 62:29 Tore, neun 
Punkte Vorsprung auf den Zweitplatzierten. Erster nicht nur 
in der Abschlusstabelle nach Punkten und Toren, sondern 
auch in die Fairplay Wertung, darauf ist man in Wiesenacker 
bei den Verantwortlichen um den Vereinsvorstand Hans 
Lehmeier nicht minder stolz. „Meisterschaft und Aufstieg 
waren sowas von verdient, das gibt Schwung, nicht nur für 
die Fußballer, sondern für den gesamten Verein“, freut sich 
der Vereins Boss und hofft, dass die für einen A-Klassierten 
große DJK-Fangemeinde jetzt als Kreisklassist noch größer 
werden wird. Trainer Tobias Geitner baut ebenfalls auf die 
Begeisterung, welche dieser Erfolg zusätzlich im Verein 
ausgelöst hat, hätte aber nichts dagegen gehabt, wenn ein 
paar „Neue“ beim Aufsteiger angeheuert hätten. Die eine 
oder andere Hoffnung auf einen Neuzugang gibt es zwar 
noch, aber der Stamm werden die 18 bis 20 Spieler sein, 
die zuletzt auch Meisterschaft und Aufstieg geschafft haben, 
sagt der 42-jährige Coach, der nun schon seit 20 Jahren als 
Trainer tätig ist und sich dabei vieles hat aneignen können, 
was auch in unteren Klassen des Amateurfußballs zwingend 
notwendig ist, wenn man Erfolg haben will, wie er sagt. 
Tobias Geitner hat eine klare Vorstellung von Fußball und 
auch wie man diese Attribute vermittelt. „In der DJK Ober-

wiesenacker habe ich einen Verein und eine Mannschaft, 
wo man dies auch umsetzen kann „sagt der Übungsleiter 
im Gespräch mit unserem Medienhaus. Der Prönsdorfer 
würde selbst noch spielen – seine fußballerische Heimat 
war einst die DJK-SV Utzenhofen - doch ein schwerer Mo-
torradunfall hat ihm dieses unmöglich gemacht. Jetzt ist der 
„Fußballverrückte“ (im positiven Sinne!) eben Trainer ge-
worden und steht damit weiterhin auf dem Platz. Die neue 
Saison in der Kreisklasse Neumarkt-Ost wird für die DJK-SV 
Oberwiesenacker schwer, als Aufsteiger bist du immer auch 
der erste „Absteiger“, sagt Tobias Geitner, aber dies muss 
nicht so sein. Mit der Leidenschaft und dem Teamgeist, 
welche die Mannschaft in der vergangenen Saison gezeigt 
hat, haben wir auf alle Fälle die Chance, am Ende nicht bei 
den Absteigern dabei zu sein, sagt Geitner und lässt in der 
Saisonvorbereitung nun auch entsprechend intensiv trainie-
ren. Vier Trainingseinheiten unter der Woche, wenn Spiele 
sind etwas reduziert, sind angesetzt, der Erfolg kommt nur 
über die Mannschaft, deshalb müssen auch alle Akteure 
vorbehaltlos mitziehen, verlangt der ambitionierte Trainer. 
Die DJK Oberwiesenacker stellt als kleiner Dorfverein das 
Novum, das der Verein auch die zweite Mannschaft noch 
ohne Spielgemeinschaft mit einem anderen benachbarten 
Verein stellt, das möchte man auch in der neuen Saison so 
beibehalten. Zuletzt reichte es für die „Zweite“ zum achten 
Tabellenplatz, was für den Verein ebenfalls ein erfolgreiches 
Abschneiden bedeutet. Deshalb spricht man in Wiesenak-
ker auch nicht von zwei Mannschaften, sondern von einem 
Kader mit 30 Spielern, wo sich alle gleich zugehörig fühlen, 
wie Spielleiter Peter Pöllath versichert. Mit Georg Meyer 
haben beide Mannschaften auch den gleichen Betreuer, 
trainiert wird die zweite Mannschaft von Wolfgang Metschl. 
Vorbereitungsgegner sind für den Kreisklassenaufsteiger 
am 14. Juli die DJK Utzenhofen; 17.7. der Kreisligist Rei-
chertshofen; 23./24. Juli das Tevi-Turnier in Trautmannsh-
ofen und dann am 7. August Stöckersberg. Der Saisonauf-
takt ist dann für den 14. August terminiert.
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TV Velburg mit starken 
Triathlon-Team beim 
35. Velburger 
Kirchweihtriathlon 
Die Triathlonabteilung des Turn-
verein 1897 Velburg glänzte bei 
seinem 35. Velburger Jubiläums-
Kirchweihtriathlon am vergange-
nen Samstag nicht nur mit einer 
routiniert organisierten Veran-
staltung, die einmal mehr durch 
ihren familiären Charakter viel 
Anerkennung bei Athleten und 
Zuschauern fand, der TVV stellte 
auch sportlich eine starke Mann-
schaft in den einzelnen Disziplinen 
und Wettbewerben und trug sich 
hier mehrmals in die Siegerlisten der Altersklassen-Besten 
mit ein. Herausragend dabei natürlich der 2. Platz von 
Roland Ziegaus im Hauptfeld des Kurztriathlon über 
die Olympische Distanz, wo sich der Kader-Triathlet des 
Bayerischen Triathlonverbandes erst in der Schlussphase 
eines begeisterten Wettkampfes dem Sieger Ralf Preissl 
geschlagen geben musste. Roland Ziegaus hat das Zeug 
dazu, als erster „Velburger“ TV-Starter in naher Zukunft 
diesen Heim-Triathlon auch einmal zu gewinnen, waren 
sich die Mitkonkurrenten einig. Diesmal gaben nach ein-
dreiviertel Stunden Wettkampfzeit (1:45;42 für Ralf Preissl, 
1:46;17 für Roland Ziegaus) gerade (noch) einmal 35 Se-
kunden den Ausschlag zu Gunsten von Ralf Preissl, der 
hier schon mehrmals als Erster finischte. Für das zweite 
Ausrufezeichen bei den TVV-Startern sorgte am Samstag 
Ulrike Schön. Sie belegte im Hauptfeld des Volkstriathlon 
über die verkürzte Strecke bei den Frauen einen hervor-
ragenden vierten Platz und musste für den Sprung auf 
das Siegertreppchen nur der abschließenden schweren 
Laufstrecke Tribut zollen, wo sie ihren Spitzenplatz noch 
knapp einbüßte. Nach Schwimmen und Radfahren lag die 
ehrgeizige TV-Triathletin sogar auf Siegkurs, drei Minuten 
Rückstand auf der Laufstrecke gegenüber den vor ihr 
Platzierten machten diesen Traum dann jedoch zunichte. 
Aber auch Ulrike Schön wird es immer und immer wieder 
versuchen, bei diesem Heimwettkampf einmal auf dem 
Siegertreppchen zu stehen. Ebenso wie Roland Ziegaus 
(AK30) gewann auch Ulrike Schön (AK45) ihre Altersklas-
senwertung. Dies schafften auch Konrad Panzer (AK60) 
und Josef Graf (AK25) beim Volkstriathlon, wo sie im 
Gesamtklassement den achten (Josef Graf 1:01;50) und 
zehnten Platz (Konrad Panzer 1:03,47) belegten, in ihren 
Altersklassen jedoch dominierten. Gleiches gelang auch 
Christian Schlierf in der AK40 des Kurztriathlon, wo er als 
Siebtplatzierter des Hauptfeldes in 2:03;39 Stunden ins 
Ziel kam. Peter Lankenfeld kam hier in 2:15;39 als Zwölfter 
ins Ziel, Konstandin Pilz benötigte auf der Langdistanz 
2:32;58 Stunden, holte sich damit aber in der AK25 den 
Sieg. Bei den Frauen hatten keine der TV-Starterinnen auf 
der Langdistanz gemeldet, sie sahen ihre Chancen auf der 

verkürzten Distanz des Volkstriathlon, konnten hier aber 
ebenso wie Josef Graf und Konrad Panzer überzeugen. 
Angelika Panzer kam als Neunte des Hauptfeldes zeitgleich 
mit ihrer Tochter Sophia Panzer in 1:16;28 ins Ziel und 
holte sich damit den Sieg in ihrer Altersklassenwertung 
AK55. Sophia wurde in ihrer AK25 Zweite und konnte 
sich auch darüber freuen. Heike Glas wurde Dritte ihrer 
Altersklasse AK50 und kam in 1:20;16 ins Ziel. Drittplatzier-
te ihrer Altersklasse AK55 wurde auch Annemarie Zach, 
sie kam in 1:29;09 Stunden ins Ziel und freute sich, auch 
in diesem Jahr im starken Feld der TVV-Starterinnen mit 
dabei sein zu können. 
Was die Triathlonabteilung des TV Velburg in naher Zu-
kunft braucht ist sportlicher Nachwuchs, hier muss noch 
viel Aufbauarbeit betrieben werden, wie die verantwort-
lichen Leiter Helmut Kagerer und Bernd Wagner wissen. 
Mit Lilly Eichenseer und Max Wiendl hatte der TVV als 
Ausrichter des ebenfalls ausgetragenen „Junior-Triathlon-
Cup Oberpfalz“ nur zwei Nachwuchs-Ausdauersportler im 
28 Teilnehmer starken Nachwuchswettbewerb mit dabei. 
Dritte und vierte Plätze in ihren Altersklassen bestätigen 
aber, dass auch hier sportliche Erfolge möglich sind, 
wobei dies gar nicht der Maßstab sein soll, wie Helmut 
Kagerer sagt. Der TVV möchte auch in der Zukunft nicht 
nur Ausrichter eines großen Triathlon-Wettbewerbes sein, 
sondern auch selbst ein starkes Teilnehmerfeld stellen, 
was dann auch die einheimischen Zuschauer an die Strek-
ken bringt. Am vergangenen Samstag waren es in den 
Wechselzonen teilweise mehr als hundert Zuschauer, die 
hier begeistert Beifall spendeten und so die Teilnehmer 
zusätzlich anspornten. Nur so werden solche sportlichen 
Veranstaltungen zu Sport-Events, die begeistern. Und was 
es zusätzlich braucht sind 70 bis 80 freiwillige Helfer und 
Helferinnen, die zur Abwicklung einer solchen Großsport-
veranstaltung notwendig sind. Noch sind sie vorhanden, 
sagt Helmut Kagerer und ist dankbar dafür, aber auch hier 
werden „neue Freiwillige“ gesucht, damit der TV Velburg 
auch in zukünftigen Jahren weiterhin seinen Velburger 
Kirchweihtriathlon am dritten Juli-Wochenende organisie-
ren und austragen kann.
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Jahrmarkt 1948 
Eine kleine Geschichte von Herrn Andreas Loquai 
aus Pöttmes
Kürzlich bekam ich ein altes Foto vom Jahrmarkt in Velburg 
in den 1930er Jahren. Sofort erinnerte ich mich an den 
ersten Jahrmarkt meines Lebens im Sommer 1948, wenige 
Wochen nach der Währungsreform.
Wie in den 1930ern waren am Platz 2 Reihen „Standerln“, 
aber wesentlich weniger und auch ein Kettenkarussell 
gab es. Dies stand wie früher vor der Bäckerei Hofmann.
Ganz vorne, vor dem Geschäft vom Melwer Knoll stand 
der billige Jakob, daneben ein Süßwarenstand. 
Damals war ich 13 Jahre alt und in der 7ter und 8ten 
Schulklasse beim Hauptlehrer Stadelbauer. Dies war das 
letzte Schuljahr der Velburger 4-klassigen Schule. Ab dem 
Herbst 1948 wurde die Schule 8-klassig. 

Jugendfeuerwehr Oberweiling
Am Freitag waren d‘Leschbatzis im Einsatz. Auf der 
Brandfläche, des eine Woche zuvor stattfindenden Jo-
hannisfeuers schürten wir ein kleines Lagerfeuer das es 
zu Löschen galt.
Nach dem Einsatzbefehl: „Brand eines Nebengebäudes, 
keine Menschen oder Tiere in Gefahr, Wasserentnahme 
die Laber, Verteiler 2 C-Längen vor“! Hieß es Zum Einsatz 
fertig! Wir bauten einen Löschaufbau angelehnt an der 
Richtlinie des Leitungsabzeichens mit C-Leitung, CDCD-
Verteiler, D-Schläuchen und D-Strahlrohren auf und erklär-
ten das Ganze nebenbei. Dann durften die Kinder unter 
Aufsicht mehrerer erwachsenen Aktiver ans Löschen. Zur 
Schonung unserer Pumpe ließen wir das B-Hydroschild 
mitlaufen. Herzlichen Dank an unsere Maschinistin Laura 
Gloßner sowie Alexandra Stauner, Marianne Pirkl und 
Sebastian Oettl für die tatkräftige Unterstützung.

Damals betrieb mein Vater unsere Holzkunstfirma als 
Holzschnitzerei mit Schwerpunkt kirchliche Figuren. Mit 
der neuen „Deutschen Mark“ viel das Geschäft meines 
Vaters sofort in die Katastrophe, weil das neue Geld erst 
einmal nicht mehr ausgegeben wurde für Kruzifixe und 
Madonnen.
So kam es, dass ich von meinem Vater für den Besuch des 
Jahrmarktes nur 15 Pfennig bekam! Und wie verwendete 
ich diese 15 Pfennig? Für das „Zehnerl“ machte ich eine 
Karussellrunde und für das „Fünferl“ kaufte ich an dem 
ungewohnt gut bestückten Süßwarenstand eine Lakritz 
Schnecke.
Diese beiden Käufe werde ich in meinem ganzen Leben 
nie vergessen und ich bin bis heute froh und dankbar, 
dass ich meinen Kindern für Jahrmärkte und Volksfeste 
etwas mehr als nur 15 Pfennige in die Hand geben konnte.
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Ameisenheger gesucht
Naturinteressierte Bürger können als ehrenamtli-
che Ameisenheger die untere Naturschutzbehör-
de unterstützen
Das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. sucht naturinteres-
sierte Bürger/innen, die die untere Naturschutzbehör-
de als ehrenamtliche Ameisenheger/in unterstützen 
möchten.
Die untere Naturschutzbehörde ist Ansprechpartner bei 
Problemen mit Waldameisen. Waldameisen sind beson-
ders geschützt und dürfen inklusive Nest und Brut weder 
mutwillig beunruhigt, gefangen, getötet, beschädigt, ver-
nichtet oder ohne Genehmigung umgesiedelt werden.
Wenn die Ameisen allerdings an einem unpassenden Ort 
ihren Hügel bauen, z. B. in Gärten oder auf Spielplätzen, 
kann es zu Konflikten mit dem Mensch kommen. Amei-
senheger/innen reagieren auf eingehende Meldungen 
und beraten Betroffene mit dem Ziel ein Nebeneinander 
von Mensch und Tier zu ermöglichen. Sofern dies nicht 
möglich ist, weil das Belassen des Nestes an Ort und 
Stelle nicht zumutbar ist, nehmen Ameisenheger/innen 
mit entsprechender Genehmigung auch fachgerechte 
Umsiedlungen von Ameisenvölkern vor. Daneben gehört 
auch die Kontrolle der Bestände sowie deren Entwick-
lung zu den Aufgaben eines Ameisenhegers.
Personen, die an dieser Aufgabe interessiert sind und 
im Ameisenschutz ehrenamtlich tätig werden möchten, 
können sich gerne bei der unteren Naturschutzbehörde 
am Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. (Tel. 09181/470-1187, 
E-Mail: naturschutz@landkreis-neumarkt.de) oder der 
Ameisenschutzwarte Landesverband Bayern e. V. (www.
ameisenfreunde.de) melden. Vonseiten des Landesver-
bandes werden auch die notwendigen Kenntnisse für die 
Tätigkeit als Ameisenheger/in im Zuge eines Lehrgangs 

• Produk�onsmitarbeiter (w/m/d)
• Linienführer Fer�gung (w/m/d)
• Einrichter/Einsteller Fer�gung (w/m/d)
• Auszubildende (w/m/d)
• Quereinsteiger (w/m/d)
• Ferienjobler (w/m/d)

Weitere Infos erhalten Sie unter www.pruefrex.de/Karriere
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für unseren Standort in 92355 Velburg suchen wir ab sofort

PRÜFREX Innova�ve Power Products GmbH • Egersdorfer Str. 36
90556 Cadolzburg • bewerbungen@pruefrex.de • www. pruefrex.de

(i. d. R. Wochenendkurs) vermittelt. 
Folgende Voraussetzungen sollten Sie für die Tätigkeit 
als ehrenamtlicher Ameisenheger mitbringen:
• Interesse an Waldameisen und deren Schutz
• Bereitschaft die notwendige Ausbildung zu absolvieren
• Körperliche Fitness (die Tonnen mit dem Nestinhalt 
müssen zum Auto getragen und im Wald ausgebracht 
werden)
• Bereitschaft zur frühmorgendlichen Durchführung (bis 
Sonnenaufgang)
• Führerschein sowie PKW mit Anhänger oder alternativ 
PKW mit großem Kofferraum (Tonnen für die Umsiedlung 
haben eine Höhe von ca. 60 cm)
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KINDERSEITE
Liebe Kinder, malt euer schönstes Urlaubserlebnis und schickt es uns an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1. Wir werden eure Bilder dann in einem der nächsten Mitteilungsblätter veröffentlichen. Bitte 
unbedingt Name, Adresse und Alter angeben! Ihr könnt natürlich auch gern ein anderes Format für 
euer Bild wählen und müsst euch nicht an die Vorgabe halten.
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Kleider- und SpielzeugbaSar  

Velburg
Samstag, 24.09.2022  
0930 bis 1200 Uhr

Verkäuferanmeldung / -nummern unter 
 www.easybasar.de Fragen / Hilfe

basarvelburg@web.de

• Herbst / Winterbekleidung  
   bis Größe 176
• Spielzeug 

Aula Mittelschule  
Velburg

Einlass für Schwangere bereits ab 0900 Uhr  

gegen Vorlage des Mutterpasses

Kaffee und selbstgebackene Kuchen  

(auch zum Mitnehmen)

• Kinderwägen 
• Faschingskostüme 
• Fahrräder

angeboten wird 
alleS rund umS Kind

Nummernvergabe 
 ab 29.08.2022, 0800 Uhr

Velburg

ngeboten wird 
 Kind

Velburg

ngeboten wird 

• Spielzeug 
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ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

die Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets sind in den Endzügen der Umsetzung oder bereits
fertig gestellt. Schon jetzt können wir wieder überlegen, welche Vorschläge für nächstes Jahr eingereicht
werden. Haben Sie Ideen? Dann melden Sie sich gerne bei uns!
Eine Übersicht der umgesetzten Kleinprojekte finden Sie auf
unserer Homepage www.nm-arge10.de/projekte.

Genießen Sie den Sommer!

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Kontakt: Lisa Poll
poll@reginagmbh.de, 09181/5092913

Zukunftsthemen

Welche Aufgaben und Herausforderungen kommen in den nächsten Jahren auf uns zu? 

Welche Maßnahmen müssen ergriffen werden? 

Wie können wir gemeinsam an Lösungen arbeiten? 

Unser Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) wird evaluiert und anschließend 
fortgeschrieben oder neu gefasst. Es zeigt unseren 10 Mitgliedskommunen eine Wegweisung auf 
und ist auch Voraussetzung für Fördergelder durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie Projekte, die der Ländlichen Entwicklung dienen.

Sie haben Anregungen? Wir hören zu!
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WAS WAR SO LOS? 
Gartenpiraten des OGV Velburg führten den 
Umweltbound der Stadt Velburg durch 

Im Rahmen der letzten Gruppenstunde be-
gaben sich die Gartenpiraten auf die Suche 
nach versteckten Umwelträtseln. Mit ihren 
Handys ausgerüstet, mussten die Kinder kniff-
lige Fragen rund um die Themen Gartenvö-
gel, Samenarten, Baumarten und Ameisen 
lösen. Da die Gruppe in Rekordzeit alle Lö-
sungscodes gefunden hatte, konnten sie die 
Truhe öffnen, welche die Betreuerinnen Bet-
tina und Silvia Winter zuvor üppig mit kleinen 
Schätzen befüllt hatten.  

 

Fünfte Jugendfachbeiratssitzung der Stadt 
Velburg im Kulturzentrum Wieserstadl 

Für die fünfte Jugendfachbeiratssitzung wurden 
alle Vereinsvertreter der Jugendarbeit eingela-
den, sowie die neu gegründete Jugendta-
skforce. Im Januar 2020 wurde der lokale Kin-
der- und Jugendplan durch den damaligen 
Velburger Stadtrat beschlossen.  

Nun, zweieinhalb Jahre später, konnte Bürger-
meister Schmid dem anwesenden Beirat die 
Zwischenergebnisse vorstellen. Insgesamt wur-
den bereits 54 von 120 Vorschlägen umgesetzt 
oder sind in Umsetzung.  Beispiele sind der 

Beachvolleyballplatz und die Fitnessgeräte im Stadtpark, der Ausbau der Freizeitaktionen, die Eröff-
nung des offenen Kinder- und Jugendtreffs im Kulturzentrum Wieserstadl, viele neue Spielgeräte auf 
den Spielplätzen, die Einführung des Anrufsammeltaxis, mehr Bauplätze und Fahrradwege, mehr 
Möglichkeiten, sich über die Kommunalpolitik zu informieren, mehr Jugendbeteiligung und vieles 
mehr. 

 

 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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WO KANN ICH MITMACHEN? 

 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER AUGUST 2022

SUDOKU

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

MITTEL SCHWER

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).

Alle Veranstaltungen des diesjährigen Ferienprogramms finden Sie im Innenteil des Mitteilungsblatts!
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02.08.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

05.08.2022 Freitag Bürgerfest Food Truck Festival Vereine der Stadt Velburg Stadtplatz

06.08.2022 Samstag Bürgerfest Burgberglauf Vereine der Stadt Velburg Stadtplatz

07.08.2022 Sonntag Bürgerfest Vereine der Stadt Velburg Stadtplatz

11.08.2022 Donnerstag 14.00 

Werner Kirsch, Pflegeberater der AOK 
Neumarkt:  "Leistungen der 
Pflegeversicherung"

Seniorenkreis Gasthof Hotel zur Post

13.08.2022 Samstag 19.00 Sommerfest "Bayerischer Abend" Tennisabteilung des TV Velburg

14.08.2022 Sonntag Pfarrwalllfahrt Habsberg Pfarrei Velburg 

Veranstaltungskalender August 2022

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte im Tourismusbüro der Stadt Velburg.
(Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de)

Alle Veranstaltungen des diesjährigen Ferienprogramms finden Sie im Innenteil des Mitteilungsblatts!

Sudoku 

Mittel! 
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 9     4 3  
8 2  3  9 5   
 4  7  2    
2   4  1  9  
6         
   8 9   5  
   9 7     
  8 6     3 
  5    8  1 
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3 1    8    
 9 1    2   
  2  6  9   
  3  4  5   
8     2  5 4
6       3  
   6 5 3  2  
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